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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porte- oder Speſenberechnung. 


Für die Monate Mai und Juni 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegeit- 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für I Monate, 
фин man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
1 des ſpannenden Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ 
on Erich Frieſen gratis nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am 
einfachſten durch Poſtkarte, — von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


Der heutigen Nummer liegt als Gratis- 
beilage für die Leſer des „Geſelligen“ der 
Sommerfahrplau der Eiſenbahndirektionen 


Bromberg, Danzig und Königsberg, ſowie 
der Marienburg Mlawkaer und der Oſtpreuftiſchen 
Sildbahu bei, 


habe ich viel erfreuliche Erſcheinungen wahrgenommen, aber ich 
babe auch höchſt Unerfreuliches geſehen und dabei bemerkt, daß 
ich nicht genügend über die Vorgänge an der Börſe informirt 
bin. (Hörk, hört!) Ich meine, daß ein Staatskommiſſar, der in 
ſtändigem Verkehr mit der Börſe iſt, in ganz anderer mar 
orientirt ijt. Wenn beiſpielsweiſe ſolche Fälle vorkommen, wie 
im vorlgen Sommer, ſo würde ein Staatskommiſſar, der in 
dieſen Monaten an der Börſe geweſen wäre, uns beſſer haben 
vrientiven können, als es ohne ihn geſchehen ift. Wenn gejagt 
wird, daß der Staatskommiſſar kein Sachverſtändiger ſein würde, 
jo ijt das an րա ja richtig, aber es kommt doch ganz auf die 
Perſon an, welche dazu auserſehen wird. Freilich die Preſſe 
orientirt auch über ſolche Vorgänge, aber nach den Preßnach⸗ 
richten erſcheint doch manches Manöver fo harmlos, daß daraus 
eine Befugniß zum Einſchreiten nicht entnommen werden kann. 

Abg. Singer (Soz) erblickt in der Einſetzung eines Staats» 
kommiſſars die Einführung einer durchaus gebotenen finanz⸗ 
id os Geſundheitspolizei, der Antrag Kanitz gehe jedoch 
zu weit. 

Auf Auregung eines Abgeordneten ſtellt der Staatsminiſter 
v. Bötticher թի, das unter „Vörſenorgane“ alles das zu vere 
ſtehen ei, was an öffentlichen Organen zur Regelung, Ordnung 
und Leitung der Börſe vorhanden ſei. 

Es wird ſchließlich ein Antrag des Grafen Oriola, wonach 
der Staatskommiſſar berechtigt iſt, den Sitzungen der Börſenorgane 
beizuwohnen, gegen die Stimmen der freiſinnigen Parteien und 
Sozialdemokraten und hierauf die ſo geſtaltete Kommiſſions⸗ 
vorlage gegen die Stimmen der freiſinnigen Parteien augenommen. 

8 3 beſtimmt: Der Börſenausſchuß beſteht aus mindeſtens 
dreißig Mitgliedern, welche vom Bundesrath in der Regel auf je 
fünf Jahre zu wählen find. Eine erneute Wahl iſt иа. 
Die Wahl der Hälfte der Mitglieder erfolgt auf Vorſchlag der 
Börſenorgane. Darüber, in welcher Anzahl dieſelben von den eine 
zelnen Börſenorganen vorzuſchlagen find, beſtimmt der Bundesrath, 
Die andere Hälfte wird unter angemeſſener Berückſichtigung von 
Landwirthſchaft und Induſtrie gewählt. 

Graf Kanitz (konſ.) beantragt, den Börſenorganen nur die 
Wahl eines Drittels der Mitglieder des Ausſchuſſes zu überlaſſen. 

Abg. Fiſch bed (Freiſ. Vpt.) beantragt, 8 3 derart abzuändern, 
daß die Mitglieder des Börſenausſchuſſes vom Bundesrath in 
der Regel auf 3 Jahre gewählt werden. Außerdem foll die 
Wahl von zwei Dritteln der Mitglieder des Börſenausſchuſſes 
auf Vorſchlag der Organe der Börſe erfolgen. (Der Antrag 
Fiſchbeck bedeutet im Weſentlichen die Wiederherſtellung der 
Regierungsvorlage.) 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) begründet feinen Antrag unter 

Hinweis auf dle Fälle Cohn und Roſenberg, ſowie Ritter und 
Blumenfeld aus dem Jahre 1891. 
Rieichsbankpräſtdent Koch ſpricht ſich gegen den Antrag 
Kanitz zu 8 3 aus, weil es unbillig ſei, in rein börſentechniſchen 
Angelegenheiten den Börſen nur ein Drittel der Ausſchuß⸗Mit⸗ 
glieder zuzugeſtehen. 

Abg. Singer (Soz.) Die Agrarier ſpekuliren ebenfalls in 
der leidenſchaftlichſten Weiſe. Der Vorſitzende des Bundes der 
Landwirthe, Herr v. Plötz, ſteht auch in ſpekulativem Verhältniß 
zu einem Verliner Bankhaus, das nicht gerade ſehr peinlich iſt, 
aber doch die Verbindungen mit Herrn v. Plötz abgebrochen hat. 
(Abg. v. Plötz ruft wiederholt: Unverſchämt!) Die Unverſchämt⸗ 
heit ift gong auf der Seite des Herrn v. Plog. (Unruhe rechts). 

Hierauf wird ein Antrag auf Vertagung angenommen. 

Perſönlich bemerkt Abg. v. Plötz (konſ.): Herr Singer hat 
die Mittheilungen über meine Perſon jedenfalls nur auf Grund 
von ihm zugetragenen Nachrichten gemacht. Ich muß erklären, 
daß dies gemeine und lügenhafte Berichte ſind. (Unruhe.) 

Abg. Singe rerklärt, daß die Mittheilungen ſeiner Gewährs⸗ 
männer ſo feſt fundirt ſeien, daß ſie durch ſo allgemeine Redens⸗ 
atten, wie fie Herr v. Plötz gemacht habe, nicht beſeitigt werden 
könnten. 

Abg. v. Plötz erklärt, daß er feine Bemerkungen einfach 
aufrecht halte. (Gelächter links.) 

Nächſte Sitzung Mittwoch (Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung). 


Miniſterium oder Militärkabinet?! 

Eine „Miniſterkriſis“ wird wieder einmal angedeutet, 
und zwar durch Blätter, deren ſich das Miniſterium Hohen⸗ 
lohe zu beſonderen Mittheilungen zu bedienen pflegt, „Köln. 
Ztg.“ und „Hamb. Korreſp.“ Der Geſellige hat bereits 
neulich bei der ee tee des Generallieutenants 
v. Spitz darauf hingewieſen, daß dieſes Geſchehniß nicht zu 
den gewöhnlichen Verabſchiedungen gehöre, ſondern mehr 
politiſcher als militärischer Natur fei und nicht blos das 
Schickſal der von dieſem General ausgearbeiteten neuen 
Militärſtrafprozeßordnung kennzeichne, ſondern auch weitere 
te. Veründerungen im Miniſterium nach ſich ziehen 

unte. 

Die „Köln. Ztg.“ macht nun u. a. folgende Mittheilungen: 
General v. Spitz hatte die Meinung des Reichskanzlers, 
namentlich über die Mündlichkeit und Oeffentlichkeit des 
Verfahrens ſowie über die Juſammenſetzung und Straf⸗ 
waltung des Richterperſonals und endlich über die beab⸗ 
ſichtigte oberſte Reichs militärgerichtsinſtanz und ihre 
Organiſation eingeholt und bei dieſen Punkten die volle 
Zuſtimmung des Fürſten Hohenlohe gefunden. Im oberſten 
Reichsmilitärgerichtshof ſollte die Kommandogewalt mit 
der Reichsmilitärgerichtsbarkeit zum Ausdruck kommen, 
ein durchaus geſunder Geſichtspunkt, beſonders in Bezu 
auf Regelmäßigkeit, Gleichmäßigkeit, Schnelligkeit un 
Einfachheit des Verfahrens im ganzen deutſchen Reiche. 
Denigemäß ſollte er zuſammengeſetzt ſein aus einem General 
und drei juriſtiſchen Belräthen, Senatoren. 

Wider Erwarten waren die deutſchen Staaten und 
1 a erade mit dieſer Seite des Entwurfs einverſtanden; 
im beſonderen erhob keiner der deutſchen Fürſten darüber 
Bedenken, daß ihnen das Beſtätigungsrecht über ihre 
Kontingente entzogen werde, oder etwas von der Sonveränetät 
verloren ging; ja, von bairiſcher Seite war man ſogar 


Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antij.): Die Stellung 
meiner Partei zu dem Entwurf wird davon abhängen, wie er 
ſich in der zweiten Leſung geſtalten wird. Die Beſchlüͤſſe der 
erſten Leſung der Kommiſſion find nach unferer Meinung vorzu⸗ 
ziehen. Allen Anträgen, welche eine Verſchärfung der Kontrolle 
über die Börſe herbeiführen, werden wir zuſtimmen, alſo auch 
dem Antrag Kanitz. Für dieſen Autrag muß jedes Mitglied des 
Hauſes zu haben jein, das die Landwirthſchaſt vor den Benach⸗ 
theiligungen ſchützen will, die fie durch das Treiben der Börſe 
erleidet. 

Abg. Fritzen (Ztr.): Ich halte den Antrag Kanitz an dieſer 
Stelle für überflüſſig. Meine Freunde ſind im Allgemeinen für 
die Kommiſſionsvorlage, wir werden die einzelnen Beſtimmungen 
acceptiren, ſoweit wir nicht von unabweisbar nothwendigen 
Aenderungen überzeugt werden. A 

Abg. Graf Arnim (Rp.): Der Autrag Kani ſpricht durch⸗ 
aus kein Mißtrauen gegenüber der Vörſe aus. Im Uebrigen iſt 
anerkannt, daß in keinem Lande der Welt ſo ſchlechte Lieferungs⸗ 
bedingungen für die Landwirthſchaft beſtehen, wie gerade an der 
deutſchen Produktenbörſe. Die bisherige Thätigkeit der Produkten. 
börſe hat die deutſche Landwirthſchaft ſchwer geſchädigt und die 
böſen Prophezeiungen, welche in den Proteſten der Börſen⸗ 
intereſſenten enthalten ſind, werden ſicher nicht in Erfüllung 
gehen. Ich gebe zu, daß die Börſen von Hamburg und Bremen 
eine Ausnahmeſtellungkeinnehmen; dort ift aber auch eine ge⸗ 
wiſſe Oeffentlichkeit vorhanden, während anderwärts, namentlich 
in Berlin die Verhandlungen des Börſenvorſtandes in eheimniß⸗ 
volles Dunkel gehüllt ſind. Die Forderung nach Deffentlichteit 
aber müſſen wir in erſter Linie ftellen. 

Abg. Dr. Hahn (bei keiner Partei): Vorgänge wie mit der 
Firma Ritter und Blumenfeld haben bewieſen, daß der moraliſche 
Stand an der Produktenbörſe kein allzu hoher iſt. Die Proteſte 
der Hamburger Firie find ein Zeugniß dafür, daß entweder dort 
die unſolideren Geſchäftsleute die Oberhand gewonnen haben, 
oder aber daß ſie ſich leider von der Berliner Börſe hat ins 
Schlepptau nehmen laſſen. Dieje Art der Kritik ſteht auf einem 
ſo niedrigen Niveau, daß ich, wenn ich in demſelben Ton ant⸗ 
worten wollte, Gefahr liefe, mich auf das Niveau gemeiner 
Schimpfworte zu begeben. (Präſident v. Bu ol erſucht den 
Rebner, bei der Sache zu bleiben.) Die deutſche Landwirthſchaft 
hat alle Veranlaſſung, endlich ihre berechtigten Jutereſſen au der 
Produktenbörſe wahrzunehmen. Deshalb wird dies Geſetz, zu 
deſſen Zuſtandekommen auch das Zentrum ſeine Hand geboten 
hat, überall im Lande mit Freuden begrüßt. 

Staatsſekretär v. Boettiher: Der Vorredner hat dem Au⸗ 
trag Kanitz eine Bedeutung gegeben, die aus dem Wortlaut des- 
elben nicht hervorgeht, von der ich annehme, daß der Antrag⸗ 
teller ſie nicht gewollt hat und die den lebhafteſten Bedenken 
begegnen müßte. Ginge aus dem Autrag hervor, den Aelteſten 
der Kaufmannſchaft reſpektive den Handelskammern Vertreter 
der landwirthſchaſtlichen Nebengewerbe beizuordnen zum Zweck 
der Ausübung der Aufſicht, jo müßten dagegen die ernſteſten 
Bedenken erhoben werden. Es würde mir im Sinne des Zweckes, 
den der Antrag verfolgt, vollkommen ausreichend erſcheinen, 
wenn in der unmittelbaren Verwaltung der Börſe die Vertretung 
der landwirthſchaftlichen Intereſſen eingeführt würde. So habe 
ich den Antrag verſtanden und von dieſem Geſichtspunkt aus 
meine früheren Bemerkungen gemacht. Streng genommen ge 
hört der Antrag Kanitz auch nicht in 8 1, ſondern in 84 oder 5 
des Geſetzes, wenn er nicht überhaupt entbehrlich iſt, da ja 
bereits durch die preußiſchen Landwirthſchaftskammern bezw. durch 
die Motive zu 8 4 oder 5 des Geſetzes dieſelbe Anſicht aus- 
geſprochen iſt. 

Abg. Dr. Hammacher (ոէ) bekämpft den Antrag Kanitz als 
überflüſſig. 

Abg. Graf Kanitz zieht hierauf feinen Antrag zu $ 1 zurück, 
behält ſich aber vor, ihn bei $ 4 wieder einzubringen. 

8 1 des Vörſengeſetzentwurfs wird einſtimmig angenommen. 

8 2 handelt von den Staatskommiſſaren, denen es 
obliegt, den Geſchäftsverkehr an der Börſe ſowie die Befolgung 
der in Bezug auf die Börſe erlaſſenen Geſetze und Ver⸗ 
waltungsbeſtimmungen nach näherer Anweiſung der 
Landesregierung zu überwachen. Sie find berechtigt, die 
Börſenorgane auf hervorgetretene Mißbräuche aufmerkſam zu 
machen. Sie haben über Mängel und über die Mittel zu ihrer 
Abſtellung Bericht zu erſtatten. 

Graf Kanitz (թոլ) will § 2 dahin verſchärfen, daß die 
Staatskommiſſare berechtigt ſind, den Beratungen der Börjeu- 
organe beizuwohnen und den Börſenvorſtand zur Be— 
ſeitigung von Mißbräuchen au ի fordern. 

Abg. Träger (Freiſ. Vpt.) bekämpft den Antrag Kauttz. 
Nach der Vorlage ſoll der Staatskommiſſar nur der Re⸗ 
gierung feine Beobachtungen mittheilen, der Antrag Kanig aber 
will ihm eine exekutive Gewalt verleihen. In den betheiligten 
Kreiſen hat gerade das Inſtitut des ſtaatlichen Börſenkommiſſars 
mit Recht die lebhafteſte Erregung und den heftigſten Wider⸗ 
ſpruch gefunden; man meint, daß dies nichts weiter bedeute als 
eine Stellung der Börſe unter die Polizeigewalt. Auch wir 
wollen dem Staate ſein Auſſichtsrecht über die Börſe nicht 
ſchmälern, aber dazu bedarf es keines Kommiſſars, offenbare 
Mißſtände werden ſchon durch die Preſſe bekannt. Woher will 
man auch geeignete Perſonen hernehmen? Die Stellung eines 
ſolchen Kommiſſars erfordert doch jo viele Kenntniſſe, beſonders 
techniſcher Natur, die unſere Beamten nicht beſitzen. Der 
Kommiſſar wird alſo wenigſtens in der erſten Zeit immer auf 
Informationen angewieſen ſein. Ich glaube aus allen dieſen 
Gründen, daß ein Staatstommifrar überhaupt nicht 
nöthig iſt. (Beifall links.) 

Abg. Fritzen (Յէ): Wir find der Anſicht, daß wir ein Organ 
haben müſſen, welches in der Lage iſt, in das innere Getriebe 
der Börſe ſtets Einſicht zu nehmen. Freilich wird es nicht leicht 
ſein, die Perſönlichkeiten zu finden, die dieſer Stellung nach allen 
Seiten gewachſen ſind, und die Wirkung dieſer Einrichtung wird 
auch weſentlich davon abhängen, was für eine Perſon zum erſten 
Male in dieſe . gelangt. Den Antrag Kanitz zu 8 2 
halte ich für beſſer als die Kommiſſionsbeſchlüſſe. 

Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch: Wenn hier geſagt wird, 
daß der Staatskommiſſar gewiſſermaßen nur elne anmuthige 
Paſſivität bethätigen werde, fo theilen die verbündeten Regie⸗ 
rungen dieſe iu nie nicht. Wir find der Meinung, dec 


Vom deutſchen Reichstage. 
78. Sitzung am 28. April. 


Ein Schreiben des Abg. Köhler (Antiſ.), der eine Poſt⸗ 

agentur übernommen hat und im Zweifel iſt, ob hierdurch ſein 

andat erloſchen iſt, wird der Geſchäftsordnungskommiſſion 
überwiejen. 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des 
Börſengeſetzentwurfs. յ է 

er erſte Abſchnitt des Entwurfs enthält allgemeine Be⸗ 
mmungen über die Börſe und deren Organe. 8 1 enthält 
orſchriften über Errichtung und Aufhebung von Börſen und 
die Aufſicht über dieſelben. Abſatz 2, wonach die Landesregie⸗ 
rungen die Auſſicht üben und dieſe den Handelsorganen (Handels⸗ 
kammern, kanfmänniſchen Korporationen) übertragen können, will 

Abg. Graf Kant (Ծո) dahin abändern, daß die Landes⸗ 
regierungen anordnen können, daß in den Vorſtänden der 
punas die Landwirthſchaft, die landwirthſchaftlichen 
fl Seiad und die Müllerei eine entſprechende Vertretung 

nden. 

Berichterſtatter Abg. Ga m p (Rp.): Die Beſchlüſſe der Kom⸗ 
miſſion haben in manchen Kreiſen eine energiſche Anfechtung und 
abfällige Kritik erfahren. Soweit dieſelbe ſachlich ift, habe ich 
nichts dagegen einzuwenden. Vor mir liegt aber eine Beurthei⸗ 
lung der Kommiſſtonsbeſchlüſſe durch die Stettiner Kauf⸗ 
maunſchaft, worin von „frivoler Unkenntniß, von Haß gegen 
die Börfe, von brutaler Verwirrung der heutigen wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe“ feitens der Kommiſſion die Rede ijt. Als Bericht⸗ 
erſtatter halte ich mich für verpflichtet, eine ſolche Kritik der 
Thätigkeit der Kommiſſionsmitglieder mit allem Nachdruck zurück- 
zuweiſen. (Beifall rechts) 

Abg. Graf Kauitz (konſ.): Von der Mehrheit des ganzen 
Hauſes wird beabſichtigt, etwas zu Stande zu bringen, und 
deshalb werden wir uns in unſern ſpeziellen Wünſchen die 
größtmögliche Zurückhaltung auferlegen. Mein 

ntrag zu 8 1 wird allerdings ſehr an Be⸗ 
deutung verlieren, wenn der Vorſchlag der 
mae. Fuchs und Schwarze betreffend das 
Verbot des Getreide- Terminhandels a“ 
enommen würde. In dem Geſetz über die 
andwirthſchaftskammern iſt die gang be⸗ 
timmte Vorſchrift enthalten, daß den Ber: 
retungen der Landwirthſchaft, den Lands 
wirthſchaftskammern, eine Mitwirkung an der 
Getreide- und Produktenbörſe gewährt werden 
muß; in dieſem Geſetz hingegen findet ſich eine ſolche Vorſchrift 
per Mein Antrag bezweckt nun, auch in dieſes Geſetz eine 
entſprechende Beſtimmung hineinzubringen. 

Staatsſekretär Dr. von Bötticher: Das preußiſche Geſetz 
über die Landwirthſchaftskammern ſieht in ſeinem 8 1 Abſatz 4 
bereits vor, daß den Laudwirthſchaftskammern nach Maßgabe 
von den Behörden zu erlaſſender Beſtimmungen eine Mitwirkung 
an den Produktenbörſen übertragen werden kann, und auch in 
den Motiven zu dem vorliegenden Geſetzentwurf iſt bei der Be⸗ 
ւ «ԱՀ der 88 5 und 6 ausdrücklich Bezug genommen auf die 
ringende und in manchen Beziehungen wohl begründete For⸗ 
derung der Landwirthſchaft, des Müllereigewerbes u. ſ. w., an 
der Produktenbörſe eine Vertretung zu haben. Dieſem Wunſche 
würden die Laudesregierungen je nach der Lage der örtlichen 
Verhältuiſſe durch beſondere Beſtimmungen entſprechen können. 
Wenn nun der Antrag Kanitz dahin geht, daß dieſe Befugniß 
ler im 8 1 ausdrücklich erwähnt werden ſoll, ſo widerſtrebt 
as nicht den Abſichten der verbündeten Regierungen. Ich 
glaube daher, daß, wenn hier der Antrag Kanitz angenommen 
wird, auch die verbündeten Regierungen ihm zuſtimmen würden. 
Abg. Graf Oriola pi): Als Mitglied der Kommiſſion 
füble ich mich veranlaßt, die Angriffe des „Ehrbaren Kaufmanns“ 
n Hamburg, eine Vereinigung, die ausgeführt hat, daß dies 
Geſetz vom „blinden Haſſe gegen die Barve" diktirt fei, mit aller 
Entſchiedenheit zurückzuweiſen. Im wohlthuenden Gegenſatz hierzu 
5 die ſachlichen Kritiken der Frankfurter Handelskammer 
und der Aelteſten der Berliner Kaufmannuſchaft. Ich und ein 
Theil meiner Freunde halten den Antrag des Grafen Kanitz für 
de Auf und halten es für das Beſte, wenn der Staat allein 
die Aufſicht über die Börſe führt. Ein anderer Theil meiner 
Freunde wird jedoch für den Antrag ſtimmen. 

Abg. Barth (Fe. Berg): Die Korporationen der Kaufmann⸗ 
ſchaft in Stettin und Hamburg, die gegen den Entwurf Stellung 
enommen haben, haben dies gethan aus ihrem kaufmänniſchen 
hrgefühl heraus, da die Beſtimmungen der kaufmänniſchen Ehre 
u 25 treten. Den von dem Abg. Graf Kanitz geſtellten Antrag 
lte praktiſch für nicht з bedeutend, e8 wird aber baburd) 
die Produktenbörſe von vornherein den Vertretern der Land- 
wlrthſchaft ausgeliefert, ohne daß irgend ein öffentliches Jutereſſe 
u einer derartigen Kontrolle vorliegt. Ich bitte deshalb, dieſen 

ntrag abzulehnen. 


bisherige Aufſichts recht nicht ausreicht. (Sehr richtig! 
rechts.) n meiner Eigenſchaft als preußiſcher Handelsminiſter 
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dankbar, weil das эс». ne е eine weſentliche 
Vereinfachung erfahren würde. Auch ſonſt kam man 
überall dem Gedanken freudig entgegen, weil das Gefühl 
vorherrſchend iſt, je ſchneller ein zeit emäßes Verfahren 
йг +” ganze deutſche Heerweſen in Kraft trete, um fo 
eſſer ſei es. 

Eigenthümlicherweiſe iſt in dieſer Frage der Vertreter 
des reaktionären Prinzips Chef des Militärkabinets 
des Kaiſers, General v. Hahnke, und auf ihn wird 
dereinſt eine ſchwere Verantwortung zurückfallen, wenn die 
eben geſchaffene Lage, was ſehr nahe liegt, ernftere Folgen 
nach ſich ziehen ſollte. Weder das Volk noch der Reichstag 
und die — a tea a wollen bent не etwas 
„abtrotzen“; es handelt ſich klipp und klar um die Reform 
unhaltbar 88 Zuſtände. Der General v. Hahnke 
aber iſt bei der 2 . — geblieben, durch den oberſten 
Reichsmilitärgerichtshof würde dem Kaiſer die direkte und 
nothwendige Einwirkung auf die bewaffnete Macht ver⸗ 
kümmert und entzogen, die Armee eine Bürgerwehr. Dieſe 
Auffaſſung hat vorläufig geſiegt und der Kaiſer lehnt Be⸗ 
fugniſſe ab, auf welche andere deutſche Fürſten im Intereſſe 
des Ganzen verzichten, und die, wie man ſie immer geſetzlich 
zum Ausdruck bringen mochte, doch nur als eine bedeutende 
Erweiterung ſeines Wirkungsbereichs betrachtet werden 
können; der Reichskanzler, die verſchiedenen Kriegsminiſter, 
das preußiſche Staatsminiſterium, die deutſchen Fürſten, die 
ein völliges Einvernehmen in allen grundſätzlichen Feſt⸗ 
ſetzungen bekundet haben, ſehen ihre Bemühungen աակ գր 

‚So heißt es ungefähr in der „Köln. Ztg.“ Wenn das 
Militärkabinet obſiegt, wird nicht nur der Kriegsminiſter 
Bronſart v. Schellendorff, der ebenſo wie ſein Vorgänger 
Verdy du Vernois ſchon bedeutende Meinungsverſchieden⸗ 
уы» mit bembemtBarlamente nicht verantwortlichen Chef des 

ilitärkabinets General v. Hahnke gehabt hat, zurücktreten, 
— Nachfolger köunte auch in einem Miniſterium Hohen⸗ 
ohe nicht mehr Platz finden. 


Von der Börſe. 

Die zweite Leſung des Börſengeſetzentwurfs hat 
nun endlich im Reichstage begonnen, wenn aber die Be⸗ 
rathung in der am Dienstag eingeſchlagenen Gangart fort⸗ 

eſetzt wird, dann wird die zweite Leſung wohl noch eine 
Boche dauern. Die Mehrzahl der Abgeordneten ſcheint 
dieſe Debatten entweder für wenig intereſſant zu halten, 
oder anzunehmen, daß die Entſcheidungen der erſten Tage 
von keiner großen Bedeutung ſein werden; die Bänke des 
Sitzungsſaales wieſen wenigſtens am Dienstag bedeutende 
Lücken auf. Am Bundesrathstiſche dagegen bereiteten ſich 
außer dem in erſter Linie in Betracht kom menden Reichs⸗ 
bankpräſidenten Koch, Staatsſekretär von Bötticher, ſowie 
Miniſter Freihr. von Berlepſch auf die Vertheidigung der 
Regierungsvorlage vor. Sie fanden ſchon am Dienstag alle 
drei Anlaß, in die Debatte einzugreifen. 

Gleich die Auseinanderſetzungen über die erſten Para⸗ 
graphen ſpiegelten die tiefen бн wieder, welche 
die Vorlage in den intereſſirten Kreiſen hervorgerufen hat. 

Das Ergebniß des zweiten Jahres der neuen Börſen⸗ 
ftener hat die Erwartungen, welche an die Erhöhung dieſer 
Steuer geknüpft wurden, weit hinter ſich gelaſſen. Aus 
der Verdoppelung des Ertrages der Stempelftener für Werth⸗ 
papiere, welche man ſich in der Reichstagsſeſſion von 1893/94 
von der Heraufſetzung der Steuer verſprach, ijt im ver⸗ 
gangenen Etatsjahr faſt eine Vervierfachung geworden, 
und die Steuer für Kauf⸗ und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 
hat gleichfalls mehr als das Zweifache des Betrages ge⸗ 
liefert, der in dem Nihon Jahre vor der Steuererhöhung 
aufkam. Die Stempelſteuer für Werthpapiere, welche im 
Etatsjahre 1893/94 nur 4,1 Millionen Mark brachte, hat 
in dem jetzt abgelaufenen Etatsjahre 15,5 Millionen Mark 
ergeben, und die Steuer für Kauf- und ſonſtige Anſchaffungs⸗ 

eſchäfte erbrachten 19,9 Millionen Mark gegen 8,1 Millionen 

ark im Jahre 1893/94. 

Von den Befürchtungen, welche namentlich von frei⸗ 
ſinniger Seite an die Erhöhung der Börſenſteuer im Jahre 
1894 geknüpft wurden, iſt keine einzige in Erfüllung ge⸗ 

angen. Abg. Richter ſah bekanntlich den Ruin der Börſe 
H Folge der Steuererhöhung voraus und rieth ſelbſt dann 
noch, als bereits die günſtigen Ergebniſſe einiger Monate 
des Jahres 1894 vorlagen, den verbündeten Regierungen 
dringend, die Steuererhöhung ſo ſchnell als möglich rück⸗ 
ängig zu machen. Hätte man die finanzpolitiſchen Rath⸗ 
chläge des Führers der freiſinnigen Volkspartei befolgt, 
ſo würde die Reichskaſſe eine Mindereinnahme von mindeſtens 
22 Mill. Mk. allein für das abgelaufene Finanzjahr zu 
verzeichnen gehabt haben. 


Heinrich v. Treitſchke. 

Profeſſor Heinrich v. Treitſchke iſt am Dienſtag — wie uns 
geſtern kurz vor Schluß der Redaktion aus Berlin telegraphirt 
wurde — geſtorben. v. Treitſchke litt {боп mehrere Jahre 
an einer ſchweren Nierenentzündung; vor einigen Wochen 
wollte er wieder in Ems Linderung ſuchen, das ſchlechte 
Wetter ließ aber eine 3 nicht zu; ſo iſt der 
deutſche Geſchichtsſchreiber Treitſchte in der deutſchen 
Reichshauptſtadt geſtorben. 

Als Sohn des ſächſiſchen Generallieutenants v. Treitſchke 
am 15. September 1834 zu Dresden geboren, widmete ſich 
Heinrich v. T. in Bonn, Leipzig, Tübingen und Heidelber 
geſchichtlichen und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien. Nach 
ſeiner Promotion lebte er in Göttingen und ſiedelte 1857 
nach Leipzig über, wo er ſich 1859 mit der Schrift „die 
Geſellſchaftswiſſenſchaft“ an der Univerſität habilitirte. Bald 
wandte er ſich ganz dem geſchichtlichen Fache zu Dem 
großen Publikum wurde Treitſchke's Name zuerſt im Jahre 
1863 durch eine Rede auf dem allgemeinen deutſchen 
Turnfeſt in Leipzig bekannt. In demſelben Jahre folgte 
er einem Rufe an die Univerſität Freiburg i. Br. als 
außerordentlicher Profeſſor, legte aber im Juni 1866 
aus politiſchen Gründen dieſes Amt nieder und ging nach 
Berlin, wo er die Redaktion der „Preußiſchen Jahrbücher“ 
übernahm, von deren Leitung er erſt im Jahre 1889 
zurücktrat 

Nachdem v. Treitſchke 1866 eine ordentliche Profeſſur 
der Geſchichte an der Univerfität Kiel, 1867 in Heidelberg 
innegehabt hatte, wurde er Oſtern 1874 an die Univerſität 
in Berlin berufen. Nach Leopold v. Ranke's Tode wurde 
er vom Könige zum Hiſtoriographen des preußiſchen 


Staates ernannt. 
Von 1871—1888 war Treitſchke Reichstags⸗Abge⸗ 


ordneter (Kreuznach) und ſchloß ſich der nationalliberalen 
Partei an. 


In allen großen politiſchen Fragen zeigte 
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im Parlamente Is Ra i 
Fiche web fir der, Karte Bonet vot bat 
i rbte Ww 
charf hervorgekehrt und es gieb hm 


Leute, die 
u objektiver ichtsſchreibung ab⸗ 


ſtrenger Wahrheitsliebe; ſeine unabhängige Ueberzeugung 
gab er auch als „Hiſtoriograph des preußiſchen Staates“ 
nicht hin. Man wird ſich noch erinnern, daß ihm der große 
hiſtoriſche Preis, den ihm eine re; einſtimmig zer 
erkannt hatte, verweigert wurde, weil ſein Urtheil über 
Friedrich Wilhelm IV. an hoher Stelle Ек erregt hatte. 
Er hat dafür die Genugthuung gehabt, daß eben gerade 
dadurch ſein Dem als Geſchichtsſchreiber beſonders erkannt 
worden iſt. Beſonders an der Univerſität Berlin wird von 
den dentſchen Studenten, die unter dem mächtigen Zauber 
ſeiner packenden Beredſamkeit ſtanden, das Scheiden dieſes 
anregenden und für ſein deutſches Vaterland begeiſterten 
Lehrers ſchmerzlich empfunden werden. 


Berlin, den 29. April. 


— Der Kaiſer iſt N Abend gegen 10 Uhr von 
Schlitz nach Potsdam abgerciſt. 

— Prinz Heinrich ijt Dienſtag Nachmittag an Bord 
ſeiner neuen Rennyacht „Esperauce“ von England in Kiel 
eingetroffen. 

— Die Yacht „Hohenzollern“ iſt von der Mittelmeer“ 
reiſe zurückkehrend, am Dienſtag Nachmittag in den Hafen von 
Kiel eingelaufen. I 

— Die Zuckerſtenerkommiſſion des Reichtstags 
hat am Dienſtage ihre Arbeiten beendigt. Das Geſammt⸗ 
kontingent wurde der Vorlage gemäß für 1896/97 auf 1700 
Millionen Kilogr. feſtgeſetzt. Zum Artikel 4 wurde zu der 
Beſtimmung, daß das Geſetz am 1. Juli in Kraft treten ſolle, 
mit 14 Stimmen die Veſtimmung hinzugefügt: „Mit dem 31. 
Juli 1903 treten die Vorſchriften des zweiten und dritten Theils 
dieſes Geſetzes außer Kraft. Von dem gleichen Zeitpunkt ab 
wird die Zuckerſteuer auf 18 Mk. und der Eingaugszoll auf 
36 Mk. für 100 Kilogr. ermäßigt.“ Bei der Abſtimmung über das 
ganze Geſetz wurde dieſes mit 12 Stimmen angenommen; ebenſo 
gelangte noch eine vom Abg. Müller beantragte Erklärung mit 
14 Stimmen zur Annahme, welche lautete: „Die verbündeten 
Regierungen zu erſuchen, dafür zu wirken, daß für den Eiſenbahn⸗ 
transport von Melaſſe allgemein der Frachtſatz der Tarifklaſſe III 
für die Dauer dieſes Geſetzes zur Anwendung kommt.“ 

— In dem bereits erwähnten Gefecht zwiſchen der 
deutſchen Schutztruppe und den Khauas⸗Hotten⸗ 
totten am 5. April ſind, nach einem jetzt eingetroffenen amt⸗ 
lichen Berichte gefallen: Lieutenant Lampe, Fabrikbeſitzer 
Schmidt, Sergeant Bannach und die Reiter Fendges, Exner, 
Ladwig, Ediſch und Ludwig. Schwer verwundet find 
Sergeant Fiſcher und Suſat. Die Rebellen, die modern bes 
waffnet waren, haben 46 Mann verloren, darunter ihren Kapitän 
Lambert. 

— Vor der 132. Abtheilung des Berliner Schöffen⸗ 
gerichts hat am Dienftag die Maſſenanklage gegen 56 
Perſonen wegen Vergehens gegen das Vereinsgeſetz 
ſtattgefunden. Es handelt ſich um die im Februar in der 
Admiralſtraße abgehaltene Verſammlung, die aufgelöſt worden 
war, und zur Verhaftung der 56 Angeklagten führte, weil die 
Verſammlung als Fortſetzung des vorläufig geſchloſſenen ſozial⸗ 
demokratiſchen Wahlvereins des zweiten Reichstagswahltreiſes 
angeſehen war. Die Verſammlung war, wie erinnerlich ſein 
wird, durch als Kellner auftretende Kriminal⸗Schutzleute 
aufgelöſt worden. Die 9 Werner und Kitzun 
wurden zu je 80 Mk., der Reſtaurateur Möhring zu 50 M 
und die übrigen Angeklagten zu je 15 Mk. Geldſtrafe verurthe ilt. 

— In dem Prozeß Hillert und Genoſſen betr. die 
Eut wendung des kaiſerlichen Gnadenerlaſſes 
aus der Druckerei von Mittler u. Sohn findet am 21. Mai 
Termin in der Berufungsinſtanz vor der 6. Strafkammer des 
Landgerichts I Berlin ſtatt. 


Deſterreich⸗Ungarn. Der ungariſche Landesverthei⸗ 
digungsminiſter Baron Fejervary ſcheint ein ſtreit⸗ 
barer Herr zu ſein. Erſt vor wenigen Tagen hatte er mit 
einem ungariſchen Parlamentsmitgliede ein Duell zu be⸗ 
ſtehen, bei welchem man, nachdem die Schußwaffen keine 
Entſcheidung herbeigeführt hatten, zum Säbel griff und am 
Dienstag fand ſchon wieder ein Zweikampf zwiſchen dem 
Miniſter und dem Redakteur eines oppoſitionellen Blattes, 
Korbuly, ſtatt. Letzterer erhielt einen ſchweren — — 
Der Miniſter blieb unverletzt und wurde beim Erſcheinen 
im Parlament lebhaft beglückwünſcht. 

England. Vor dem Bowftreet-Gericht in London 
ift am Dienſtag unter großem Andrange des Publikums 
die Verhandlung gegen Dr. Jameſon und Genoſſen in 
der Transvaal⸗ Angelegenheit wieder aufge⸗ 
nommen worden. Das Publikum kam jedoch nicht auf 
jeine Rechnung, denn der Generalſtaatsauwalt theilte mit, 
daß bis zum 8. Juni ſehr wichtige Zeugen aus Südafrika 
eintreffen würden; deshalb iſt die Verhandlung nach einigen 
unweſentlichen Zeugenausſagen bis zum 11. Juni vertagt 
worden. Ob jene Zeugenausſagen aber für die Engländer, 
und beſonders für Jameſon ſehr entlaſtend ſein werden, 
iſt ſehr zu bezweifeln, denn gerichtliche Verhandlungen 
haben Pretoria inzwiſchen erdrückende Beweiſe von dem 
Friedensbruch Jameſon's ergeben. 

Fraukreich. Die Bildung eines Minifteriums Meline 
wird als ſicher betrachtet. Das Miniſterium würde ein 
gemäßigtes fein mit Hanotaux als Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Billot als Kriegsminiſter, Besnard oder 
Barbey als Marineminiſter. Man glaubt, daß das 
Miniſterium von den vereinigten Sozialiſten und Radikalen 
heftig bekämpft werden wird; die meiſten Blätter aller 
Parteiſchattirungen nehmen an, daß das Miniſterium einen 
ſchweren Stand haben werde, manche wittern ſogar ſchon 
die Nothwendigkeit einer Kammerauflöſung. Die „Juſtice“ 
hofft, daß die Kammer Meline am erſten Tage ſeines 
Erſcheinens im Parlamente ſtürzen werde; der „Figaro“ 
hingegen yati Man ſtürzt kein Minifterium am Tage 
ſeiner Geburt und am wenigſten am Vorabende des erſten 
Mai. Die Ernennungen der neuen Miniſter werden erſt 
Donnerſtag im „Journal officiel“ veröffentlicht werden; an 
demſelben Tage wird das Miniſterium, welches die Verant⸗ 
wortlichkeit für den 1. Mai nicht ablehnen und daher an 
2. — Tage im Amte ſein will, ſich der Kammer vor⸗ 
tellen. 


Afrika. Aus den Matoppobergen dringen die Mata⸗ 
bele vor, um ſich mit den übrigen Matabelekorps zu ver- 
einigen und Bulawayo gänzli ր ig Ժո en. Die 
eng Truppe iſt ausgerückt, um die Telegraphenlinie 
ay en und den Feind zu verhindern, die Straße nach 

zu beſetzen. Am Montag fand ein lebhaftes Gefecht 
gegen drei Matabeleſtämme ſtatt, welche die engliſche Streit⸗ 
macht umzingeln wollten. Die Matabele wurden mit 
großen Verluſten zurückgeſchlagen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. April. 

— Bei Warſchau iſt die Weichſel heute auf 2,27 
Meter geſtiegen, gegen 1,85 Meter geſtern. 

— Der Kultusminiſter hat anſämmtliche Provinzial⸗ 
ſchulkollegien einen Erlaß gerichtet, der ſich auf die 
Pflege des phyſikaliſchen Unterrichts an Gymnaſien 
und Progymnaſien bezieht. 

Je wichtiger, ſo heißt es in dem Erlaß, die Elemente der 
Phyſik, insbeſondere der Elektrizitätslehre für das Verſtäudniß 
der das moderne Leben beherrſchenden großen Kräfte und Ent- 
deckungen ſind, um ſo nothwendiger iſt es, daß ſowohl in dem 
vorbereitenden erſten Kurſus auf III A und II B, als auch in 
dem zweiten Kurſus auf II A und I klare und feſte grundlegende 
Anſchauungen und Kenntniſſe der Jugend vermittelt werden. 
Um dies ſicher zu ſtellen, iſt bei jeder Anſtalt genau zu prüfen, 
ob der phyſikaliſche Unterricht in den Händen eines geeigneten 
Lehrers liegt und ob dieſer die phyſikaliſchen Apparate der Schule 
in zweckentſprechender Weiſe in ſeinem Unterrichte verwerthet, 
auch dieſe in einem ſolchen Zuſtande erhält, daß das Jutereſſe 
der Schüler dafür erregt werden kann. Bis zum 15. Mai d. J. 
iſt dem Miniſter anzuzeigen, in welchem Umfange im Allgemeinen 
dieſe Anſtalten mit Apparaten bereits ausgerüſtet find. und in 
welchem Zuſtande dieſe ſich befinden, event. nach welcher Richtung 
eine Ergänzung nicht etwa bloß wünſchenswerth, ſondern noth⸗ 
wendig erſcheint und wie hoch etwa die Koſten dafür zu be⸗ 
rechnen ſeien. 

— Aus der Provinz gingen heute für den „Verein 
zur Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken“ 
bei deſſen Geſchäftsſtelle in Graudenz von einem eifrigen 
Anhänger der deutſchen Beſtrebungen 500 Mk. ein als 
Grundſtock für eine Stiftung zur Förderung der Fort⸗ 
und Ausbildung des deutſchen Handwerker⸗ 
ſt andes. 

— Das neue oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kurs buch 11 ſoeben 
erſchienen. Wir verweiſen auf die Anzeige der Eiſenbahndirektion 
Bromberg in der heutigen Nummer. 

— Zur Erleichterung des Beſuches der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung werden auf den Stationen der Staatsbahnen 
Sonder⸗Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen ausgegeben. 
Alles Nähere enthält die Bekanntmachung der Kgl. Eiſenbahn⸗ 
direktion Danzig in der heutigen Nummer. 

— Vom 1. Mai bis 30. September werden wieder an den 
Sonn⸗ und Feſttagen nur für einen Tag giltige Rückfahr⸗ 
karten von Graudenz nach Miſchke zu уын Breijen 
ausgegeben, und zwar zu 45 Pfg. für die zweite Klaſſe und zu 
30 Pfg. für die dritte Wagenklaſſe. 

— Mit den Ortspoſtanſtalten vereinigte Telegraphen⸗ 
anſtalten werden eröffnet: am 1. Mai in Zellgoſch und 
Oſſowo, Kr. Pr. Stargard, und in Okon in, Kr. Graudenz 
am 4. Mai in Niezywienc, Kr. Strasburg. 

+ — Herr Oberpräſident v. Goßler begiebt ſich, wie nun⸗ 
mehr feſtſteht, am 30. d. Mts. nach Berlin, um der Eröffnung 
der Berliner Gewerbeausſtellung beizuwohnen. Der Aufenthalt 
des Herrn Oberpräſidenten in Berlin wird jedoch noch länger 
dauern, da Herr v. G. der am 8. und 9. Mai unter dem Vor⸗ 
ſitz der Жанын ſtattfindenden Delegirten⸗Verſammlung der 
Vaterländiſchen Frauenvereine py owe gedenkt. Bu letzerer 
Sitzung begiebt ſich anch Frau Oberpräſident v. Goßler, die 
Vorſitzende der Vaterländiſchen Frauenvereine der Provinz 
Weſtpreußen, nach Verlin; ebenſo werden dort von jedem der 
etwa 50 Zweigvereine der Provinz 1 bis 2 Delegirte anweſend 
ſein. Am 9. Mai kehrt der Herr Oberpräſident nach Danzig 
urück. 

ç + — Nach dem Bericht fiber die wiſſenſchaftliche 
Thätigkeit des Weſtpreußiſchen Fiſcherelvereins im 
Jahre 1895 wurden die Unterſuchungen über die Wanderungen 
der Lachſe dadurch beſonders gefördert, daß der Herr Ober⸗ 
präſident die Betheiligung der Strombaubeamten an der 
Sammlung von genauen Nachrichten über die Zeit und den 
Umfang des Lachsaufſtiegs in der weſtpreußiſchen Welchſel ge⸗ 
nehmigte. Auch die Unterſuchungen über das Vorkommen des 
männlichen Aales im Putziger Wiek wurden fortgeſetzt. Von 
den vielen andern gelegentlich unterſuchten Fiſchen ſei eine 
Partie kranker, ſtark abgemagerter Forellen erwähnt, deren 
Ovarien eine große Menge von vorfährigen, in Reſorption be⸗ 
griffenen Eiern enthielten, bei denen alſo die vielleicht durch den 
Aufenthalt im Teiche verhinderte Laichreife die Krankheit hervor⸗ 
gerufen hatte. Die Unterſuchungen über die Lebewelt der Ge⸗ 
wäſſer wurden fortgeſetzt. Wiederholt fand ſich Gelegenheit, die 
Thierwelt in reinen Bachſtrecken mit der Thierwelt in ſolchen 
Strecken, welche durch Zuckerfabrikabwäſſer verunreinigt 
werden, zu vergleichen. Dieſe letzten Bachſtrecken zeigten, 
namentlich wenn die Wärme des Waſſers ungewöhnlich hoch war 
(21 Grad C bei 0 Grad Luftwärme), ſehr viele Oligochaeten; 
während das kälter gewordene Bachwaſſer außer großen Mengen 
Bakterien hauptſächlich freilebende Nematoden, außerdem Flagel- 
laten und Infuſorien enthielt. Der Schlamm iſt dicht von dieſen 
Würmern durchſetzt und ſeine organiſchen, eiweißreichen Beſtand⸗ 
theile dienen den Würmern . — als Nahrung. Die Wurm⸗ 
fauna erhält ſich auch außerhalb der Arbeitsperiode der 
Fabriken. . 

— Im Anzeigentheil der heutigen Nummer wird dev Be⸗ 
richt der Kreisſparkaſſe des Kreiſes Graudenz für das 
Jahr 1895 veröffentlicht. Die Einlagen betrugen am Schluß 
des Jahres 1894 3726 104,37 Mk., an neuen Einlagen kamen im 
vorigen Jahre 1 897 194,20 Mt. und an zugewachſenen Zinſen 
118505,92 Mk., an Zinſen von ausſtehenden Forderungen und 
Werthpapieren 159 776,58 Mk., Reſervefonds 37918189 Mk., 
Bankgirokonto 349 000 Mk., Zinſenüberſchuß 37 133,79 Mk. +c. 
hinzu, ſo daß die Geſammteinnahmen 6739 826,02 Mk betrugen; 
zurückgezahlt wurden 1620 750,26 Mk. Einlagen, die Geſammt⸗ 
ausgaben betrugen 2283 207,05 Mk., fo daß am Jahresſchluß 
4456618,97 Mk. Beſtand vorhanden war, wozu noch 880 Mk. 
Einnahmereſte an Zinſen kommen. Der Reſervefonds beträgt 
355 523,33 Mk. 

— [Jagd.] Im Monat Mai dürfen nur geſchoſſen werden: 
Rehböcke, Auer⸗ Birk⸗ und Faſanenhähne. 

— Dr. Kob, Unterarzt vom Inf.⸗Regt. Nr. 43, Dr. Kleine, 
einjährig⸗freiwilliger Arzt vom 3. Garde Regt. zu Fuß, unter 
Verſetzung zum Gren. Regt. Nr. 3 und Ernennung zum Unterarzt, 
mit Wahruehmung je einer Aſſiſt. Arztſtelle beauftragt. 

A Danzig, 29. April. Das auf der hieſigen Schichau'ſchen 
Werft in Reparatur befindliche Panzerſchiff „Baiern“ wurde 
geſtern in das große eiſerne Schmiededock der Kaiſerlichen Werft 

ebracht. Bei dieſem ſonſt gut erhaltenen Schiffe iſt die 
— der Keſſel⸗ und Maſchinenaulagen deshalb nothwendig, 
weil es, gleich den andern Schweſterſchiffen der „Sachſenklaſſe“, 
infolge der verhältnißmäßig geringen Fahrgeſchwindigkeit nicht 
mehr den Anforderungen der modernen Seekriegführung entſprach. 
Während nämlich die Schiffe der „Brandenburgklaſſe“ mit ſe 
8,00 Pferdekräften 16 Seemeilen (4¼ deutſche Meilen) in der 
Stunde zurücklegen, liefen die um 290 Tonnen kleineren Schiffe 
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ebelſtände bei den Manövern geltend, jo mußte 
annehmen, daß fie im Kriegsfalle zu erniten Bedenken Anlaß 
geben könnten. Nach dem Einbau der neuen Keſſel und Maſchinen, 
wodurch eine größere Schnelligkeit und damit verbeſſerte Manöver⸗ 
fähigkeit erzielt werden jo 
vollwerthige Schlachtſchiffe gelten. 

Thorn, 28. April. Der Sohn des Schiffseigenthümers 
Wit! ebenfalls Schiffer von Beruf, ein junger, kräftiger Mann, 
der bereits jeiner Militärpflicht bei den Pionieren hier genügt 
hatte, fand geſtern früh auf tragiſche Weiſe einen plötzlichen 
To d. Witt jen. kam mit einer Ladung Getreide aus Polen 
und legte zur Zollreviſion in Schillno an. Der Sohn begab ſich 
ebenfalls aus Land, und da er ein guter Turner war, ſo be⸗ 
nutzte er ein dort ſtehendes Reck, das ſich die Beamten herge⸗ 
ſtellt haben. Bei der Rieſenwelle brach der Reckbaum, und der 
unge Witt flog ein Stück weit fort, ſtürzte zur Erde und war 
Ë wenigen Minuten to dt. 

£ Ricſenburg, 28. April. Geſtern verunglückte der 

immerpolier Raek, indem er bei einem Neubau vom Gerüſt 
ոգե: ſchwer verlegt mußte er in das Krankenhaus geſchafft 
werden. — Die Feier des 25jährigen Amtsjubiläums des 
Herrn Stadtkämmerers Tobi en wurde heute durch eine Morgen- 
muſik von dem Trompeterkorps des Küraſſier⸗Regiments eröffnet. 
Im Laufe des Tages wurden dem Jubilar von allen Seiten 
Glückwünſche dargebracht. Abends fand im Deutſchen Haufe ein 
Feſteſſen ſtatt. | ' 

* Siofenberg, 28. April. In ber geftrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden zur Errichtung eines Völker⸗ 
ſchlachtdenkmals bei Leipzig 15 Mk. bewilligt. Um den ſtädriſchen 
Beamten den Beitritt zur Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe zu ermöglichen, bewilligte die Verſammlung die 
Nachzahlung des Beitrages von dem Jahre 1884 ab im Betrage 
von 427 Mk. 80 Pfg., da ein Geſuch um Erlaß dieſes Nach⸗ 
chuſſes vom Herrn Landesdirektor abſchlägig beſchieden worden 
ſt. An Stelle des verſtorbenen Kaufmanns Hennig wurde der 
Kreisausſchußſekretär Krätke zum Mitgliede der Schuldeputation 

ewählt. Die von dem früheren Bureaugehilfen Meincke unter⸗ 
суеш Summe von 550 Mk. wurde . Neu 
s als Stadtverordneter wurde Herr Kreisthierarzt 
ruck o w. 

W Jaſtrow, 28. April. Der Magiſtrat überreichte heute 
dem Rentier Herrn En dert in deſſen Wohnung das Stadt⸗ 
älteſten⸗Diplom. Herr Endert hat 14 Jahre lang als 
Beigeordneter zum Wohl unſerer Gemeinde gewirkt. 


Berent, 28. April. Die von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung vollzogene Wiederwahl unſeres Bürgermeiſters 
Partikel auf Lebenszeit hat die Beſtätigung des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten zu Danzig erhalten. — Mit den Ver⸗ 
meſſungsarbeiten auf der Bahnlinie Berent⸗Bütow iſt am 
Sonnabend hier der Anfang gemacht worden. 

zh Lyck, 28. April. Wegen Mordes iſt vom hieſigen 
Schwurgericht am 5. März der Gaſtwirth Franz Urbau, der 
ſeine Frau getödtet hat, zum Tode verurtheilt worden. Die 
von ihm eingelegte Reviſion iſt vom Reichsgericht ver⸗ 
worfen worden. 

+ Pillau, 28. April. Einen guten Fang hat heute 
Mittag die hieſige Polizei gemacht. Am 22. April waren die 
Arbeiter Ernſt Werk aus Kirtigehnen und Friedrich Kitzmann 
aus Königsberg, zwei gefürchtete Einbrecher, auf dem Transport 
in das Zuchthaus zu Inſterburg zwiſchen Tapiau und Wehlan 
aus einem fahrenden Eiſenbahnzuge entſprungen. Kitzmann 
begab ſich nach Fiſchhauſen. Dort traf er am Sonntag ein und 
eſellte ſich zu dem aus der Lehre entlaufenen Sattlerlehrling 
yutiw Petſchat aus Ruß. Dieſem theilte er mit, daß er auf 

em Wege nach dem Zuchthaus von Juſterburg mit noch einem 
Manne entwichen ſei und kein Geld habe, dabei habe er großen 
Hunger, er müſſe irgend wo einbrechen, um zu Geld zu kommen, 
und ֆուն den Petſchat auf, mit ihm zu gehen. Letzterer, ſelbſt 

obdachlos, nahm den Autrag an. Um 11 Uhr Nachts machten 
beide dem Komtor eines Mehlgeſchäfts einen Beſuch. Kitzmann 
drückte die Scheibe der Doppelfenſter ein und begab ſich in das 

Innere, während Petſchat „Schmiere“ ſtand. Die Bente beſtand 
in zwei guten Röcken, einem Regenſchirme und mehreren Brief⸗ 
marken. Hierauf begaben ſich die beiden nach Alt⸗Pil lau. 
Hier hatte Kitzmann einen Bäckermeiſter zum Freund, mit dem 
er bereits eine Zuchthausſtrafe zuſammen verbüßt hat, und 
begab ſich zu dieſem. Er wurde freundlich aufgenommen und 
erhielt noch zwei Mk. als Geſchenk. Außerdem wurde zu Rathe 
gegangen, wo es ſich am meiſten empfehle, einen „Beſuch“ zu 
machen. Man kam zu dem Schluſſe, bei dem Gutsbeſitzer Kuhn 
in Kamſtiegel und in dem Gaſthauſe daſelbſt einzubrechen. So⸗ 
fort begab ſich Kitzmann in Begleitung des Petſchat dorthin und 
rekognoscirte das Feld, beſah ſich ſämmtliche Gebäude 2c. ging 
in das Komtor, erkundigte ſich nach dem Braumeiſter, hielt zu⸗ 
= Umschau darin und kehrte befriedigt zurück. Sein Heim 

atte er in einem Dickicht der Fichtenſchonung hinter dem Kirch⸗ 
hoje in der Nähe von Alt⸗Pillau aufgeſchlagen. Kitzmann und 

Petſchat kamen nun überein, die „Arbeit“ heute Nacht auszuführen. 
Sugwijden mag aber Petſchat die Ruchloſigkeit dieſer Handlung 
klar geworden ſein, denn er begab ſich unter einem Vorwande 
von dem „Lager“ nach der Stadt und machte der Polizei Anzeige. 
Sofort wurden die beiden Polizeibeamten aufgeboten und machten 
ſich, geführt von dem Petſchat, an die Ergreifung des Ein⸗ 
brechers, welche denn auch glücklich gelang. Im Lager fand man 
allerlei Diebshandwerkszeug, wie z. B. eine Blendlaterne, Bohrer 
und Stemmeiſen. Der gefährliche Raubritter wurde gefeſſelt 
dem hieſigen Amtsgericht überliefert, auch Petſchat wurde ver⸗ 
haftet. Von dem entſprungenen Werk fehlt bisher jede Spur. 

€ Poſen, 28. April. Ein ſchweres Unglück ereignete րմ 
heute Vormittag bei einem Saalbau in dem Vergnügungs⸗ 
Etabliſſement Urban owo. Die Zimmerleute waren damit 
beſchäftigt, das Dachgerüſt auf den Mauern aufzurichten. Dabei 
ſchelnt man das Balkenwerk nicht gehörig verbunden zu haven, 
oder die erſt am Sonnabend beendigte eine Seitenwand beſaß 
noch nicht hinreichende Feſtigkeit, kurz, das ſchwere Dachgerüſt 
drückte die friſche Seitenwand um und ſtürzte zuſammen, 

14 Arbeiter unter ſich begrabend. Der Zimmergeſelle Marciniak 
aus Jerſitz war ſofort todt, ein zweiter wurde ſchwer verletzt; 
die übrigen erlitten nur geringe Beſchädigungen oder kamen mit 
dem bloßen Schrecken davon Der Weiterbau wurde ſofort 
polizeilich unterſagt und die Unglücksſtelle abgeſperrt. 

pp Voſen. 28. April. Der Regierungsmedizinalrath Dr. 
Theobald Géronne, in Andernach bei Koblenz — von 
1881 bis 1891 Kreisphyſikus in Cleve am Rhein und zuletzt in 
Poſen, hatte ſich heute zuſammen mit dem Apothekenbeſitzer 
Roman Schneider von hier vor der Strafkammer wegen 
Betruges zu verantworten. Die beiden Angeklagten hatten die 
Apotheken in der Provinz zu revidiren, und haben dabei, G. in 
zwei Fällen und Sch. in einem Fall, mehr Reiſekoſten liquidirt, 
als ihnen zuſtanden, und zu dieſem Zweck in die Diäten rechnungen 
falſche Eintragungen gemacht. Der Staatsanwalt beantragte 
gegen Gͤronne neun Monate Gefängniß und ein Jahr Ehrver⸗ 
Dit, gegen Schneider drei Monate Gefängniß. Dr. Geronne 
wurde zu 150 Mark Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefiingnif, und 
Apothekenbeſitzer Schneider zu 75 Mark Geldſtrafe oder fünf 
Tagen Gefängniß verurtheilt. 

8 Gneſen, 28. April. Viel Heiterkeit erregt es hier, daß 
ſämmtliche Ausſteller auf unſerer Ausſtellung für Gaſt⸗ 
wirthſchaftsbetrieb prämiirt wurden. Wir hatten 64 Ausſteller, 
denen 64 Medaillen geſtiftet wurden. Trotzdem find einige 
Ausſteller ſtark verſchnupft, denn ſie weigerten ſich, zur Stiftung 
eines „Lorbeer⸗Kranzes“ für den Leiter der Ausſtellung bei⸗ 
ei Scnewden bl. 98 

neidemühl, 28. April. Eine Verbrechergeſell der 
ſchlimmſten Sorte wurde in der heutigen re 


ban — 2 m Wilhelm are deſſen Eher 


frau aus mer⸗Abbau, ſowie der Arbeiter Richard Mewitz 
und der rwirth Emil Pockrandt aus Czarnikau⸗Abban, bie 
drei Erſten des wiſſentlichen Meineides, der Letztere der Anftiftung 
zum Meineide beſchuldigt. Die vier Angeklagten waren in der 
Tzarnikauer Gegend dafür bekannt, daß fie ſich, ſobald einer von 
ihnen eine ſtrafbare Handlung begangen hatte, vor dem Straf⸗ 
richter gegenſeitig aushalfen und ihr Zergniß, auch wenn fie 
Augenzeugen der That nicht waren, ſtets ſo einzurichten wußten, 
daß der Beſchuldigte ſtraffrei ausging. Daſſelbe Manöver lag 
auch der heutigen Verhandlung zu Grunde. In Czarnikau und 
Umgegend war es fron ſeit langem bekannt, daß in den Wäldern 
der dem Landrath v. Bethe gehörigen Herrſchaft Hammer viel 
gewildert wurde, auch allgemein wurde Pockrandt als einer der 
gefürchtetſten Wilderer bezeichnet. Dieſen zu ſtellen, unternahmen 
der Förſter Barſch aus Buchwerder Forſthaus und der Gendarm 
Magatzki aus Czarnikau am 20. Oktober v. ԳՅ, früh zwiſchen 
6 und 7 Uhr, mit Erfolg. Trotz dieſer beiden glaubwürdigen 
Zeugen traten nun in Ber Hauptverhandlung vor der hieſigen 
Strafkammer am 17. Februar d. Is. der Arbeiter Michael 
Weſtphal, die Wilhelm Weſtphal'ſchen Ehelente und Richard 
Mewitz als Zeugen auf, welche beeideten, daß Pockrandt am 
20. Oktober, früh 3 Uhr, zu Michael Weſtphal zu einer kranken 
Kuh gerufen und dort dis 8 Uhr Vormittags geblieben fei; 
Pockrandt wurde aber doch wegen gewerbsmäßigen Wilderns zu 
einem Jahr Gefängniß verurtheilt, und die vier Entlaſtungszeugen 
wurden wegen Verdachts des wiſſeutlichen Meineides in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen. Von ihnen ſtanden heute aber nur drei 
vor ihrem irdiſchen Richter, denn der 60 Jahre alte Michael 
Weſtphal, der Vater des Wilhelm Weſtphal, machte ſchon in der 
zweiten Nacht ſeines Aufenthaltes im hieſigen Gefängniß ſeinem 
Leben durch Erhängen ein Ende. Mit welcher Rontine die 
Angeklagten in der Beſchaffung von Zeugen vorgingen, hat der 
Angeklagte Mewitz noch am 11. April in einem „Kaſſiber“ 
offenbart, den er, in einem Shlips verborgen, ſeinem Schwager 
Guſtav Pockrandt in einer Sprechſtunde zuſtecken wollte, was 
aber durch die Aufmerkſamkeit eines Gefängnißbeamten vereitelt 
wurde. In dem Kaſſiber forderte der Angeklagte ſeine Schweſter 
auf, mehrere Zeugen zu einer beſtimmten Ausſage zu bewegen, 
damit die „Königlichen“, der Förſter und der Gendarm, in der 
Schwurgerichts⸗Verhandlung unglaubwürdig gemacht würden und 
er „aus dem Loche herauskäme“. Der Gerichtshof erachtete für 
die Angeklagten, welche die Rechtsſicherheit in hohem Grade 
gefährdeten, empfindliche Strafen für geboten. Wilhelm Weſtphal 
wurde zu 7 Jahren, ſeine Frau zu 2 Jahren, Mewig zu 5 Jahren 
und Pockrandt unter Einrechnung der einjährigen Geſängniß⸗ 
ſtrafe zu 7 Jahren 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt. 

* Bütow, 27. April. Die Ehefrau des Töpfergeſellen B. 
von hier hat ein Mädchen ohne Arme zur Welt gebracht. — 
Geſtern wurde das vier Jahre alte Kind des Schneidermeiſters 
Sch. hierſelbſt von einem Wagen überfahren, ſo daß es ſchwere 
Verletzungen am Kopfe davontrug. 


Berſchiedenes. 


— Brände) Eine Feuersbrunſt hat den württem⸗ 
bergiſchen Ort Kapfenhandt am Dienſtag ſchwer heimgeſucht. 
14 Wohnhäuſer und ebenjoviel Oekonomiegebände wurden 
eingeäſchert. — Durch Feuer ift am Montag in London 
die Spritfabrik von James Calder u. Co., in der große 
Getreidevorräthe lagerten, zerſtört worden. Der Schaden beträgt 
eine Million Mark. 

— Der Schriftſteller Ewald v. Zedtwitz, Major a. D., 
iſt 56 Jahre alt nach langem Leiden in Meiningen in einer 
Nervenanſtalt geſtorben. Unter dem Namen E. v. Waldt⸗ 
Zedwitz hat er für Familienblätter eine große Anzahl von 
Nomanen und Novellen geſchrieben. 

— Profeſſor Dr. Friedrich Staupe, Prorektor a. D. am 
Realgymnaſium zu Grünberg i. Schl. iſt dort geſtorben. Er 
war ein weit über Schleſiens Grenzen hinaus bekannter be⸗ 
deutender Mathematiker und Phyſiker, der in den 70er Jahren 
an jener „Realſchule 1. Ordnung“ zum Profeſſor ernannt wurde 
— etwas damals ſehr Ungewöhnliches. 

Neneſtes. (T. D.) 

* Berlin, 29. April. Reichstag. Die zweite 
Berathung des Börſengeſetzes wird bei 8 3 betr. den 
Börſenausſchuß fortgeſetzt. 

Abg. Görtz (ԻԻ Ver.) wendet ſich gegen den 
Antrag des Abg. Grafen Kauitz, wonach ein Drittel der 
Mitgtieder des Börſenausſchuſſes auf Vorſchlag der 
Börſenorgane gewählt werden ſoll. 

Nachdem Abg. Graf Kanitz dieſen Autrag vertheidigt 
hat, führt der Handels miniſter v. Berlepſch aus, er 
ſeinerſeits habe den Vörſcuorgauen niemals Mangel an 
moraliſcher Auffaſſung vorgeworfen. 

Staatsſelretär v. Boetticher bemerkt gegenüber 
dem Abg. йан, nach der Regierungsvorlage {сї die 
Landwirthſchaft, die Induſtrie und der Handel im Börſen⸗ 
ausſchuß zweckmäßig vertreten. Graf Kani möge vor: 
ſichtiger in ſeinen Ausführungen ſein. 

Nach einigen weiteren Bemerkungen des Abg. 
Kanitz und des Staatsſckretärs v. Boetticher 
kritiſirt Abg. Graf Aru im (Rp.) das Urtheil der 
Aelteſten der Kaufmamiſchaft und empfiehlt eine Regelung 
des Bankweſens. 

** Berlin, 29. April. Herreu hans. Die Denk: 
ſchrift über die Einführung des Geſetzes vom 26. April 
1886 betr. die Förderung der dentſchen Unfiedelung in 
Weſipreußen und Poſen wird nach dem Kommiſſtons⸗ 
autrage durch Keuntuißnahme für erledigt erklärt. 

Bei der Petition von Adolf Wolf und Genoſſen in 
Frankfurt a. M. um Ueberſetzung des jüdiſchen Ritual⸗ 
buches Schulchan Aruch auf Staatskoſten beantragt bie 
Kommiſſion den Uebergang zur Tagesordnung. Durant 
beantragt dagegen, die Petition der Regierung zur Be⸗ 
rückſichtigung zu überweiſen. 

* Berlin, 29. April. Der Kaiſer traf heute 
früh vor 8 Uhr auf der Station Wildpark ein und nahm 
um 9 Uhr Vorträge über die Marine entgegen. Um 10 
Uhr empfing er Herrn b. Lucauns, eine Stunde fpäter 
den Reiche kauzler, um 12 Uhr ſchließlich den Chef des 
Militärkabinets v. Hahnte zum Vortrage. 

* Berlin, 29. April. Der Kaiſer geſtand nach der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ dem Bulgarenfürſten das nach der 
bulgariſchen Verfaſſung ihm zukommende Prädikat 
„Königliche Hoheit“ zu. 

Potsdam, 29. April. Der Reichskanzler, der 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Frhr. v. Marſchall 
und der Direktor des Kolonialamts Kayſer hatten ſich 
hente zu einem Vortrage beim Kaiſer eingefunden. 
Wahrſcheinlich handelte es ſich dabei um die geſtrigen 
Nachrichten aus dem Südweſtafrikaniſchen Schutzgebiet. 

Տ Kiel, 29. April. Zwei mit Scekadetten beſetzte 
Marinebvote Fenterten im Kriegshafen, ein Cegeifutter 
fanf, das zweite Fahrzeug wurde durch ein Torpedoboot 
geborgen. Die Kadetten konnten ſämmtlich gerettet 
werden. 

: London, 29. April. Die „Chartered Compauy“ 
erhielt ein Telegramm and Johannisburg, wonach 60 
angeklagte Mitglieder des Reform⸗Comitec's, darunter 
die erſten Geſchäftslente des Raud⸗ Gebietes, zu 2 Jahren 
Gefüngniß, 2000 Pfand Geldſtrafe und 3 Jahren Ver⸗ 
bannung verurtheilt wurden. Sie find des Landesverraths 


und der Beihilfe zu Jameſon's feindlichen Unternehmungen 
überführt. (S. auch England!) 

! Paris, 29. April. Auer Meline, Barthon 
Hanotaux, Coch ry, Billot werden Darlan als Juſtiz⸗ 
Renard als Marine⸗, Lebons als Kolonial⸗, Ramband 
als Unterrichtsminiſter ins Kabinet eintreten. 

* Pretoria, 29. April. Die Regierung von Trans 
vaal beabſichtigt, die in ihrem Beſitz befindlichen Schrift 
ſtücke, welche ſich auf den Prozeſt gegen das Reformkomite⸗ 
beziehen und die Rolle darlegen, welche die Uitländere 
zu Gunſten Dr. GFamefons ſpielten, zu veröffentlichen 
Die Schriftſtücke beziehen ſich auch anf Cecil Rhodes, 
den früheren Premierminiſter der Capkolonie, und die 
cnglijd ſüdaſrikauiſche Geſellſchaft Charterer 
Company. 
nn — — — «Баралына ЧА —— m — — «ա. 

Grandenz, 29. April Zwiſchen dem Herrn Eiſenbahn⸗ 
Präſidenten Ü o m é Danzig und den Herren Frieſe⸗ 
Neuvorwerk, Frieſe⸗Schwenten, Puppel⸗ Marienwerder 
und Römer ⸗Gr. Schönwalde fand heute hier eine Konferenz 
in Sachen des Bahn baues Rieſenburg⸗Jablo⸗ 
nowo mit Abzweigung von Freyſtadt nach Marien 
werder ſtatt. Wie Herr T Ü omé auf Anfrage ber 
Herren mittheilte, wird aus techniſchen Gründen 
mit dem Bau der Bahn vor dem nächſten Frühjahr nicht 
begonnen werden können. Der Ban iſt auch dadurch verzögert, 
daß der Kreisausſchuß des Graudenzer Kreiſes die Abmachungen 
wegen der freien Hergabe des Grund und Bodens der 
Direktion noch nicht eingereicht und der Strasburger: 
Kreis dle geſtellten Anforderungen nicht in den gewünſchten 
Umfang erfüllt hat. Der Kreis Strasburg will nämlich, fall: 
mehr als 100000 Mark zum Grunderwerb gebrancht werde; 
den auf ihn entfallenden Mehrbetrag (die сете Strasburg 
Graudenz und Marienwerder haben je ½ beizutragen) nich 
übernehmen. So lange dieſe Augelegenheiten nicht geordnet ſind 
ift an den Beginn des Baues nicht zu denken. Die Juterefjenten 
werden ſich nun an die Kreisbehörden um Beſchleunigung bet 
Sache wenden. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Donnerstag, den 30. April: Wolkig, ч; vielfach Regen 
Sturmwarnung. — Freitag, den 1. Mai: enig verändert 
wolkig, vielfach heiter, Strichregen, Stürmiſch. 


Niederſchläge (Morgeus 7 Uhr gemeſſen), 


Konitz 27.—28. April: — mm] Graudenz 28.—29. April: 2,8 mn 
Marienburg ՛ — , [Mocker b. Thorn « 49 „ 
Bromberg ՛ -- ս Stradem 5 84. © 
Gr. Schönwalde Wpr. 1.0 „ Pr. Stargard 5 no 
Gr Rojainen/Nendiriden 0.3 „ [Neufahrwaſſer ՛ -.. 
Gergehmen / Saalfeld Opr. 0,6 „ Divichau . 085 
Wetter⸗Depeſchen vom 29. April. 112 
7 — 6 

Stat — Wind⸗ 22 W ee ՅՆ 
Stationen and | ri Wetter | nad Eeifius] Z e 
մած | richtung ЁК erh) 5 

Memel | 125, SW. | 3 | balb bed. 8 | Se Ë: 
Neufahrwaſſer 755 SSW. 1 beiter 19 ү 
Swinemünde | 754 S. 2 bedeckt 10 | loge 
amburg 754] WSW. 5 bedeckt 9 we լ: 
hannover 755 S. 3 bedeckt - 9 3 80 
jerlin 755 SW. 3 bedeckt +10°]7@*—, 
Breslan 757 /Winditilfe) 0 bedeckt +10 | ale: 
Daparanda 747 Windſtille 0 b deckt + 3 83 * 
Stockholm 749 W. 2 bedeckt Ի 7 ած: | 
Kopenhagen | 752| WSW. | 4 Regen ç 1281. 
Wien 758 (Minditille] 0 | bedeckt -13 1 ** 
Petersburg | 750) WEM. | 1 | Riegen +4 | Chey 
Paris 766] SSW. | 2 bedeckt +10 | 85°; 
Aberdeen 750 NW. 4 woltig T 6 sel 
Yarmouth 754 W. 4 halb bed. 10 5 


Graudenz, 29. April. Getreidebericht. Handels⸗Kommiß 

Weizen 124—132 Pfund boll. Mk. 145153. — Ne 
150--158 Pfund Holl. Mk. 107—118 Mk. — Gerſte Futter⸗ M 
100—110, Bram — — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſe. 
Mk. 110—130, 


Bromberg, 28. April. Amtl. Haudelskammerbericht 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 146 bi 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen [е nach Qualität 108 bi 
113 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 100 bi 
114 Mk., gute Braugerſte 115—130 Mk. — Erbſen Futter 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 10 

bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32.75 Mk. 
Danzig, 29. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteln. 
29.4. 28.4. 29,4. 28. 


Weizen: Umſ. To. 150 | 150 [Trauſ. Sept.⸗Okt. 7850 | 78,50 
inl. orb. u. weißt 151 | 151 Negul.⸗Pr. z. fr. V. 109 | 109 
inl. hellbunt . 350 150 [Gerstegr. (060.700) 112 112 
Tran), borbb.u.w.| 116 116 J., kl. (625-650 Gr.)| 105 105 
Franjit beilb. . .] 113 |7114 [Hafer inl...... 104 | 104 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 105 | 105 
April-Mai ....|150,00 150,00 5 Trauſ.. 90 90 
Tranſ. April⸗Mai 114,00 114.00 [Rübsen iul. 170 170 


Septbr.⸗Oktbr.. 145,00 145,00 [Spiritus (loco pr. 

Tranſ. Sept.⸗Okt. 111,50 1111,50 | 10000 Liter 0%.) 

de ՅՆ 150 150 jfontingentirter ..| 51,50 | 51,50 

Roggen: inländ.] 108 109 Inichttonting. . . “| 3800 32,00 

тий. poln. 8. Tens 73,00 | 73,00 [Teudenz: Weizen (pro 745 Gi 

Term. April-Mai) 108,50 108,50] Qual.⸗Gew.): unverändert. 

Tranf. Ayril⸗Mai 74,00 74,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qua 

Septbr.⸗Oltbr. . 112,50 1113,00] Gew.): unverändert. 

Königsberg, 29. April. Spiritus ⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch, 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 52,00 Gelt 

unkonting. Mk. 32,30 Geld. 

Berlin, 29. April. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep 

29 4. 28,4. 94. 2844 
Weizen . 4. b ſſer befeſtignd 30% NReichs⸗Auleihe] 99,40) 99,6: 


loco 153-165 150-1654 4% * (бой „” Anl.] 106,25 106,2 
Mai. 159,50 158,00 3 ¼%% „ „ 105,30 105,8 
September 153,00 152,50 3% „ ы 99,40| 99,6: 
Roggen .. befeit. | flauer |:աէյն6 Bank. 185,80 186,1 


loco 118-122 118-122 3½ Wp. vith. BiOb.1) 100,40) 100,5 


Mai. 118,75 118,75 [31a „11 100,40} 1005 


Geptember 122,75 | 123,00 3½ „ пеш. 1| 100,40; 100,5 
vafer .. felt | feiter 3% Weſtyr. Pföbr. 9540 95 

Wee 117-146) 116-1463 ½% % Oſtovr. 199,60 1008 
UC у... 121,50{ 121,25 [3'/20% Pom. „ 100,90; 100,9 
September -,-| —— [54% Poſ. „ 100,70) 100,8: 
Spiritus: | Sober matt Disk.-Com.⸗Auth. | 205,00) 207,8 
loco (70er) .. 33,40] 33,60 | SanraDñtte ... 152.50 153,2 
Mai.. 3950| 38,90 5% Stat. Rente 83.80 83,5 


Aupuft ....| 3920| 38,90, 4% Mittelm.⸗Oblg.“ 95, 947. 


September.. 3930| 39,00 Ruſſiſche Noten .. 216,40 216,4 
Ao/odtvichs-Wul, | 106,60 | 106,60 | Privat + Diskont д vo) Wa 0% 
31/90/90. „ 105,20 105,30 [Tendenz der Fondb,) fejter | matt 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 29. April. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 302 Rinder, 7343 Schweine, 234: 
Kälber und 414 Hammel. 

Vom Rinderauftrieb wurden 140 Stück zu unveränderten 
reiſen abgeſetzt. III. 43-48, IV. 37—41 Mk. pro 100 Pfund 
leiſchgewicht. 

er Schweinemarkt verlief ruhig und wird geräumt 
Schwere, fete Waare wurde vernachläſſigt, kernige Fleiſchſchwein 
waren e wach vertreten. 1. 39—40, II. 37—30, 
III. 34--36 Mk. pro 1 fund mit 20 pCt. Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich angiam und hinterläß! 
wahrſcheinlich etwas Ueberſtand. 1. 55—60, ausgeſuchte Waarc 
darüber, 11. 46—54, III. 40—45 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Vom Hammelmarkt blieben noch etwa 70 Stück umverfauft 
2 r Pia Lämmer bis 48, IL 40—42 Pfg. pro Pfund Fleiſch 


Die Union, 


Allgemeine Deutſche Hagel Berfiherunge-Gefefäft 


— gegriindet pg Sabre 1853 
mit einem Grundkapitale von 9 Millionen Mark. 


wvon 5,019 Aktien mit. ee ales . 
on ba it.» 200 Mark begeben ſind 


1 895 . . . . . . 5,900 
Gefammtgarantie-Rapital , ._. արա Mark. 


Die . a chert Feldf Feldfrüchte zu eſten rämien фэне 
Nachzahlung. erfiderung on „see rere Jahre wird ein 
namhafter Br augen e att gew 

eſondere ue den für kleine Ver⸗ 
fAderungen bewilligt, 8 für Sammelpolizen. 

ergütung der Schäden gelangt ſpäte tens binnen 

Ponaiafeth | I der Regel aber früher, zur vollen und baaren 


"ets Auskunft wird ertheilt und Verſicherungen werden 
vermittelt durch die Herren Agenten und die aße Ar chnete Ge⸗ 
ա deue zu Königsberg i. Pr., mune © r. 6. 


F. W. Haack, Königsberg i. Pr., 


— Bureau 
general · Bertreter der Deutſchen Eleltrizitäts⸗Werke (garde, Lahme yer k Co.) Machen. 


Elektriſche Licht⸗ . Kraflüberkragungs⸗ 
Anlagen jeder Größe 


für Pingetetablt ements und ganze се, айай ՄԵՑ 1. — den 
mten Dynamos und Elektromotoren obiger Firma. 


| Siccumalatores bewährteſter Sonftruttion. 
Großes Lager ſämmtl. elektrotechniſcher Bedarfsartikel. 


Referenzen über zahlreich ausgeführte Aulagen. 
Roftentote Brojetie werden — und ſorgfältig ausgearbeitet, 18076 


lem — 9 


Lohn-Dampfpflügen. 


Mit5 Original Fowler’schen Dampfpflügen, auch 
nach dem Compound-System, übernehme ichalle 


Arten Bodencultnren, — Meine sämmtl. Dampf- Ziehung ühwiderruflich am 13. Mai 1896. 
pflüge sind mit Vorschälern versehen. III. Marienburger 


A.P.Muscate,nanzign.Dirschan. Pferde-Lotterie 


Hauptgewinne: 
Wir bringen unſere rühmlichſt bekannten 


Cold- ne 
Freiwaldauer (Sturm schen) 8 quıpagen А Pferde 


Säule. ն E 
Dachziegel - Fabrikate Werth: 12659 und zusammen 
Spezialität: Patent⸗Strang⸗Falzziegel, ſowie 004 Gewinne von 150.000 Mark. ЖЫШ 
8 à ? Mk., 11 Tasse für 10 Mk., Porto u. fark 20 Pig. 
empfiehlt und versendet шп gegen "Briefmarken oder unter 
Berlin W, ИШ) 


ſämmtliche zugehörige Formſteine 
in allen gewünſchten Farben reſp. Glaſuren und Natur⸗ 

Mark. barl Heintze, Unter den Linden 3. 
Q ՀՀՀ —— 2520 Vietoria-Hötel, Thorn. 


ker, m 


Ա): MMU < 24 
ՆԱՍ 


I. Hauptgewinn: 
Eine 


% 

34 

р 

% 

% 
Garantie für Wetterbeftändigkeit + 
des Materials u. der Glaſuren! % 
% 

% 

% 

% 

Ж 

4 

4 


Vr աան Wreisliften, еме u. Früfungs⸗ 
Atteſte Roften und poftfrei, 


Jährliche Produltion: 15 Millionen Stück. 
Gegr. 1887, " Gear. 1837. 
Schlesische Dachstein-Fahriken 

@. Sturm [9010 
Freiwaldau, Bahnſtatlon . ւք N. M. E. 


Endlager und Waa af Geſchüft 


für nenefte Sau den [9794 


pe Uniformen, 1 


Thorn, Artushof. B. Doliva. x on 
: hat fich ſeit vier Jahren vorzüglich bewährt. Sie jüet 


farben (unglaftrt) in empfehlende Erinnerung. 
Behagliches und rubige 


(arl Beormaun's Schuhwalzen- Sylt Seine tats 


կ äder⸗BeſuchendeParterre⸗ 
immer. [840 


Drillmaschine 


Geldverkehr. | 
1972] Kauf. u. Dart. a. W. distr. 
d. Dir. Knulle, Charlottenb., Rückp. 


12000 Mark 


geg. hypothek, Sicherheit zu 50 / 
del. Meld. riet ան ЕЛЕ 
r. 2395 an den Geſell. erbeten. 


ſowohl in Bergen, am Hange, wie in der Ebene ſtets 
gleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, iſt dauerhaft 
gearbeitet und billig. [2610 


Maſchinenſabril 
II. 1 e 


ypothet 5 Prozent verzinslich, 
int. 57 Mark Bankengeld Ml. 


X Carl rl Beermann, Bromberg. I fit ՒՆ 


ungen brieflich mit 
xx xxxxxxxxx xxx 


Жи Nr. 2342 an den Gel. 
erbeten. 
Bruchbandagen 
Leibbinden, ne Glieder, orthopäd. 1 Ir fertigt 


„ aaa ЖЫ: 
92 Garantie Հ. Grunewald, Ming r. 0 f. 


Bodenarten. 


Մ Sant: Gagen 


für alle leichten! Է 


1 Zur Ausbeute 


eines neu exmittelten aus 


Arbelten. 1 gabe kchiurg. Infirumente u. Bandagen — Rei Gh. Lager 
Wenia Bug: Ú „Irrigatoren, Spritzen u. fammel, Nkakein з. Krauten dit бейнен rue 
kraft. mangelt, ſucht der Befiber $ 


Große 
Leiſtung. 
Billig. Preis. 


Il. Reihe. Ziehung am 9. Mai, 
Metzer 


Dombau - Geld - Lotterie, ; у кее, фа ot 


+ 


mit ca. 6--7000 


: 
"ֆ 
: 
ein Шиш 3 
sen Cheithab i 


ichert werden kann. 
Selécewinse, 3 dungen, werden И mi $ 


6361 ama. lufſchrift Nr. 2659 durch 


50,000 Mark, den Geſeiugen erbeten. 


20,000 Mark, — 


10,000 Mark u „ 


a Wanderer Fahrräder 3 


անուն րոնն 


iu Chemnitz-Schönau. 
9 J Nach allgemeinem Urtheil die 
ոի K“ արթ" feinste Marke. լու 


2 code mm š 


| : Heirathen. 
Lose à Б Mk. 30 Pig. „20891 йат ан. Dante 0. Aub, 


ger und Liste 20 Pig. extra. ſ. Bart. Kobeluhn. 


Hebel- empfiehlt Sanger b. K de Б, ЗЕЛ. 

6 Pi 2 արթ: Verwaltung der landab. Geld-Lotterie | Fung. йан, IL den 
Bretter Hackmaschinen / key gener tt, сө, 0000 S. er 

In Graudenz zu haben bei: J. Ronowaki Cabana trasa 15 | 27 Jahre alt, զեր um f. үйө 


„Germania“ bis.4 m breit, 


Einfache Hackmaschine 


„Askania nova", 


u machen, d. Bekanntſchaft jung 


und Gustav Kauffmann’s Ww., Herrenstrasse 20. ууч бер. Merheix. Wittive ohn 
. sisa Anhang 2615. ene 


ausgeſchl. Meld. m. . Ա006գի նն 
Bromberg, 10 e der Vermögensver⸗ 


ш 1, erſucht um billigſte An⸗ 


ellung frei Waggon hier [2618 
rt Жүзү N 


„Prussia“ kauft man om Nigften bei [361 Am. Derbejapnmait, gelb. abren mit 


Alter von 20—28 


Hack- u. Häufelpflüge ի 2 
ältuiffe unter Nr. 2638 au den 
ЖИ für Anfänger. en 75 Kolsnialwaaren eſchäft eſelligen erbeten. 
in cour, Maunfaft.⸗ en 861] Der in meinem Haufe, Bromberg, Kornmarktjt 1 e 6, ns © 
qavenager, vas abt: etabl, | W. Siedersleben & Co., jY ene Ealaven, welchen ſelt 15 Jahren der, коштат i ert Heirath!, 
nventarbreis 7500 Mk. ift mit Bernburg. фо т inne hatte, ift mit angrenzender Wohnung йсойен Fabrikant, evaug, 2 Зат, 
er Einrichtung bill. zu berfaufen. — Remiſeräumen und ausgedehnten Kellereten per i. Oktober von angenehmen Meder, е” 
as Lokal ift zu vermiethen. Ta Sten er. zu vermiethen. те 8 нп gehört унт Laden. фес eines, eutgebenden Fach bir 
J ombe š 
na ո. Lublinskl, ԳԱԻ. p em Դ Ша ` 7 Bekauntſchaft ren im 


essonne ek. 

annäherndem Vermögen 
Rader Senf, Widen, Sommers mit einer Sure Wein⸗ anne Wirthſch 9 ի Damen 
անեի Wu in? toggen, Rupinen, Randel Քու eater von 60 |nenen tener wet eu lee 
a. d. artte. Թ կ Նե in Samen, Möhren: Samen, Schock inkl. ©. тез. nn. eruftgemeinte Geſuch sat 


wollen, werdengebeten, Briefe m. 
Ախ unter Nr, 2603 an 
den Geſelligen ein; uſenden. 
Strengſte Diskretion Ehrenſache. 
Photogr zuri ü 


Wohnungen. 


Ponrenrad A. nur 175 as 
T Му yet abet թ 


E. Stange, Bartenftein Oſtpr. 


Gilfiter մայոր 


ber Zentner Mk 15,—, 


Zwiebel⸗Samen offerirt 
Alexander Loerke. 


Neue franzöſiſche 


Gef unden 
8. verſchledene 


NOS 
9000 Mark? 


Q | erie ue Bol en in Käſtchen, die 

i ab լս er l wa Hate ae Gente йер, 5 Thorn, : a 

шш. e շե Г, у ath йү amen tg "ae cee eg 0 J dee 
уйн бү, potheten ա 05 ei vo Be Loerke. 2564) Ro we 4. ТА $. e АН 


Bischofswerder. 


Gin ամենա 


еш, te 
о Кыр ab set 
0 
verpachten Waben urbe. dt - 
ott gehendes Kurz⸗ und 

9 9 80 * улы Rig ne 20 9. 


— Speicher ՀԱՆՆԱ 
չք н. 


) 


el 


villa 


dicht bei Zoppot gelesen, ſofort 
t vermiethen. 1895 erbaut, ге; 
tehend au үл Wohnung 
бш und Küche mit Baler ers 
eitung Cen Жото 
ап ber գա Dan ig⸗Zoppot. 
Prachtvol er Ausbli "on der 
See von den Balkons. ҮЧ 
գոտի: nach Wald, in 5 Sind 
erreichbar. ren km Dliv 
2 km entfernt. EmilDettin 
Zoppot⸗Schmierau 7. tina 


nehnakemburg. 
2558] Meine in Schnafeits 
burg bei Schiewenhorſt Dane 
zige Nehrung gelegene 
Wohnung mit Garten 
иш ca. 1 Hektar Land, ait vont 
„ Mal zu vermiethen. Diefelbe 
iñ ſehr geeignet für е. Gärtner 
dereine тше Gärtner i 
бег will iel Garten fn 
der Umgegend мю... mithin 
Beſchäftigung und Umſatz անուն 
Boelcke, Böhnſackerweide. 


Bromberg. 
Eine Bäckerei 


iſt . ՉՈՒ ագ Հաա 
romberg 
bar КЫЛК 21b. 


Inowrazlaw. 
Für Brauerei, Bier» 
verlag etc. 


ist in Inowraz 
.. große Kellerei = ү 
age, Hauptſtraße, worin jei 
Salven wee 1119 b 0 abt bel | 
ї! ай. Ausk. be 
1840] H. Stolp, Indwrazla 


In Gnesen 


iſt ein Laden 


bnung u. Keller, für jede 
Branche paſſend, in der Hau 
аз, nahe am Markt, ee 
ort zu vermiethen. 

Hinzelmann, @nelen, 


Berlin. 
2683] pe Der Š Ausstell. find 


ut. L i Pens. a ind 
am,Berlin, "Wilhelmst. 114, T; 


nden unt. ſtrengſter 


Damen! 
namen Digtret Lienen, Wt Au 15 


Bromberg, ՈՐԱ: 500 


men TUN генд a 
ufnahme н 

äder im Haufe. 1 2 
ühl, 1 Stain 
Straße Nr. 3. 200 


Pension. 


(stseebad նմո, 


Peuſion Schieritz 


Գոն. Frl. M. Kalinowsky. ere 
bittet Meldungen bis 15. Mat 
Königsberg i. Pr., Lobeck⸗ 
ſtraße Nr. 9. [2 20815 


‚Vereine. 
Berein f. nat. Lebensweife, 


2667] Donnerftag, den 30. April, 
Verſammlung im Wiener Cafe, 


Bürger-Ressource. 


Aa den 


= ergebenſt einladet. 12600 
Der Vorstand. 
Friſch. 


Vergnügungen. 


Danziger Stadt-Theater, 


Donnerſtag. Frau Venus, 


2586] Soeben erſchien! 


Sommer⸗ 
Fahrpläne 


von 
Köönig's Kursbuch 
Oſtdeutſches Kursbuch. 
Preis à 50 Pfg. gegen 
Ein ſendung von 60 Pfg. 
franfo per Poſt. 
e 
Preis Y 
Eimſendung Ж Mt. 2.30 
frauko per Poſt. 
Arnold Kriedie, 
գաբ Kunſt⸗ u. Papier⸗ 
Handlung, 
Grande}, 


Bu рт . 40 ift am 19 
Ayri Кан, J. 


— ——W— 72 
Heute 4 Blätter. 
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ne 


mad 
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ieß 
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dale 


ievin 


aus D 
werden 
Poſen 


. find, 
1142 
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Au Է 
daus, 


թո 
enflott, 
anime 
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_ 
il. 


itz 
էՍ, er 
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12681 


եէ 
„April, 
x @аїё, 


ree. 


te 


uch 
puch. 
en 


Via. 


gegen 


de, 
wier⸗ 


— — 
am 17 


— 
ter. 


— 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Aerzteſtand und Ehrengerichte. 


Geſetzentwurf betr. die ärztlichen Ehrengerichte, 
as — t und die Kaſſen der Aerztekammern, die 
en Beſtimmungen über die Ehrengerichte in der deutſchen 
Rechtsanwaltsorduung genau ace e ſind, iſt jetzt 
zunächſt den 2. ſchen Mergtefammernu 
ur gutachtlichen ne zung vorgelegt кын, 

n Be rheiniſchen Aerztekammer hat {еше Berathung am 
5. April ſtattgefunden; einſtimmig wurde der Geſetzentwurf 
willkommen geheißen. Die Aerztekammern von eſtfalen, 
Dftpreußen, Schleswig⸗Holſtein, Schleſien haben ſich auch 

on zuſtimmend geäußert; es iſt möglich, daß die Mehrzahl 
— Aerztekammern ſich in derſelben Richtung ausſprechen 
wird, natürlich vorbehaltlich einer größeren Zahl Abände⸗ 
rungsvorſchläge, die ſicherlich von allen Seiten her einlaufen 


werden. : 4 
Die deutſche Gewerbeordnung und die Verſichernngs⸗ 
eſetzgebung und die Ueberfüllung des Standes haben ohne 
կան ungünſtig auf den Aerzteſtand eingewirkt. In der 
oth und im Kampfe ums Daſein — dieſe Աո 
muß man zu Ehren des ärztlichen Standes meiſtentheils 
annehmen —, aber auch aus Gewinufncht iſt eine Jagd 
nach . ſtellen eingetreten, bei denen Aerzte 
gegen unwürdige Bezahlung große Verpflichtungen auf ſich 
nehmen, die ſie trotz aufrichtigſten Bemühens nicht erfüllen 
können; ſo entſtehen unbegründete und begründete Vor⸗ 
würfe, die das mks des ärztlichen Standes ſchädigen, 
ind Aerzte, welche Vorſtandsmitglieder der Kraukenkaſſe, 
rbeitnehmer und Arbeitgeber, vorher unterthänigſt um 
Verleihung der Kaſſenarztſtelle gebeten haben, müſſen 
Է nun von dieſer Seite her die herbſte Kritik gefallen 
aſſeu. 

Von Jahr zu Jahr iſt das Verlangen nach einer 
deutſchen Գագաթը — entſprechend der Rechtsanwalts⸗ 
Orduung — laut geworden, und in dieſem Verlangen Սէ 
die Errlchtun ärztlicher Standesgerichte einbegriffen. Die 
iiberwiegende ամ der ärztlichen Vereine in Deutſchland 
hat fd) bemüht, ին ihre Vereinsmitglieder Ehrengerichte 
einzufegen und zu pflegen, aber fie find nicht imſtande ge⸗ 
ազո, die unlautern Elemente zu treffen, da dieſe dem 
Verein fern bleiben. Alle dieſe Vereine, die dem deutſchen 
Aerztebunde mit etwa 14000 Aerzten angehören, haben 
auf verſchiedenen Aerztetagen dieſe Frage behandelt und 
шо im Jahre 1887 in München mit 95 gegen 5 Stimmen 
hloſſen: „Das unumgänglich nothwendige Mittel zur 
Abwehr dieſer Gefahren iſt die Uebertragung der Disziplinar⸗ 

ewalt an die ſtaatlich anerkannten Vertretungen (Aerzte⸗ 
ammern u. a.), mag dieſes Recht denſelben nun allgemein 
auf dem Wege der Maton ete deri oder ſeitens der Einzel: 
ſtaaten հոց die Landesgeſetze verliehen werden.“ 

Die einzige Bere für unwürdiges Verhalten beſteht 
bis jetzt darin, daß Aerzten, welche die „Standesehre“ ver⸗ 
letzt haben, das Wahlrecht für die Aerztekammern abge⸗ 
ſprochen wird. Da aber die Bedeutung dieſer Kammern 
ur Zeit ziemlich null iſt, ſo iſt auch die Eutziehung des 

ahlrechts bedeutungslos. Die Ehrengerichte ſollen die 
Befngul erhalten, Verweiſe zu ertheilen, Geldftrafen zu 
verhängen, ja ſogar in beſonders ſchweren Fällen auf Aus⸗ 
ſchluß aus dem Aerzteſtande erkennen. ! 
tig i wird von Ärztlicher Seite und mit Recht, die 
Abſicht, die Ehrengerichte mit juriſtiſchen Mitgliedern zu 
belaſten. Was das Anſehen des Standes durch die Ehren⸗ 
gerichte gewinnt, würde es durch die „ durch 
die Juriſten wieder verlieren. Man muß zu den Yergten 
das Zutrauen haben, daß fie zu Mitgliedern der Chren- 
gerichte billig denkende Männer mit geſundem Menſchen⸗ 
verſtande machen werden. Dieſe Eigenſchaften genilgen 
vollſtändig zur Aburtheilung der Fälle, die etwa vor: 
kommen können. Die Aerzte werden die Fälle, da ſich 
auf die Ausübung ihres Berufes beziehen, beſſer wilrdigen 
können, als die Juriſten. Man ſoll die kräftige Entwicke⸗ 
lung korporativen Zuſammenſchluſſes nicht in die burean⸗ 
kratiſche Zwangsjacke preſſen. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 29. April. 

— Der Miniſter hat die königlichen Eiſenbahn⸗⸗ Direktionen 
ermächtigt, den unentgeltlichen Aushang von Bekannt- 
machungen der übrigen Eiſenbahnen und Verkehrsanſtalten 
ի geſtatten, ſoweit dieſe Bekanntmachung für den Verwaltungs⸗ 

ezirk der Direktion von Jntereſſe ijt, ferner die Bekauntmachungen, 
ча 


e Wohlthätigkeits⸗ und gemeinnützige Anſtalten 
wecke betreffen, ſowie über Ausſtellungen, Ausführungen 
Verſam ren und Fejtlidteiten, welche durch das 
wiſſenſchaftliche, künſtleriſche oder wirthſchaftliche Intereſſe, dem 
fie in größeren Kreiſen dienen ſollen, eine über die nächſte Um⸗ 
gebung hinausgehende Betheiligung erwarten laſſen; außerdem 
ekanntmachungen von Vereinen und Verbänden, welche 
ae Hebung des Fremden- und Reiſeverkehrs beſtimmt und 
geeignet ſind, ſoweit nicht das Erwerbsintereſſe Einzelner oder 
einzelner Orte in Frage kommt. Anträge find an die Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu richten. Sonſtige Bekanntmachungen genleßen 
weder Gebührenfreiheit noch Gebührenermäßigung. 
— Von dem Fußartillerie⸗Regiment Nr. 2 wird vom 
4. bis 13., 15., 19. 20, und 21. Mai auf dem Schießplatz Gruppe 
fone geſchoſſen werden. Außerdem findet am 9, Mai Nacht⸗ 
leßen ſtatt. 
_ — Dev Kreis⸗Thierarzt Jacobi zu Obornik ijt in die 
Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Pleſchen verſetzt. Dem Thierarzt 
are eder in sq ift die kommiſſariſche Verwaltung der 
reis⸗Thierarztſtelle für den Kreis Jarotſchin übertragen. 
Der bei der Regierung in Gumbinnen beſchäftigte Re⸗ 
1 Striimpfler ijt dem Polizei⸗Präſidium zu 
erlin überwieſen. Der Regierungsrath Dr. Rohde zu 
Schweidnitz iſt an Stelle des Regierungsrathes Dr. Hilbert an 
die Regierung zu Gumbinnen verſetzt. 


= Dem Regierungsbaumeiſter Müller in Kolbergermünde 
ie ме nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte ertheilt 
orden. ' i 
— Der Regierungs-Affefjor Dr. jur. v. Campe aus Danzi 
iſt dem Landrath des Kreises Fallingboſtel zur Hülſeieiſtung 
zngetheilt. | 
— Die Kataſterlandmeſſer Schäfer aus Bromberg, Seidel 
aus արան Conrad aus Königsberg und Albath aus Marien- 
werder haben die für Kataſterbeamte vorgeſchrlebene Prüfung in 
Poſen beſtanden. 


Der Geſellige. 


der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern 
verliehen. 


— Dem emeritirten Lehrer Uecker zu Wuſſeken, im Kreiſe 
Schlawe, iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 


աան... — David Iſraelowicez in Graudenz ЇЙ auf 
einen Bunſenbrenner für Gas- und Spiritusglühlicht mit doppelter 
Luftzuführung und Sicherheitsſcheibe in einer Vertiefung des 
Brennerkopfes ein Gebrauchsmuſter eingetragen. 

— Herrn J. Schulz in Dirſchau iſt auf einen Scheibenrad⸗ 
antrieb für Häckſelmaſchinen ein Reichspatent ertheilt worden. 


Culm, 28. April. Die Schüler des Gymnaſkums brachten, 
wie ſchon erwähnt, dem Biſchof Dr. Redner einen Fackelzug. 
Voran ſchritt die Schülerkapelle, welche auch vor dem Pfarr⸗ 
hauſe, wo der Herr Bischof Wohnung genommen hat, ihre Weiſen 
erſchallen ließ. Hierauf begrüßte Herr Direktor Dr. Preuß den 
Biſchof im Namen der Schüler, die durch dieſe Huldigung fo- 
wohl ihre Liebe zur Kirche und ihre Ergebenheit für den 
biſchöflichen Stuhl als auch ihre tieſſte Verehrung für den 
ehemaligen Schüler des Gymnaſiums hätten bekunden 
wollen. Der Biſchof erwiderte, daß fein Herz warm ſchlage für 
jede Stätte, in der die Jugend zur Tugend und Wiſſenſchaft 
erzogen werde, daß er aber die Culmer Gymnaſialanſtalt, der 
er ſelbſt einſt angehört habe, mit beſonderen und herzlichen 
Segenswünſchen begrüße. Er freue ſich, daß der Auſtalt in dem 
neuen Direktor ein Leiter gegeben ſei, der die Gewähr biete, 
daß die Erziehung der Jugend hier nach wie vor auf religiöſer 
Grundlage erfolgen werde. Die Religion ſei und bleibe einmal 
der Quell aller Tugenden, beſonders aber auch des Gehorſams, 
ohne den keine Ordnung, auch keine ſtaatliche, möglich ſei. Den 
Schülern ſprach er noch ſeine beſondere Anerkennung und Freude 
aus, daß die Muſik hier eine ſo beſondere Pflege finde, und er⸗ 
munterte fie, dieſe auch für die Zukunft nicht zu vernachläſſigen. 
Heute wurde in der Pfarrkirche an etwa 1900 Perſonen die 
Firmung geſpendet. 


Thorn, 28. April. Ein hieſiger Unternehmer hatte einen 
Bau auswärts auszuführen und ſchickte hierzu einige Geſellen 
und Lehrlinge zur Arbeit aus. Der eine der Lehrlinge ſteckte 
zu ſeiner „Sicherheit“ ein geladenes Terzerol in die Taſche und 
begab ſich mit ſeinem ae auf die Reiſe. Unterwegs ſpielte 
er fortwähreud an der geladenen Waffe in der Taſche, das Ding 
entlud ſich und die Kugel drang dem Jungen in den linken 
Fuß. Per Verletzte fand Aufnahme im Thorner Krankenhauſe. 
— Vor einigen Tagen kamen mehrere junge Leute in einem 
hieſigen Lokale zuſammen und zechten. Am Schluß des Zech⸗ 
gelages folgte eine Prügelei. Einem jungen Manne wurde hierbei 
ein Taſchenmeſſer in den Kopf geſtoßen, das Meſſer zerbrach 
hierbei und die Klinge blieb im Schädel ſtecken. Ein Freund 
des Verletzten holte eine Zange herbei und zog die Klinge aus 
dem Schädel heraus. Der junge Mann trauf zur Beruhigung 
noch einige Schnäpſe, begab ſich dann, zu Hauſe angelangt, zur 
Ruhe und ging andern Tages wieder feiner Beſchäftigung nach, 
als wenn nichts paſſirt wäre. 


Thorn, 28. April. Geſtern trafen die Herren Geheimrath 
Schneider aus dem Kultusminiſterium und Regierungsſchul— 
rath Triebel hier ein und wohnten in Begleitung des Herrn 
Krelsſchulinſpektor Richter dem Unterricht in der höheren Töchter⸗ 
ſchule und der Bürgermädchenſchule bei. Heute ſtatteten die 
Herren der Bromberger Vorſtadtſchule einen Beſuch ab. 


С) Aus dem Kreiſe Briefen, 28. April. Auf die Nachricht 
von dem Fund einer heidniſchen Begräbnißſtätte auf dem Felde 
des Beſitzers Rozwadowski in Piwnitz begaben ſich am Sonn⸗ 
abend mehrere Herren vom Thorner Muſeum dorthin und fanden 
in unmittelbarer Nähe des erſten Grabes noch je eins zur 
rechten und linken Seite, in denen fie etwa 16 größere, verfdieden 
geformte Urnen und mehrere kleinere Gefäße fanden. Die Herren 
wollen nächſtens auch in der in Seeheim gelegenen Schweden— 
ſchanze nach Alterthümlichkeiten ſuchen laſſen. 


Marienwerder, 28. April. Unter dem dringenden Verdachte 
der Brandſtiftung it vom Amtsvorſteher der Eigenthümer und 
Arbeiter Grieſe aus Unterſchäferei verhaftet worden. G. wird 
beſchuldigt, fein am Montag niedergebranntes Grundſtück vor— 
ſätzlich angezündet zu haben. 

Mewe, 28. April. Unſere ՀԱՆԱ: wird in dieſem 
Sommer zugleich mit dem Schützenfeſt das Feſt ihres 
50 jährigen Beſtehens feiern. 

kr Oſche, 28. April. Bei der diesjährigen Holzflöße 
auf dem Schwarzwaſſer werden von der Firma Schulz Graubenz 
zum erſten Male an Stelle der bisherigen Flößnägel ſogenannte 


Schlüſſelſchrauben zum Verbinden des Bauholzes verſuchs⸗ 


weiſe verwendet. Die Flößnägel, die nur ſchwer aus dem Holze 
herauszuziehen ſind, beſchädigen oftmals die Sägen in den 
Schneidemühlen. — Zum Delegirten für die Generalverſammlung 
des Weſtpreußiſchen Blenenzuchtvereins zu Graudenz ift vom 
hieſigen Zweigverein Herr Förſter Kummer-Neufließ gewählt 
worden. 

B Tuchel, 28. April. Der Regierungspräſident hat feine 
Genehmigung dazu ertheilt, daß die Stadt Tuchel aus dem 
Verbande der Kreiskrankenverſicherung ausſcheidet und am 15. 
Mai eine eigene Ortskraukenkaſſe für den ſtädtiſchen Be⸗ 
ivf bildet. Das erlaſſene Ortsſtatut, ſowie das Kaſſenſtatut 
կո vom Bezirksausſchuß beſtätigt worden. Der ortsübliche 
agelohn iſt für erwachſene männliche Mitglieder auf 1,20 Ml. 
für erwachſene weibliche auf 90 Pf. und für jugendliche männliche 
und weibliche Mitglieder auf 70 Pfg. {еее worden. 


Dirſchan, 28. April. Unſer % ЧАЛЫ beſchloß in 
ſeiner geſtrigen Se an den Magiſtrat eine Eingabe 
um rig ՆՆ derjenigen Dirſchauer Viehmarlte zu richten, 
welche mit den Chriſtburger Viehmärkten zuſammenfallen. Bei 
der Vorſtandswahl wurde an Stelle des bisherigen Vor⸗ 
ſigenden, Herrn Rechtsanwalt Hähne, welcher eine Widerwahl 
abgelehnt hat, Herr Betriebsſekretär Zimmermann gewählt. 

erner wurden gewählt: Zum ſtellvertretenden Borfigenden 
ken Kaufmann Götz, zum Kaſſirer Herr Bahnmeifter a. D. 
runow, zum ſtellvertretenden Kaſſtrer Herr Bäckermeiſter 
Görtz, den се Herr Kaufmann Hahn, zum tell, 
vertretenden Schriftführer Herr Kaufmaun Haaſelau, zu 
Beiſitzern die Herren Werkmeiſter Kleinert, Buchhalter 
Milbrodt und Schornſteinfegermeiſter Wittke. 


* Oſterode, 28. April. Am 15. April ijt in Czierspienten 
ein toller Hund getödtet worden. Es ift deshalb über die 
Ortſchaſten Czierspienten, Oſterode nebſt Abbauten, Buchwalde, 
Mörlen, Thyrau und Arnau die Hundeſperre verhängt. Der 
Arbeiter Jelloneck in Czierspienten iſt, wie nachträglich be⸗ 
kannt geworden, von dem tollen Hunde gebiſſen worden. Die 
ärztliche Behandlung des Mannes ſowie umfangreiche Vorſichts⸗ 
maßregeln find angeordnet. — Die Pferde eines in der Friedrichs⸗ 
ſtraße hierſelbſt ſtehenden Fuhrwerks des Bauunternehmers L. 
ingen geſtern Abends durch und verletzten in der Kirchen⸗ 
т zwei Kinder gefährlich. Es ift jedoch Hoffnung vor⸗ 
anden, die Kinder am Leben zu erhalten. Auch hat der Kutſcher 
es Fuhrwerks ſchwere Verle ungen davongetragen. — Am 
Sonnabend ijt der Fiſcherelgehilfe Krajewski bon ñ 


— Dem penſionirten Lehrer Klameth in Roſengarth iſt 


er, der ſich 
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zum Erſatzgeſchäft geſtellt hatte, plötzlich geiſteskrank geworden. 

— Die Vorbereitungen zur Aufſtellung des Kriegerdenkmals 

aben ihren րի genommen. Dem Vernehmen nach ԽԱ das 
a 


enkmal am 18. enthüllt werden. 


‚ * Meidenburg, 28. April. Da in den meiſten Städten die 
Bierſteuer eingeführt iſt und das Bier nur in geaichten 
äſſern verſandt werden darf, hat ſich die Nothwendigkeit 
erausgeſtellt, das hleſige ſtädtiſche Aichamt auch für Faßaichung 
zu erweitern. Da das bisherige Aichamtslokal im Rathhauſe 
zu dieſem Zwecke nicht ausreichte, wurden im ſtädtiſchen 
Spritzenhauſe zwei Zimmer neu eingerichtet, in welchen die zur 
йаВа фина erforderlichen Apparate untergebracht worden find. 
ir lid unterzog der Aichungsinſpektor das Aichamt einer 
Reviſton, welche ergeben hat, das die zur Faßaichung vor⸗ 
. Erforderniſſe vorhanden ſind und der Nachſuchung 
er Genehmigung des Miniſters für die Befugniß zur Faß⸗ 
aichung nichts entgegenfteht. — In der letzten Stadt ver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde der Kämmereikaſſen⸗Etat auf 
54900 Mk. und der Schulkaſſen⸗Etat auf 24640 Mk. in Einnahme 
und Ausgabe ſeſtgeſtellt. Beim Titel: Bauten und Pflaſterungen 
wurden 6000 Mk. bewilligt. Es wurde ferner beſchloſſen, einen 
Theil der Poſtſtraße neu zu pflaſtern und mit Trottoirs 
verſehen zu laſſen. 

Liebſtadt, 28. April. Bei dem Zwangsvergleich, der in 
der Konkursſache des verftorbenen Gutsbeſizers Kemper in 
Jaſſen kürzlich eingeleitet war, wurde einem hieſigen Gewerbe⸗ 
treibenden, der eine Forderung von etwa 1000 Mark angemeldet 
hatte, eröffnet, daß zur Befriedigung der Gläubiger eine „Maſſe“ 
von 433,43 Mark zur Vertheilung gelangen werde, der eine Ge⸗ 
ſammtforderung von 48 057,43 Mk. gegenüberſtehe. Bei der hier⸗ 
nach zu berechnenden Dividende hätte unſer Gewährsmann für 
ſeine 1000 Mark gerade noch etwa 9 Mark zurückerhalten können, 
die au Koſten übrigens {боп längſt verausgabt waren. Er will 
dieſen Betrag jedoch als Denkwürdigkeit eines mageren Ver⸗ 
gleiches für Peine Erben aufheben. — Auf dem Rittergute Stollen 
wurde die Scharwerkerin Voelk von einem ins Rollen ge⸗ 
kommenen Wagen ſo unglücklich gequetſcht, daß ſie nach einem 
Tage ſt arb. 

* NRöffel, 28. April. Bei den Fundamentirungsarbeiten 
zum Krieger Denkmal fand man in einer Tiefe von zwei 
Metern zwei Särge und Theile menſchlicher Skelette. Die 
Enthüllung des Denkmals findet am 7. Juni ſtatt. 

Bartenſtein, 28. April. Mit Genehmigung der Regierung 
ift bei der hieſigen Volksſchule II vom 1. Mai d. J. ab der 
Vormittagsunter richt eingeführt, fo daß die tägliche 
Unterrichtszeit von 7—12 dauert. 

Bromberg, 28. April. Der Steuerinſpektor Hauptmann 
a. d. Kayſer iſt geſtern früh, an ſeinem 76. Geburtstage, 
geſtorben. Er war bis zuletzt ein rühriges Mitglied des 
Verſchönerungsverelns und hat ſich namentlich um die Verſchönerung 
der Wißmannshöhe große Verdienſte erworben. 

Bromberg, 28. April. Der Seminarhilfslehrer Menner 
ift zum ordentlichen Seminarlehrer befördert und an das Schul⸗ 
lehrerſeminar zu Hannover verſetzt worden. — Wie verlautet, 
wird der Nebenkurſus am hieſigen Seminar, deſſen Theile 
nehmer eine volle Seminarklaſſe bilden und zum großen Theil 
in der Stadt einquartirt find, mit Ablauf dieſes Jahres eine 
gehen. 

Von der Bromberg⸗Flatower Kreisgrenze, 27. April. 
Die Hengſthaltungsgenoſſenſchaft Schanzen dorf hielt 
geſtern eine Generalverſammlung ab, in der über die Geſchäfts⸗ 
ordnung, fowie über die Betriebsmittel der Genoſſenſchaft 
Beſchluß gefaßt wurde. Außer dem Hengſt „Garibaldi“, լ» 
preußiſcher Abſtammung, beabſichtigt man noch einen Hengſt 
ſchweren Schlages anzukaufen, um die Züchtung eines guten 
Ackerpferdes anzubahnen. 

Schulitz, 27. April. Der Lehrerverein For don⸗ 
Schulitz hat in einer am Sonnabend in Brahnau abgehaltenen 
Verſammlung die Theilung des Vereins in zwei ſtelbſt⸗ 
ſtändige Vereine Schulitz und Fordon beſchloſſen. Als Vor⸗ 
ligender des Schulitzer Vereins wurde Rektor Rude ⸗Schulitz 
und als deſſen Stellvertreter Kienitz-Langenau gewählt; ferner 
traten in den Vorſtand Lehrer Buſch⸗Schulitz, Fechtner⸗Otteraue 
und Nentzel-Kabott ein. Als Vorſitzender des Fordoner Vereins 
wurde Hauptlehrer Engel ⸗Fordon gewählt. Das Vereins- 
vermögen wurde getheilt, ebenſo das Inventar. Beide Vereine 
werden alljährlich zwei gemeinſchaftliche Sitzungen abhalten, eine 
geſchäftliche und eine geſellige (mit Familienangehörigen.) Dieſe 

erſammlungen ſollen ſtets in Brahnau oder Oſtrometzko ſtatt⸗ 
finden. Die Mitglieder beider Vereine gehören nach wie vor 
einem Peſtalozzi⸗Zweigvereſn au, deſſen Vorſitzender Hauptlehrer 
Engel⸗Fordon bleibt. լ 

Poſen, 27. April, Der Erzbiſchof hat dieſen Sonntag 
ungefähr 30000 Andächtigen aus Stadt, Umgegend und Provinz 
gemäß dem ihm vom Papſte ertheilten Auftrage den Segen 
geſpendet. Die Verbindung zwiſchen Walliſchei und Schrodka 
war durch die Volksmaſſen vollſtändig unterbrochen. Nachdem 
der Erzbiſchof der Meſſe und der von einem Pönitentiar ge⸗ 
haltenen Predigt beigewohnt, betrat er, angethan mit der koſtbaren 
Mitra und das Paſtorale in der Hand haltend, umgeben vun den 
Mitgliedern des Domkapitels die Kanzel, um den Verſammelten 
kundzuthun, daß er ſich nunmehr des vom Papſte erhalteneſt 
Auftrages zu entledigen und den Segen zu ſpenden gedenke. So 
mancher ſuche ſein Glück in irdiſchen Gütern, während allein in 
Gott das wahre Glück zu finden ſei. Beim heil. Stuhl habe 
die polniſche Nation ſtets Gehör gefunden, ſowohl in ihrer 
Blüthezeit als auch — und zwar in noch höherem Grade — in 
den Zeiten des Micberganas. Als alle Mächte der Welt bie 
Polen verließen, habe der hl. ar den letzteren das Mitgefühl 
bewahrt. Ein Zeichen hierfür bilde die heutige Feier. — Nach 
dieſen Worten trat der Erzbiſchof mit ſeinen Begleitern in die 
Pforte des Domes, das Volk kniete nieder und der Erzbiſchof 
vollzog unter tiefem Schweigen bie Zeremonie der 8 
Am Nachmittage kehrte Herr v. Stablewski nach Gneſen zurilck. 

Stolp, 27. April. Der Lan dwirthſchaftliche Be amten⸗ 
Vere in fir Hinterpommern hielt geſtern nach Genehmigung 
ſeiner Statuten durch die Regierung zu Köslin eine außer⸗ 
ordentliche Hauptverſammlung ab. Der Jahresbeitrag wurde 
für das erſte Jahr auf 8 Mk. feſtgeſetzt. Es wurde beſchloſſen, 
regelmäßige Vereinsſitzungen am Sonntage nach dem 15. jeden 
Monats abzuhalten. 

անոց, 26. April. Geſtern feierte Herr Superintendent 
Herwig Wu 25jähriges Jubiläum als Superintendent und 
Kreisſchulinſpektor. Nachmittags fand ein Feſteſſen ſtatt. — Der 
Bahnbau Bublitz⸗Gramenz wird jetzt mit aller Energie 
betrieben; es iſt zu hoffen, daß die Strecke zum 1. Oktober 
betriebsfähig wird. ; 

Stettin, 28. April. Auf dem Kaſernenhof des Königs⸗ 
Regiments wird eln Denkmal für die iu den Feldzügen 1866 und 
1870/71 Gefallenen des Regiments errichtet, das die Oſſtziere des 
Regiments und die ehemaligen Kameraden geſtiftet haben. Die 
Einweihung des Denkmals wird am 10. Mai ſtattfinden. Ein⸗ 
ladungen dazu find an dle Veteranen und ſonſtige ehemalige 
Kameraden des Regiments ergangen. 5 
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Die Tochter des Flüchtlings. 


34. Fortſ.] Roman von Erich Frieſen. Nachdr. verb. 


Nach feiner langen Anseinanderſetzung machte Orſinsky 
eine kleine Pauſe, um ſeine letzten Worte beſſer wirken 
zu laſſen; daun fährt er fort: „Sich mit den Zeitungen 
in einen gerichtlichen Streit einlaſſen, iſt ſtets unklug. 
Die Sache kommt erſt recht in die Oeffentlichkeit, 
und der Skandal vergrößert ց... Was alſo thun, um 
dieſem drohenden Unheil auszuweichen? Ich wüßte einen 
Weg, damit der Name Ihres hochwohlgeborenen Herrn 
Vaters, den ich unendlich hoch achte, unangetaſtet bliebe; 
damit Sie, mein Sohn, und Xenia Ihr ак wieder frei 
erheben können, damit die Ehre der Familie wieder jo 
u ey rein daſteht, wie nur je zuvor!“ 

och immer ſchweigt Manfred. Er faßt noch nicht 
ganz den Sinn der feingewählten Worte. 

„Soll ich Ihnen den Weg zeigen?“ fragt Orſinsky nach 
einer Pauſe. 

Keine Antwort. 

„Der Diamant muß dem Major Clayton zurückerſtattet 
werden, fährt Orſinsky langſam und jede Silbeſcharf betonend 
fort. „Dann ſchlagen wir ihnen Allen ein Schnippchen — 
den Parker's und den Skandalblättern — und lachen ſie 
aus. Wenige Zeilen von der Hand des Majors, daß der 
Diamant ſich wiedergefunden hat, genügen, um jene Blätter 
lahm zu legen. Aus Angſt, daß wir Schadengelder wegen 
Verleumdung beanſpruchen könnten, werden fie jede von 
uns gewünſchte Berichtigung veröffentlichen ... Und die 
Folge davon? Die Familie Skott wird feſter in der Achtung 
ihrer lieben Mitmenſchen ſtehen, als je zuvor.“ 

Maufred, der zuerſt faſt theilnahmslos dageſeſſen, hört 
nach und nach mit ſteigendem Intereſſe zu. 

„Der Diamant muß zurückerſtattet werden?“ ruft er 
erregt aufſpringend. „Ich verſtehe Sie nicht!“ 

„Es iſt das einfachſte Ding von der Welt.“ 

„Wieſo? In weſſen Händen befindet ſich der Diamant 
in dieſem Augenblick?“ 

Orſinsky zuckte die Achſeln. „Er iſt in Hamburg; mehr 
kann ich Ihnen nicht ſagen. Durch geſchickte Unterhand⸗ 
lungen wäre ich im Stande, ihn in vier Tagen dem Major 
Clayton zuzuſtellen. Es wird Mühe koſten — aber was 
thut man nicht für ſeine Familie!“ 

Ein verächtliches Lächeln umſpielte Manfreds Lippen. 

„Nun, und —“, fragt er kurz. 

„Natürlich brauche ich Ihre Hülfe dazu.“ 

„Was kann ich dabei thun?“ 

„Das Geld zum Ankauf des Diamanten herbeiſchaffen. 
Die Geſchäftseintheilung iſt völlig korrekt — ich bringe 
den Verſtand mit, Sie bringen das nöthige Geld. Zehu⸗ 
tauſend Pfund Sterling — pah! eine Kleinigkeit für 
eee das Parlamentsmitglied Sir Edward 

ott!“ 

„Ich verſtehe“, murmelt Manfred ſpöttiſch. „Sie 
denken, ich werde Ihnen die Summe gegen Ihr Verſprechen, 
den Diamanten an den Major Clayton zurückzugeben, ein⸗ 
händigen .. Ihnen? ... Hahahaha! Halten Sie mich 
für einen ſolchen Dummkopf?“ 

Orſinsky ſcheint ſich durchaus nicht beleidigt zu fühlen. 
Würdevoll erhebt er ſich und legt die Hand auf die Schulter 
des erregten Mannes. 

„Mein Herr Skott“, erwidert er langſam. „Ich halte 
Sie für einen Ehrenmann und werde dies ſogleich Ihnen 
beweiſen. Ich verpflichte mich, dem Major den Diamanten 
zuzuſtellen, nur auf Ihr geſchriebenes Wort hin, daß die 
Summe in meine Hände gelangt, ſobald der Diamant von 
dem Eigenthümer als der ſeinige anerkannt worden iſt. 
Was ſagen Sie nun?“ 

Wenige Augenblicke denkt Manfred nach. Dann eilt er 
zum Schreibtiſch. 

ո" ruft Xenia mit erhobenen Händen. „Thu's 
Nicht.” 

Doch er achtet nicht auf fie. Haſtig ſchreibt er einige 
Zeilen auf ein Blatt Papier und reicht es Iwan Orſinsky, 
der den Schein mit einer ſtummen Verbeugung in Empfang 
nimmt. լ Š 


Gir wowaw աթ ift im Begriff, ſich ein Stück Pudding 
abzuſchneiden, ohne welchen in jeinen Augen das Mittag⸗ 
eſſen keinen richtigen Abſchluß hat, als der Diener Herrn 
Manfred Skott meldet. 

Sir Edward denkt einige Augenblicke nach, während er 
ſorgſam ſein Glas mit Wein füllt — er handelt niemals 
ohne reifliche Ueberlegung — und befiehlt dann, ſeinen 

ohn zu ihm zu führen. Die Augen auf ſeinen Teller ge⸗ 
richtet, ißt er mit methodiſcher Langſamkeit, bis Manfred 
das Zimmer betreten und die Thür hinter ſich geſchloſſen 
at. Jetzt erſt hebt er den Kopf und wirft einen forſchenden 
lick auf ſeinen Sohn. 

Manfred ſieht bleich und elend aus. Seine Hand iſt 
kalt; ſeine Stirn bedecken große Schweißtropfen. 

„Trink' ein Glas Sherry!“ bemerkt Sir Edward ruhig. 
„Es wird Dir gut thun.“ 

Maufred ſchüttelt den Kopf. 

„Ich habe Dir etwas Wichtiges mitzutheilen, x er. 

„Das ſehe ich. In wenig Minuten bin ich mit dem 
Eſſen fertig und kann Dir aufmerkſam zuhören. Trink in⸗ 
zwiſchen ein Glas Wein!“ 

Manfred folgt dem Rath und verſucht ſogar, einige 
Biſſen Brod und Käſe zu eſſen. Ungeduldig rückt er auf 
feinem Stuhl hin und her, bis ſein Vater Löffel, Meſſer 
und Gabel ſorgfältig neben einander auf ſeinen Teller 
gelegt hat. 

„Warſt Du geſtern Abend im „Univerſum“?“ beginnt 
Letzterer, indem er ſich in den Stuhl zurücklehnt und mit 
der Serviette vorſichtig den Mund abwiſcht. 

Manfred nickt ſchweigend. Er hat die Ellbogen auf den 
Tiſch geſtemmt und bedeckt die Angen mit der Hand. 

„Und Du macht⸗“ die Entdeckung, daß die տատու: 
Dame —“ 

„ meine Frau war“, vollendet Jener mit bebenden 


pen. 

„Haſt Du von ihr irgend eine Erklärung dieſer ſeltſamen 
Schauſtellung erhalten?“ 

„Sie brauchte Geld.“ 

„Mich dünkt, ſie hat in letzter Zeit genügend Geld 
verdient.“ 

„Die Parker's fordern Schweigegeld.“ 

„Ah — fie hat Dir das geſtanden?“ 

„Dies und noch mehr.“ Manfred läßt ſeine Haud үгушег 
auf den Tiſch fallen. „Sie geſtand mir, daß ſie ihrem 
Großvater bebilflich war, den Major Clayton zu beſtehlen.“ 


Sir Edward neigt zuſtimmend das աե Er ſcheint 
nicht im Geringſten überraſcht zu ſein. „Und die Radotzki⸗ 
Angelegenheit?“ fragte er ruhig. 

„Ihr Bekenntniß erſtreckt ‚у auch darauf.“ 

„Vielleicht hat ſie Grund, Dich hierin zu belügen —“ 

„Nein. Auch ich nahm das zuerſt an. Aber Orjinsty 
— Iſaakoff — hat heute Nachmittag ſelbſt all' ihre Aus⸗ 
ſagen beſtätigt.“ 

ն Ար Augenblick verläßt Sir Edward ſeine gewohnte 
ube. 

„Hat er die Unverſchämtheit gehabt, fic) in London 
blicken zu laſſen?“ fährt er auf. 

Haſtig erzählt Manfred alle Einzelheiten ſeiner Unter⸗ 
redung mit dem alten Mann und ſchließt ſeinen Bericht mit 
den Worten: 

„Ich habe ihm mein ſchriftliches Ehrenwort gegeben, 
daß ich ihm zehntauſend Pfund Sterling zahle, wenn der 
Diamant ſich binnen fünf Tagen in den Händen des Majors 
befindet.“ 

„Eine tüchtige Summe!“ bemerkt Sir Edward kopf⸗ 
ſchüttelnd. 

„Ich konnte nicht anders, Vater. So lange der Major 
ſein Eigenthum nicht wieder erhält, fühle ich mich als Mit⸗ 
ſchuldiger. Du wirſt mir bei der Erlangung der Summe 
behülflich ſein, nicht wahr, Vater?“ 

„Das hängt von Umſtänden ab. Wenn Du gewiſſe 
Bedingungen erfüllſt —“ ‘ 

„Ich nehme jede Bedingung an, Vater.“ 

Wieder neigt Sir Edward zuſtimmend das Haupt. Dann 
fragt er kühl: 

„Hat Deine Frau England verlaſſen?“ 

„Nein.“ 

„Wo iſt ſie?“ 

„Zu Hauſe.“ 

Sir Edward runzelt die Brauen 

„Zu Hauſe?“ wiederholt er unangenehm berührt. „Was 
willſt Du mit ihr anfangen?“ 

„Darüber habe ich noch nicht nachgedacht.“ 

„So wird es Zeit, daran zu denken. Mir erſcheint dies 
bedeutend wichtiger, als die Frage, wie das einem Diebe 
gegebene Verſprechen zu erfüllen ſei.“ 

Manfreds Züge drücken höchſte Betroffenheit aus. Von 
dem Moment ab, da er von der Schuld ſeines Weibes 
überzeugt iſt, hat er an nichts Anderes gedacht, als wie er 
der drohenden Schande ausweichen könne. 

Beide Herren hängen eine Zeit lang ihren unliebſamen 
Gedanken nach. Keiner mag ſprechen. Plötzlich ſagt Sir 
Edward kurz: 

„Du mußt Dich ſcheiden laſſen.“ 

Manfred zuckt zuſammen. 

„Scheiden — laſſen?“ wiederholt er ungläubig, als habe 
er nicht recht verſtanden. 

„Gewiß, ich nehme es als ſelbſtverſtändlich an, daß Du 
keine gefühlvollen Anwandlungen betreffs dieſer Frau haſt!“ 

Manfred ſenkt ſchweigend den Kopf. 

„Eine Ehe, die durch Betrug geſchloſſen wurde, iſt leicht 
zu löſen“, fährt Sir Edward fort. „Würdeſt Du ſie ge⸗ 
heirathet haben, wenn Du ihre Vergangenheit gekannt hätteſt?“ 

„Nein.“ 

„Natürlich nicht. Und weil ſie das wußte, hat ſie Dir 
Liebe geheuchelt.“ 

„Du vergiſſeſt, daß ſie Dein ihr gebotenes Geld zurück⸗ 
wies —“ 

„Weil ſie ſicher war, ſpäter mehr zu erlangen.“ 

Erregt ſchüttelt Manfred den Kopf. Er mag nicht 
glauben, daß ihre ſtets bewieſene Liebe zu ihm während 
ihrer ganzen bisherigen Ehe eine Lüge war . 


Fortſetzung folgt.“ 


[1 Landwirthſchaftlicher Verein Marienwerder B. 


In der Montags-Sitzung wurde zum Delegirten für die 
Ausſchuß⸗Sitzung der Landwirthſchaftskammer Herr Borris⸗ 
Weißhof und zu deſſen Stellvertreter Herr Mix⸗-Gorken gewählt. 
Sodann wurde beſchloſſen, den Jahres⸗Beitrag in der bisherigen 
Höhe von 3 Mk. zu belaſſen. Der Rechnungsbericht über das 
verfloſſene Jahr ergab eine Einnahme von 970 Mk. 63 Pf., eine 
Ausgabe von 365 Mk. 95 Pf. 

Hierauf ſprach Herr Roßarzt Paul über die Kälberruhr. 
Die Anſichten über die Urſache dieſer Krankheit ſind bis fetzt 
noch nicht geklärt, obwohl die Krankheit ſchon ſeit etwa einem 
Jahrhundert bekannt iſt. Sie hat in den letzten 20 bis 30 
Jahren infolge des erhöhten Verkehrs an Verbreitung erheblich 
zugenommen und tritt meiſt als Seuche auf. Die Krankgeits⸗ 
Erreger ſind noch nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt. Die Kälber 
werden geſund geboren, aber bald vom Durchfall befallen, welcher 
einen allgemeinen Schwächezuſtand und den Tod zur Folge hat. 
Die Muskulatur des Körpers erſcheint roth, es muß eine Ver⸗ 
giftung des Darmes eingetreten und in den ganzen Körper 
übergegangen ſein. Man nimmt an, daß der Krankheitserreger 
im Stalle fic) befindet. An der Univerſität zu Kopenhagen hat 
man Unterſuchungen über den Krankheitserreger angeſtellt. Es 
ſoll ein Pilz im Blut der erkrankten Thiere entdeckt worden ſein, 
der aber auch bei geſunden Kälbern wahrgenommen worden iſt. 
Die Krankheit tritt nur bei Thieren auf, die den Krankheits⸗ 
erreger ſchon mit zur Welt bringen. Gegen die Krankheit ift 
bis jest noch kein Heilmittel vorhanden. Es empfiehlt ſich, die 
tragenden Thiere 6—8 Wochen vor Eintritt der Geburt aus dem 
Stalle herauszubringen und einzelne Theile vorher gründlich 
abzuwaſchen. Sobald die Thiere auf der Weide ſind, iſt die 
Krankheit verſchwunden. Vorbeugemittel ijt u. a. die Herſtellung 
eines undurchläſſigen Cement⸗Fußbodens im Stalle. In dieſem 
Frühjahr ſind mehr Sterbefälle im Vereinsgebiet vorgekommen, 
als früher, und die Krankheit iſt Ende Februar und Aufang 
März beſonders heftig aufgetreten. 

Nach längerer Debatte wurde beſchloſſen, an den Herrn 
Landwirthſchaftsminiſter eine Petition zu richten, in welcher 
gebeten wird, für Ermittelung des Kälberruhr⸗Erregers eine 
Prämie auszuſetzen. Die benachbarten landwirthſchaftlichen 
Vereine ſollen erſucht werden, der Petition, von der auch der 
Landwirthſchaftskammer Keuntniß gegeben werden ſoll, beizutreten. 
Zu Mitgliedern der Kommiſſion, welche die Petition ausarbeiten 
ſoll, wurden die Herren Ehlert, Paul und Herrmann gewählt. 


tenenzuchtverein Dirſchau. 

In der ten Verſammlung wurde eine Ausgrabung 
vun Bienengölkern vorgenommen. Herr Kramer hat im bere 
gangenen Spätherbſte zur Einwinterung einen etwa 7 Meter 
langen, 40 Zentimeter tiefen und 60 Zentimeter breiten Graben 
auswerfen kaſſen, um dort feine 12 leichteſten Bienenvölker ein⸗ 
zumieten. Die Kanitz⸗ und Spitzkörbe mit Kappen ſtanden auf 
Kanitzringen und zwar ohne Bodenbrett. 11 Völker wurden 
lebend und eines todt gefunden. Bemängelt wurde, daß der 
Graben nicht mit Brettern ausgeſetzt worden war, Maulwürfe 
hatten den Graben theilweiſe zugewühlt, wodurch die Miete 
zu wenig Luft erhalten hatte. In Folge deſſen zeigten die 
Körbe auch Schimmelanſatz. Die Miete war ferner an einer 
zu tiefen und feuchten Stelle angelegt, auch wurde empfehlen, 


die Bretter nicht in den Kanal, ſondern darüber zu ebener 
Erde zu ſtellen. Der dadurch entſtehende hohle Raum würde 
lu jein, die Schimmelbildung würde vermieden und Maul⸗ 
würfe und Mäuſe könnten alsdann keinen Schaden anrichten. 

Die Beſchickung der bienenwirthſchaftlichen Abtheilung der 
Graudenzer Gewerbeausſtellung haben die Herren Klempner⸗ 
meiſter Krahnert⸗Gremblin und Kaufmann J. Liebrecht⸗Dirſchau 
zugeſagt. Zu der Jahreshauptverſammlung der beiden Gau⸗ 
vereine Danzig und Marienburg am 26. Mat in Graudenz wurden 
als Delegirte die Herren Kaufmann Kramer hier und Lehrer 
Fiedler⸗Kohling gewählt. 


Berſchiedenes. 


„ — “ie Röntgen'ſchen X⸗Strahlen entladen elerrtijde 
Körper. Profeſſor Röntgen hat, um dies nachzuweiſen, 
Beobachtungen in einem ganz eigenartigen Raume angeftellt. 
Röntgen ließ aus zuſammengelötheten Zinkblechen einen Kaſten 
anfertigen, groß genug, um ihn ſelbſt und die nöthigen Apparate 
aufzunehmen, der bis auf eine durch eine Zinkthür verſchließbare 
Oeffnung überall luftdicht verſchloſſen war. Die der Thür gegen⸗ 
überliegende Wand war zu einem großen Theil mit Blei belegt; 
an einer Stelle wurde die Zinkwand mitſammt der darüber 
liegenden Bleiplatte in einer Weite von vier Zentimetern aus⸗ 
geſchnitten und die Oeffnung mit einem dünnen Aluminiumblech 
wieder luftdicht verſchloſſen. Durch dieſes ſonderbare Fenſter 
ließ Röntgen die X-Strahlen in den Beobachtungskaſten eindringen. 
Dabei nahm er Folgendes wahr: In der Luft ausgeſtellte, mit 
poſitiver oder negativer Elektrizität geladene Körper werden, 
wenn fie mit X⸗Strahlen beſtrahlt werden, entladen, und zwar 
deſto raſcher, je ſtärker die Strahlen ſind. Wenn ein elektriſch 
geladener Körper nicht von Luft, ſondern von einem feſten 
iſolirenden Stoff, z. B. von Paraffin, umgeben ift, findet eine 
ſolche Einwirkung nicht ſtatt. 

— Um ein Beförderungsmittel ijt Berlin ſeit letzten 
Sonntag reicher geworden. Zwiſchen der Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung und dem Innern der Stadt, namentlich den beſſeren 
Hotels und Reftaurants, verkehren „Mailcoaches“, die zu einer 
beſtändigen Einrichtung ſich geſtalten werden. Die „Mailcoach⸗ 
Geſellſchaft hat jene großen „Poſtkutſchen“ bauen laſſen, die man 
in Berlin bisher nur in einzelnen, auch etwas kleineren Exem⸗ 
plaren an Renntagen hinaus nach den Rennplätzen fahren 
ſah. Die gewaltigen Wagen, zinnoberroth und ſchwarz lackirt 
und je nach einer europäiſchen Hauptſtadt benannt, bieten auf 
Deck und in ihrem Junnern je 30 Fahrgäſten bequem gepolſterte 
Sitze und machen durch ihre vorzügliche Bauart die Fahrt 
ruhig und glatt. Die Beſpannung dilden Viererzüge aus 
Amerika eingeführter Pferde. Es ſind ſchöngebaute, kräftige 
Thiere mit ausnehmend ſchönem Gang. Das Geſchirr iſt tadel⸗ 
los korrekt, die Zügel ruhen in den Händen erprobter eng⸗ 
liſcher Kutſcher, denen je ein Diener und ein Groom zur 
Seite gegeben find, alle in gleichmäßiger Livrde, jürvarzem Rock, 
weißer Hoje, Lackſtulpſtiefeln und roſettengeſchmücktem Zylinder. 
So macht die der Fahrgäſte harrende Mailcoach, bis in die ge⸗ 
ringſte Einzelheit geſchmaavoll und korrekt, den Eindruck, als 
käme ſie direkt aus dem Marſtall eines peinlich⸗kritiſchen Sports⸗ 
manns und wird dadurch ſicher für Berliner Fuhrverhältniſſe 
vorbildlich wirken. Die Fahrt bis ins Innere der Ausſtellung 
koſtet 2 Mk., im Abonnement 12 Fahrten 20 Mk. Nach dem 
Pferdewechſel erfolgt die Rückfahrt, ſo daß eine ununterbrochene 
Verbindung zwiſchen der Ausſtellung und Berlin beſteht. Zu 
der Probefahrt des ganzen Wagenparkes hatte am Sonntag die 
Geſellſchaft einen mehr denn 300 Damen und Herren zählenden 
Kreis geladen. 

— Nach 3½ jährigen Irrfahrten ift ein Deſerteur des 
Garde⸗Küraſſierregiments freiwillig zu einem 
Truppeutheil zurückgekehrt. Der Garde⸗Küraſſier Czerwinski 
hatte bereits 1½ Jahre gedient und betrank ſich eines Tages 
dermaßen, daß er außer Stande war, ihm übertragene Arbeiten 
auszuführen. Aus Furcht vor Strafe de ſertirte er. Er 
überſchritt die Grenze und durchirrte 3½ Jahre lang ruh⸗ und 
raſtlos die öſterreichiſchen Länder. Kaum hatte er Arbeit 
gefunden, jo wurde er, da, er keine Ausweispapiere beſaß, 
gezwungen, aufs neue den Wanderſtab zu ergreifen. Endlich 
wurde er über die preußiſche Grenze abgeſchoben und nun begab 
er ſich, des ruheloſen Wanderns müde, in feine Heimath im 
Poſenſchen. In Begleitung ſeines dort anſäſſigen Bruders begab 
er ſich dieſer Tage zu ſeinem Regiment zurück. Er wurde zu⸗ 
nächſt neu eingekleidet und dann als Unterſuchungsgefangener 
zu „Vater Philipp“ gebracht. 

— Ahlwardt iſt unter die Verleger und Zeitungs⸗ 
beſitzer gegangen. Das „Zentralkomitee der amerikaniſchen 
autiſemitiſchen Aſſoziation“ macht bekannt, daß die in Brooklyn 
gegründete Zeitung, Der Antiſemit“ für alle Zeiten Ahlwardt 

eſchenkt worden ſei, damit er für die Zukunft ſicher geſtellt 
ei und ſich rückhaltlos der Agitation widmen könne. Das 
Komitee erklärt weiter: „Entbehren können wir Herrn Ahlwardt 
nicht, bis ſich erſt engliſche und deutſche Redner, die für unſere 
Sache eintreten, in genügender Zahl herangebildet haben!“ 
Ahlwardt hat nun zu dieſem Zwecke in Brooklyn eine 
Agitatorenſchule eröffnet. Ehe aber für Amerika die 
genügende Anzahl Redner durch Ahlwardt herangebildet ſind, 
dürften wohl noch einige Jahre vergehen. Wahrſcheinlich wird 
Ahlwardt daher das ihm von ſeinen Wählern in Friedeberg⸗ 
Arnswalde vorgeſchlagene Geſchäft abſchließen und die 5000 Mk. 
für die von ihm verlangte Niederlegung ſeines Mandates lieber 
annehmen, als ſein Mandat behalten. 

— Die Geſchäftsleitung der Vereinigung deutſcher 
Schweine züchter in Berlin S W., Wilhelmſtraße 134 beab- 
ſichtigt, eine Zuſammenſtellung möglichſt aller auf dem Gebiete 
der Schweineverſicherung geſammelten Erfahrungen zu machen 
und das Ergebniß zu veröffentlichen. Die Vereinigung bittzt die 
Schweineverſicherungen, der Geſchäftsleitung Mittheilung zu 
machen: Wann der Verein gegründet wurde? Auf welchen 
Bezirk ſich derſelbe erſtreckt? Wie hoch die Verſicherungsprämie 
war und in welcher Weiſe ſie erhoben wurde? Wie die Ab⸗ 
ſchätzung und Entſchädigung der gefallenen Schweine geregelt 
wird, und welcher Prozenktſatz der verſicherten Schweine ent 
ſchädigt werden mußte? > 

— „Hier finden tüchtige Biertrinker dauernde 
und lohnende Beſchäftigung“ — ſo lautete die In⸗ 
ſchrift eines Bierſchildes in einer Holtenauer Wirthſchaft. Dieſes 
verlockende „Arbeitsgeſuch“ hatte ſich ein Stuckateurgehülfe aus 
Kiel als tüchtiger Biertrinker zu Nutze gemacht und in der 
Wirthſchaft ſehr andauernd gezecht. Als der Wirth endlich 
Zahlung verlangte, hatte der merkwürdige Gaſt die Kühnheit, 
mit Lächeln auf das Bierſchild mit der verheißungsvollen In⸗ 
schrift zu weiſen und noch dazu den „Lohn“ für die feucht⸗ 
fröhliche Thätigkeit zu beanſpruchen. „Er würde den Lohn 
auch — abtrinken, wenns nicht anders ſein könnte“, äußerte er 
mit dem vergnügteſten Geſichte von der Welt. Dem Wirthe 
blieb nichts Anderes übrig, als die Polizei zu holen. Dieſe 
ſchrieb wohl den Namen des ſeltſamen „Arbeiters“ auf, ließ ihn 
aber laufen, da er fortwährend auf das Schild verwies, im 
beſten Glauben gehandelt haben wollte und vorſchlug, der 
Wirth ſolle ihn verklagen. Dieſer mußte nach Lage der Sache 
auf den Weg der Zivilklage verwieſen werden, wird aber 
wohl das verhängnißvolle Schild ſofort entfernt haben, um 
nicht noch anderen „Arbeitsloſen“ nach diejer ichtung hin 
lohnende Beſchäftigung zu geben. 


— Der Gewinn aus eines einzelnen, nicht gewerbs- 
mäßigen Spekulationsgeſchäft մե nach einem Urtheil des 
Ober⸗Verwaltungsgerichts vom 18. Oktober 1895, nach 
dem Durchſchnitt der drei der Einkommenſteuer⸗Veranlagung 
vorangegangenen Jahre, alſo während der drei folgenden Jahre 
in jedem dieſer Jahre mit einem Drittel des thatſächlicher 
Gewinns zur Einkommenſteuer heranzuziehen. 
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Briefkaſten. 


B. P. Auf die Vermittelung des Verkaufs oder die Be⸗ 


polize finnen wir uns nicht 


i Ihrer Lebensverſicherun 
AT Ca Suchen Sie durch Aufgabe einer Anzeige zum Ziele zu 


gelangen. 


L. S. Wenn Sie einer Berufsgenoſſenſchaft nicht an 
und gegen Unfall nicht verſichert 1 
ekannten ՏՏ 86 und 87 der Gejindeordnung Anwendung. 


ա» 


eine feite Anſtellun 
Sie wohl aus Be 
ener bones. 
enden habe 
St. B. Paris batte nach den I 
ählreſultaten eine Einwohner, 
97250 mehr als im März 1891. 


Die Frage: wie lan 
ehen an uns 


als Landbri 


hören 
ſind, ſo finden ledig die 
ge es noch dauern wird, bis Sie 
efträger erhalten werden, haben 
gerichtet. Sie werden ſich mit 


beſcheidener Form an Ihre Anſtellungsbehörde zu 


ten, Ende 9 
{ von 2511 Seelen, b. L 


B. S. Gegen das Urtheil des Schwurgerichts ijt das Rechts⸗ 


mittel der Revilion zuläſſig, welches 


binnen einer Woche nach 


Verkündung des Urtheils zu Protokoll des Gerichtsſchreibers oder 


Zur 


ſchriftlich eingelegt wird. 
earn eine 


Begründung der Reviſion АЯ 
bie 


weitere Friſt binnen einer Woche offen. Ob 


egründung, für ausreichend erachtet wird, ijt eine andere Frage. 
S. 


р) Perſonen, welche aus dem Verſicherungsverhältniſſe 
ausſcheiden, find berechtigt, daſſelbe freiwillig dadurch fort zusetzen, 


daß ſie 12 


in ihre Quittungskarte kleben. 
der P käuflich. 


Pfg. wöchentliche Beiträge und außerdem wöchentlich 
eine Zuſatzmarke in Höhe von 8 Pfg., zuſammen alſo 20 


am „fg. 
2) Auch die Zuſatzmarke iſt bei 


K. Da Sie im Laufe des erſten Vierteljahres zu⸗ 


gezogen ſind, unterliegen Sie al 


8 Mitglied der Kirchengemeinde 


den im Etatsjahre beſchloſſenen und durch Umlage aufzubringenden 
Kirchenabgaben. Einer ſpeziellen Bekanntmachun bedarf es nicht, 
wenn die Repartition nach vorheriger ortsüblicher Aufforderung 
zur Einſicht der Gemeindemitglieder öffentlich ausgelegen hat. 


2674] Der Scharwerker Joh. 
ielinski ijt am 26. d. Mts. u. 
ntw. verſch. Sachen aus d. Dienſt⸗ 
verh. entl. Ich erjuche, denj. nicht 
in Arb. zu nehm, vork. Falls m. 
ſeinen Aufenthalt zu melden. 
Andreas Pychewicz, Pußta 
Dombrowken. 


| Viehverkäute. 


2627] Ein edler 


Rappwallach 


pierjährig, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
fehlerfrei, eingefahren, ſteht, da 
überkomplett, in Dom. Thur au, 
Kreis Neidenburg Oſtpr., preis⸗ 
werth zum Verkauf. 

25671 Tabrowiesno bei 
Kauernick Wp verkauft 7 ſchwarz⸗ 
bunte, 10 bis 16 Monate alte 

Holländer 


Bullen. 


2437] In Neu⸗ 
ſoldahnen ver 
Spiergſten, Bahn⸗ 
hof Lötzen Oſtpr. 
ſtehen 


32 Ochſen und 


34 güſte Ferſen 
«64 gutes Weide⸗Vieh, 1½—3 J., 
b—10 Ztr. ſchwer, Preis p. Ztr. 
SAME, mit recht guten Formen, 
um Bertauf. Abnahme nach 

ebereinkunft. 


22 


2 einjährige holland, 


Bullen 


von importirten Eltern preis⸗ 
werth in Adl. Klodt kenn фи 
Verkauf. [2594 


Ein Terrierpaar 


vorzügliche Rattenfänger, hat zu 
verkaufen. 5 Thierarzt, 


5 baprüfch. Խամ Einen Hat Derküufe ӨШ lack Bani 


5 Sabre alt, 


Loſtyr. braun. Wallach 


4“, angeritten, 


2 olipr. braune Jucker 


„ eingefahren, verkauft Dom. 
Woynowo bei Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 12612 


Sprungfähige und 
1 [6629 


Eber 
der gr. 


Vorkſhire⸗Naſſe, {оше 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 

Dom. Kraftshagen 
v. Bartenſtein. 


brundstücks- und 
Geschäfts- Verkaufe. 


Günſtiger Kauf! 
E. in Thorn geleg., v. Thorner 
Publ, v. Verein. u. Milit. ſ. beſuch. 
u. beliebt. Garten⸗Etabliſſem. 
m. e. vor 10 Jahr. neuerhaut. 
ar. Konzert- u. Theaterſaale 
mit ſchön. geräum. Bühne, 
groß. Konzertgart. m. Laub⸗ 
u. and. Bäum., Orcheſt. ſow. 
Kolonad., Reſtaurations⸗ u. 
Wohnh., e. kl. Geſellſchaftsſ., 
Kegelb, Wieſe, Land, ſowie 
vollſt. Einricht. 2с. ijt preisw. 
Ë: verkaufen. Mitten durch d. 
arten fließt e. Bach. NAH. durch 
M. Schwankowski, Thorn, 
2662] Katharinenſtraße 1. 


TEN ар КИЕРИ 
An: und Verkauf von 
Gütern und Hänſern, 


ſowie Parzellfrungen, Auftheilung 

von Rentengütern u. Beleihungen 
bernimmt 

all. 


David Seg 
Bromberg, Babubojitr.64. [2679 
EY EE PTR 


2652] chönſee Wpr. 


2634] D. H. Kaufl. empf. t. Mat. 
CLiedtke, Danzig, Vorſt. Grab. 31. 

Ein Hauslehrer, älterer Herr, 
mit der ſelbſtſt. Bearb. d. Amts-, 
St.⸗A. und Gutsgeſch. vertr. und 
gra. 5 Jahre in letzter St., ſucht 

tellung. Gefl. Offerten unter 
Nr. 1257 durch d. Expedition des 
Geſelligen erbeten. 

Feldinſpektor 
und 
Volontär 

ſuchen von ſofort Stellung. Mel. 
bitte mit genauer Angabe des 
Gehalts und Penſion ꝛc. zu richt. 
poſtl. Zoppot u. Nr. 909. [2639 

Ein älterer, geb. Landwirth 
mit beſten de 8 u. Empfeh⸗ 
lungen, ſolide u. thätig, ſucht pr. 
1. Juni oder ſpäter mehr ſelbſt⸗ 
ändige Stellung, auch wäre er 
e n e st ande. 

ей. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2685 d. d. Geſelligen erbet. 
2595] Jung, Keiner Լ Stell. 


Reſtaurant od. VBergnü Sort. 
Meld. unter 1000 O. M vorlag. 
Graudenz erbeten. 

Müller 


üherer Mühlenbeſ. in den 30er 
ahr. m. kl. Fam. tücht. im Fach, 
auch thät. Landw. ſ. Verwalterſt. 
ein. Mühlengut. ſelbſtſt od. unt. 
Prinzipal auch Lohnmüllerſt. ո. 
ausgeſchl, Mäß. Kaut. k. geſtellt 
werd. Meld. briefl. u. Nr. 2643 
an den Geſelligen erbeten. 
„5 
mit ſämmtl. Maſchinen der Neuz., 
auch mit der Holzbrauche vertr. 
ucht geſt. auf & ‚Benon. {рф 
acht aubgerdie Mele beten am 
icht ausge eld. briefl. unt. 
. 2528 an den Geſelligen erb. 
Ein tüchtiger, 
erfahrener Müller 
— a oe 4 in 4% рш. elbſtſt. 
„ſucht, пей. a. gute Zeugn., 
of. od. եք Stell. Abr. зе 
ruchnewski, Hammer bei 
chbruch, N. M. [2435 


Arbeitsmarkt. 


reis der gewöhnlichen Zeile 15 Bf. 


2574] Für Landwirthe koſten⸗ 
frei! Empfehle n. tücht. kautions⸗ 
fähige Oberſchweizer, verh. und 
ledig zu ſof. u. 1. Juni. Suche per 
ſof. 15 Unterſchw. Lohn 30 bis 
35 Mark. G. Meyer, Ober⸗ 
ſchweizer, Kl. Gnie, Opr. 


Ein Müller, Mühleubeſitzer⸗ 
ſohn, welcher an Thatigtelt ges 
wöhnt, ſucht eine dauernde Stell. 
als Erſter od. alleiniger. er: 
їй a. Schneidemüller, 28 3. al 
ertigt d. nöth. Holzarb. an u. ijt 
. volun. Sprache mächt. Meld. 
briefl. unt. Nr. 2642 an d. Ge), 


1845] Suche für meinen Sohn 
eine Stelle, wo er das 


Braufach 
gründlich erlernen kann. 
Bielawski, Gr. Klonia. 


тт" J. Auftr. ſ. 2 ält., 1 j. Mat. 
Li adtke, Danzig, Vorſt. Grab. 31. 
2336] Ju meinem Kolonial-, 
Delikateſſen⸗, Wild⸗ und Tabak⸗ 
Fabrikat⸗Geſchäft iſt für einen 


jweiten Expedienten 


Volontär oder junger Kommis, 
welcher in Ia Häuſern mit Erfolg 
gelernt hat, ſofortige Stell., ev. 
auch 3jahrige Հլա 

J. Woythaler, Allenſtein. 


In meinem Tuch⸗, Ma⸗ 


24861 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft iſt die Stelle des 


erſten Verkäufers 


vakant, und zwar per gleich evtl. 


1. Juni cr. Nur recht tüchtige, 
— — Verkäufer, die 
pia mebrere Jahre fon- 
ionirt haben u. d. poln. Sprache 
mächtig ſind, wollen ſich melden. 
Photographie und Zeugniſſe er- 
wünſcht. Wirklich tüchtig. Strait. 
bewillige hohes Galair. 
Max Neumann, Berent Wor. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Mölln i. Lbg., 
Mk. Bewerb 


: ungen bis 
i in Meuſelwitz, 3000 Mk. neben freier W 
Birgermetiicr ү | ben үрө: Bü 1 N in 


bis 15. Mai an 


30. Mai an den Magiſtrat. 
unng 


Bieſentbal, 2400 Mk. für die Geſchäfte des Amtes Ladeburg und 


des Forſtanwalts 975 Mk. 


1 ®emeindejefretär, 


1 Kanzlei⸗ 


vorſteher und ein Kalkulator beim Aa in Schöne⸗ 


berg. Anfangsgebalt 2100 Mk. 


Stadthauptkaſſen⸗Rendant, 


Magistrat Beuthen a. O., 1800 Mk. Kaution 5000 ME, bis 1. Mai. 
Stadt- par? lige’ lettetar, Magiſtrat in Bernſtadt i. Schl., 


1500—2500 Mk., ba 
bis 2000 Mk. und 120—200 


Sieben Büreaugehilfen, Magiſtrat it 


Nach der Anſtellun 


emeindeamt Schöneberg, 


eidung. 

1600-5100 Me., 

ren Erfurt, 1100—1500 Mk., 80 Mk. Kleidergeld 
D 


digit. кее: Magiſtrat Gneſen, 1200 
t. ret in el 73005. 
l 


aldigft. 
iel, 1200—1700 Mk. 


n 1500—2500 ME. Büreaugebilfe, Magiſtrat 
Wandsbeck, 1200—1800 Mk. ſofort. 


erwehr in Aachen, Anfan Ե 
eizung, Beleuchtung undDienftf 


Feldwebel bei der ſtädtiſchen 
ehalt 1300 Mk., freie Wohnung, 
Polizeiwachtmeiſter, 
baldigit. Bote, 
ſofort. 


izeiſergeant, Magiſtrat Lüneburg, 1050. (Bewerber über 


30 Jahre alt 1200 Mk.) bis 1650 Mk., umgehend. 


Acht Hallen⸗ 


meiſter und ein Schlächter, ſtädt. Schlachthof in Breslau, 
1900—1600 Mk. neben freier Wohnung oder 180 Mk. Wohnungs⸗ 


eld. 1 
ewerb. 


Thorn, 28. April. Getreidebericht der Handelskammer. 


allenmeiſter und der Schlächter 200 Mk. Funktionszulage. 
is 1. Juni an Magiſtrat. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen etwas matter, fein, hell 130-31 Pfd. 151-52 Mk. 
Hell 128-29 Pfd. 150⸗51 Mk. — эрык. ТТ unverändert, 123-24 


Pfd. 111-12 Mk. 121 Pfd. 110 Mt. — 


erſte geſchäftslos, Prelſe 


nominell, feine Brauwgare 115-20 Mk., Mittelwaare feinſte über 
Notiz, 112-15 Mt. — Hafer etwas feiter, gute Qualität 110-111 


Mk., beſetzt 105-106 Mk. 


für mein Tuch, Mannſaktur⸗ 
u. Webegarn⸗Geſchäft. Eintritt 
„Juni. Gehaltsanſprüche ſowie 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
2835 A. Lewſchinski, Röſſel. 
2624] Zum Antritt p. 15. Mai 
er. ſuche einen tücht jüngeren 
jungen Mann 
ür meinen Deſtillations⸗Aus⸗ 
ճո, Marken verbeten! 
Wilhelm Lewin, 
Allenſtein. 
2501] Für meine Stabeiſen⸗, 
Eiſenkurz⸗ und Materialwaaxen⸗ 
handlung ſuche per ſofort einen 
jungen Mann. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugnißkopien erbeten. 
L. Feibel, Schwetz a. W. 
93391 Für meine Stabeiſen⸗ u. 
Eiſenkurzwaarenhandlung ſowie 
Maſchinenfabrik ſuche per 1. Mai 
einen tüchtigen, wenn möglich der 
polniſchen Sprache mächtigen 
jungen Mann. 
Offerten bitte an 
Ferdinand Lange, 
Schönebeck a. E. 
2001] Zum ſofort. Antritt ſucht 


jüngeren Kommis 
in der Eiſenbranche firm und 
mit ſchöner Handſchrift für 
leichtere Komtoirarbeiten. 
Ludwig Kolwitz, Bromberg. 


Einen jüngeren Kommis 


der ſich vor keiner Arbeit ſcheut 


— 


u. polniſch ſpricht, ſuche ſofort 
für mein Deſtillations⸗, ein⸗ 
Retour⸗ 


u. ee e Retou 
marke verb. Julius Wittrin, 
26071 Neuſtadt Wpr. 


Ein küchtig. ունե 


in gefebt. Alter, welch. m. allen 
vorkomm. prakt. Arbeit durchaus 
vertr. u. ber. m. gut. Erf. in Sis 
queurſabr. ſelbſtſt. that. war, auch 
d. Chef vertret. kann, findet von 
gleich dauernde Stellg. Meldg. 
m. Zeugnißabſchr. u. Gehaltsan⸗ 
ւն. sub Տ. 7409 beförd. d. An⸗ 


noncen⸗Exped. v. Haaſenſteinck 


Vogler, A.⸗G., Königsberg L Br. 
2670] Ein im Militär⸗Bauweſen 
durchaus tüchtiger 


Bautechniker 


von ſofort auf 3 Monate für den 
Neubau einer maſſiven Magazin⸗ 
anlage in Thorn geſucht. Zeug⸗ 
niſſe, Lebenslauf und Angabe der 
Gehaltsanſprüche zu richten an 
den Garniſon⸗Baubeamten I 
in Tho rn. 


Ein. Ahrmachergehilfen 
tiicht., ſelbſtſtänd. Arbeiter, ſowie 
ein. Lehrling ſucht p. gleich Otto 
Haebel, Uhrmacher, Lyck Oſtpr. 
| Ein junger tüchtiger 
onditorgehilfe 
kann ſofort eintreten. 
C. Schultz, Konditor, 
irſchau. 


Konditor⸗Gehilſe 
(jüngerer), zum 1. Mai geſucht; 
muß im Backgeſchäft ſelbſt. ſein. 
Ֆո: erbet. Gehalt 24 Mk. 

onditorei von P. Geiſe, 
Ibing. [2671 
3340] Ein ordentlicher, tücht. 
Bäckergeſelle 
auf Weiß⸗ und Roggenbrod, der 
eine Bäckerei ſelbſt verſehen muß, 
findet bei guter Leiſtung und 
ührung dauernde Stellun 
ehaltsangabe und ugnißab⸗ 
chriften find einzureichen 

üble Gemlin b. Carthaus 

Weſtpr. Schefler. 


2 Malergehilien 
können ſogl. eintreten bei [2591 

E. Koenig, Maler, Stuhm. 
2430] Malergeh. erh. Ë մ L. d. 
Beſch. W. Timreck, Neuſtadt Wp. 


8-11 Mntergehilfen 


ſucht von t, auch ſpäter, bei 
hohem Lohn und dauernder Ber 
Fals 80 Franz Schlenke, 
aler, Schwetz a. W. [2487 
2675] 1—2 tü tipe Schneider» 
gric en, die auch anf Pine 
rbeit eingeübt find, finden 
dauernde Beſchäftigung bei Otto 
Wothe, Schneidermſtr., Thorn, 
Schlachthaus⸗Straße Nr. 59. 


C. Krahn, Schneidermeiſter, 


Argenau. [2587 
2615] Einen tüchtigen 
Schneidergeſellen 
ſowie Lehrling 


ſucht von ſofort x չ 
Eduard Dzink, Schneidermeift., 
Neumark Աթ. 
Jung. Barbiergehilſe 
findet bei gutem Lohn dauernde 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
2598 an den Geſelligen erbeten. 


Gin tit. Varbiergehilfe 


findet dauernde Stellung bei 
E. Dudat, Tiegenhof Wpr. [2637 


1 tücht. Barbiergeh. 
wird zum ſofort. Antritt geſucht. 
Georg Ehm, Friſeur, Gneſen. 
Suche zum ſofortigen Antritt 
einen unverbeiratheten 
Stellmacher 
mit eigen. Handwerkzeug, derſelbe 
muß auch gute Wagenräder an⸗ 
fertigen könn. Gutsbeſ. Dehne, 
Kurſtein p. Pelplin Wp. [2337 


Böttcher 
auf Packfaß, verh., find. Stellung. 
Kalkbrennerei Conrad Friedrich 
2664] Suche für möglichſt bald 
einen ordentlichen, tüchtigen 
Tischler 
d. mit Holzbearbeitungsmaſchinen 
ründlich beſcheid weiß, zur 
auernden Beſchäftigung. An⸗ 
ſehote nebſt Gehaltsanſprüchen 
ind au richten an 
J. Strube, Möbelfabrik, 
Cronthal b. Crone a. Br. 
2520] Einen inngen 
Schmiedegeſellen 
braucht von ſofort der Gemeinde ⸗ 
icmied in Dricamin, 
2605] 
Poſt Unislaw, wird zum 1. Juli 
ein verh. evangel. 


°| 
ch u i e d 

mit Burſchen geſucht, der firm 
im Beſchlag und die Dampf⸗ 
dreſchmaſchine führen kann. Ich 
gewähre guten Lohn, neue ſchöne 
Wohnung mit Küche und Keller. 
Nur Bewerber mit guten Zeug⸗ 
niſſen wollen Abſchr. einſchicken. 
2589] Ein tüchtiger, nüchterner 

Maſchinenſchloſſer 
der auch mit der Dampfdreſch⸗ 
maſchine dreſchen kann, kann 
ſofort eintreten bei gutem Lohn 
und dauernder Beſchäftigung. 

Off. erb. an Carl Stellwag, 
Maſchinenbauwerkſtätte, 

Neuſtadt Wpr. 


Streicher 
Holländer und Biberſteinſtreicher, 
genset. Ringofenziegelei v. b 
Thorner Thor, Culm. [2518 
2641] Zwei unverheirathete 
junge Zieglergeſellen 
auf Plauſtrick werd. in d. Ziegelei 
Prondy bei Bromberg bei 
Akkordlohn v. Mk. 1,50 p. Tauſend 


100 Maurer 


verlangt {i 

A. Sehiefelbein, stauvermite., 
Schneidemühl. 

26131 Einen tüchtigen 


Sattlergeſellen 
ի: Polſter und Geſchirrarbeit 


ür dauernde u. lohnende Be⸗ 
chäftigung ſucht von ſofort 
Kamlowski, Tuchel. 


tüchtiger Salllergeſelle 


Geſchirrarbeiter findet bei hohem 
Lohn dauernde Stellung bei 
Alb. Czarkowski, Graudenz. 


Seilergeſellen 
finden этн beí 
F. A. © 

26361 


chu lz 
Dirſchau. 


Auf der Dom. Griewe 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Die ՀԵ Auktion brachte 4000 Zentner meiſt 


kondition 


ut: 
rte Schmutzwollen unter den Hammer, welche bei deb 


haftem Begehr faſt vollſtändig geräumt und für beſte Looſe theil- 
weiſe über Marktwerth bezahlt wurden. Die wenigen Rückenwäſchen 


waren vernachläſſigt. 


Berlin meldet Umſatz von 2500 Zentner 


Kammwollen zu letzten Preiſen an inländiſche Fabrikanten, beſſere 


Tuchwollen von 120—132 
per 50 Kgr. 


Mk., Schmutzwollen von 48—55 Mt 
In Breslau war der Handel in Rückenwäſchen 


beſchränkt, in ungewaſchenen, die bis 50 Mk. und darüber holten. 


größer. In 


Königsberg unbedeutende Zufuhren von un⸗ 


gewaſchenen Wollen, welche von 43—48—50 Mk. pro 106 Pfd. 


einzeln darüber erzielten. 


Berliner Produktenmarkt vom 28. April. 
Weizen loco 150—165 Mk. nach Qualität gefordert, Ma 


157.25—157 Mk. bez., Juni 


155,75—156,25 Mk. bez., Jul 


154,75—155,50 Mk. bez., September 152—152,50 Mk. bez. 


Roggen 
118,75—118,50—118,75 


loco 118—121 Mt. 
Mk. bez., Run 120,25—120—120,25 Mt 


nach Qualität geford., Ma 


bez., Juli 121,50—121,25—121,50 Mk. bez., September 123—122,76 


bis 123 Mk. bez. 


Hafer loco 116—145 MT. ver 1000 Kilo nad Qualität gef. 
mittel und gut oft» und weſtpreußiſcher 118—128 Mk. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 110—170 Mk. nach Qualität gef. 


Erbſen 


Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 


119--131 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 45,0 Mk. bez. 
Petroleum loco 19,70 Mk. bez., April 19,70 Mk. bez. Oktobe 


20,10 Mi. bez. 


Magdeburg, 28. April. 


Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. von 92% —, Kornzucker excl. 880% Rendement 
—, Nachprodukte excl. 75% Rendement 10,00 10,75. Still. 


Schueidemüller 
werden immer placirt, d. Kompt. 
Sandmann i. Misdroy a. Oſtſee. 

2597] Ein zuverläſſiger 

Windmüller 
der die Mühle ſelbſtſtändig ver⸗ 
eben kann, e von gleich 
auernde Beſchäftigung bei 

C. Poſe, Döhringen 
eee 

2533] ©. t, nicht. Müllergeſ. 
für Stückgut find. jogl. d. Stell. in 
Stodmüble bei Pelplin. Vorſt. 
erw. R. Seppke, Werkführer. 

Ein ſelöſtthätiger, fleißiger und 
nüchterner 


Gärtner 


der guch andere leichtere Arbeit. 
mit übernehmen muß, erhält von 
ſofort oder auch ſpäter bei ange⸗ 
meſſener Entſchädigung dauernde 
Stellung. Meld. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2658 an den Geſell. 


Gin ord, Girtueraedilfe 


fann fofort eintreten bei [2450 
R. Haedeke, Culmſee, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei und 
Samenhandlung. 


Tüchtige Erdarbtiter 


finden ſofort Beſchäftigung bei 

. der Wälle zu 

Danzig. eld. im Baubüreau 

Baſtian Eliſabeth. 12684 

2632] 4 Arbeiter für Solaplab 
eſucht. Kompt. Sandmann in 
isdroy a. Oſtſee. 

Suche einen Inſpektor 
verh. oder unverh. für ein Nad 
Gut. Anfangsnebalt 800 Mark. 
A. Werner, landwirthſch. Geſch. 
Breslau, Moritzſtraße 33. 

2590] Domin. Wengern bei 

Braunswalde Wpr. ſucht ſofort 
einen abſolut zuverläſſigen, un⸗ 
verheiratheten x 

Rechnungsführer 
der außer den ſchriftlichen Arb. 
die Verwaltung des Speichers, 
des Sägegatters und der Ring⸗ 
ofenfabrifate übernimmt. Den 
Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ 
rückgeſandt werden, ſind die Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
2649] Zu demnächſtigem An⸗ 
tritt, theils auch per 1. Juli cr. 
ſuche ſofort 
ийрек), Juſpektoren 
aller Kategorien, ſowie Hof⸗ 
Verwalter und Rechnungs⸗ 
führer pp. G. Böhrer, Danzig. 


Ein Wirthſchaſtseleue 


oder Wirthſchafter, mit guten 
Schulkenntniſſen, kann von ſofort 
eintreten. Perſönl. 11 
Dom. Poledno p. Terespo 

Weſtpr. [2381 
9585] Klaukendorf Oſtpreußen 
ſucht 1. einen tüchtigen 


Fullermeiſtet ober Meier 
für 100 Kühe und 200 Schweine, 
der in der Viehpflege, Fütterung, 


beim Melken, Maſt und Aufzucht 


durchaus zuverläſſig üt: keinen 
Schweizer mit eigenen Leuten, 
da das nothwendige Perſonal vor⸗ 
handen iſt. Die Milch wird an 
eine Genoſſenſchafts Meierei ge⸗ 
liefert. 2. Vom 1. Juli einen 


ШИП), Աէ Brenner 


der im Sommer in der Wirth⸗ 
ſchaft helfen und auch die Jagd 
zu verſehen hat. 

2545] Suche per 1. od. 15. Mai 
einen verh., b empfohl, Ober⸗ 

chweizer zu 80 Stück Vieh. Kon⸗ 

rakt bei mir. v. Känel, Ober⸗ 
chweizer, Papau per Wrotz⸗ 
awken Wor. 

2288] Suche per jofort einen 
verheirath. Milcher. 
Meldungen an C. Mürau, Alt⸗ 
Münſterberg, Kreis Marien⸗ 
burg Weſtyr. 


geſucht für Fru in 
51/11 бете: Stadt des 
Königreichs Sachſen ein durchaus 
zuverläſſiger, älterer, unverheir. 


Autſcher. 


Perfekt in Bierbenfiege, owie im 
Fahren und Reiten. Gehalt por» 
läufig 800 Mk. bei Setgſtbeköſti⸗ 

ung, bei zufriedenſtellenden 
Jennie bis 900 Mk. ſteigend. 
Zeugniſſe und Meldungen briefl. 
unter Nr. 2352 a. d. Geſelligen erb. 


23931 Ein verheiratheter 
Kutſcher 

der nüchtern iſt u. gute Zeugniſſ. 

auſweiſen kann, findet zum 1. Jul 

Stellung. Gediente Artillerifteı 

oder Stavallerijten werben be 


vorzugt. „Guth, 

Dom. Kunowo, Poſt Kwiecl 
ſchewo ſucht zum 1. Juli er. ein 
verheiratheten, deutſch u. polutid 
ſprechenden 


Kutſcher BE 


mit Scharwerkern; z. 1. Mai сї 
einen [1689 
Oberſchweizer 


mit 2 Unterſchweizern zu ca 
60 Stück Milchvieh. Reflektanten 
müſſen nücht. ehrlich und {ейт gui 
empfohlen ſein. Perſönliche Vor 
ſtellung bevorzugt. 
Steinkopf, Adminiſtrator 

2631] Für 300 Mark En 
nebſt Koſt u. Logis, ein im 99171 
geübter Knecht geſucht. Kompt 
Sandmanni. Misdroy a. Oſtſee 

Junger, berrſchaftlicher 

Diener 
mit beſcheidenen Anſprüchen, au 
empfohlen, zu Anfang Mai ge 
ſucht. Meldungen brieflich mi 
Aufſchrift Nr. 2190 an den Ge 
jelligen erbeten. 

2126] Suche für mein Manufat 
turwagren⸗Geſchäft per к 
ev. jpäter 


1 Volontär 
und 1 Lehrling 


(moſ.) der volniſchen Sprach 
mächtig. 3. Wiſtinetzkt, 
Neidenburg Opr 
2614] Für die Dampfbierbrauer 
Seeburg wird 
ein Lehrling 

ſogleich geſucht. 

Tlusty, Braumeiſter. 


2686] Für meine Kolonial- 
waaren⸗,Delikateſſen⸗„Süd⸗ 
առե und Weingroßhdlg. 


uche ich zum baldigen Ein⸗ 

tritt einen gebildeten jung. 

Mann als Lehrling. 
Karl Beyer, 
Inowrazlaw. 


2608] Suche zum ſofortigen Wu 


tritt 

zwei Gärtnerlehrlinge. 
Fried rich Wirth. en gs 
Gr. Golmkau p. Sobbowitz W 
21591 Suche 

1 bis 2 Lehrlinge 


aus achtbarer Familie, von loo! 
oder zum 1. Juli cr. Ֆոն 
Sprache erwünſcht. 1111 
Suchowolski, Thorn, Kolo 
nialw.⸗ und Deſtillations⸗Geſch 


1 Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen fucht 
per jofort oder ſpäter für ſein 
Kolonialwaaren⸗ u. Delikateſſen 
Geſchäre. Robert Nüske, 
2449] Deutſch Krone. 


Einen Lehrling 
ſucht M. Kariel jun., Uhr 
macher, Flato w. [2544 


Kellnerlehrling 
Sohn ordentlicher Eltern kann 
ſofort eintr. Carl Liedtke, 

Hotel Deutſches Haus, 
25211 Neuteich Wpr. 


Einen Lehrling 
mat G. Sichtan, Bäckermeiſter 
Thorn, Culmerſtraße. 19011 


Fehrlings-Heſuch. 


Für meine der Neuzeit ent 
ſprechend eingericht. Verlags- 
Buchdruckerei ſuche id 
aus meiner Heimath einen 


Lehrling 

der ſich hauptſächlich als Ma 
ſchineumeiſteru Stereotypenr 
ausbilsen will. zn ‚ aber 
gute Ausbildung auch in allen 
adern Fächern. Vollſtändig freic 
Station im Hauſe, ſowie freund 
liche Aufnahme in der Familie 
rn wird event. vergütet. 

Schötmar i. Lippe. {1911 
Hugo Hipler, Buchdruckereibeſ 
FFF 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


ե 
d eine 


Der Geſellige. 


Graudenz, Donnerftag] 


Bekanntmachung der Kreis⸗Sparkaſſe Grandenz. 


Bu Gemäßbeit des 815 al. 2des revidirten Statuts vom 16. Oktober 1878 werden die Ergebniſſe der Verwaltung der Kreis⸗Sparkaſſe Graudenz für das Jahr 1895 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


A. Einnahme. = N Ausgabe. 

= 94, , 3726 104,37 Mk. 1. Zurückgezahlte Einlagen im Jahre 189 „„ „„ e э ө „ POS Т, 

- Ginlagen am een Jahre 1809 . ч 18571 2 z 2. Ausgeza Ite Zinſen an die Einlegne + ԿԿՐԻ 1907859 „ 
ç — Einlagen zugewachſene Zinfen _, . . 11850592 5 741 804,49 Mt. z Den ԱԱ ԿԱՆ, «որր Aer Beſte JFC 1 " 
nnegangene Sinfen von den ausitehenden Förde rungen d. Werthvavleren : 15977658 „ 5 VE ыш եկար ly e у tis A ДЫШ ЖЫШ 949 000.00 š: 

„ Keferve⸗Fonds 184 2 27 37918189 „ 6. 9 e Ea FEAT NER IF EURE Т а ge Մ " 
„ Bant-Giro-Couto . . › «а 34900000 7. ale ա Gas Gutauf ‘2. der Werihpapiete und Zinſen für bie VD 

* . . . . . . . . . . . . . . . ` Ա - "ү " is е „Ver Վ u re E 
ja ee MEER FT A Ra aqa Pe 70 00% » || Roriciitie ie tN alt աա աԱ ՏՈՒ дА эл УЛДА 
նամի: ver Subabetpapiere nad dem Kurſe am 31.12. 95 e 29275 8. Porto u. Provijion beim Ane u. Verkauf, ſowie der Kontrolle der Werthpapiere 8 = 
10. intendibevichub der Verwaltung des Jahres 18999 + + rn 37133,79 , 10. Diverse Reraltungsfoften 7 ; * 10668 - 
Summa der Einnabme 6739 826,02 ME. 11. Zum Reſervefonds gefloſſener Zinſen⸗Ueberſchuß für 1899. „ 37 133,7 

Summa der Ausgabe 2283 207,05 WE. 


Ginna ine ի 6 909Փ Փ „ օ.օ. е 6 739 826,02 Mk. 
Ausgabtee „ 22827205 
Beſtand am Schluſſe der Rechnung 1895. . . 445661897 ME, 
Hierzu die Einnabmerejte an Zinſen . . 88000 „ 
zuſammen 4457 498,97 Mk. 


Der Kaſſenbeſtand ift nachgewleſen: 


rundbuch forderungen 1170 475,00 Mk. Der Reſervefonds hat ult. 1894 betragen . ae „ „„ + 97918189 Mr. 
beet er ungen 123 250,00 „ Neben der Inhaberpapiere nach dem Kurſe am 31. 12. 1895 2 927,65 Mk. 
mörtiſationsdarlehne an Gemeinden 379 380,00 „ inſenüberſchuß 18% Sta N ENT SEN ie Ue 
anbfcheinforderungen . — «2» + on ein w s s s e ° s s + + , 250000 m eitzinfen  » + » 1 ՈՆ ote hata, wr ыл бы, fone ct r. 880, ք 
nba 1 zum Nennwerthe von 2774825 ME t...... 2762 604,86 „ Zugang 1895 zum Reſervefön dd ` 4094144 
aares eld nee e eee BPO Se ee эп КА ГЬ: 18 409,11 Լ) Summa 4: 1 3: 
Sufammen 4456618,97 Mt. gerausgabt 186 | i : р 
Der Beſtand 1894 betrug ... x. 410528626. „ Verausgabt 1895 vom Nebenfonds zu Kreiszwecken 64 600,00 : 


. i р « Шр 
Der Beſtand 1895 ift ſonach höher um .. „ 50133271 ME. | кейе: Be ae TO 39 


und gwar: eber end . + + 334 871,45 Mk. 
Rebenfonds . . . 20 651.88 


| wie oben 355 523,33 We. 


Activa. Ց i ( an € é, | Passiva. 
rundbuchforderungen ¿ | Y + + < <l, < 549411792 $ + „117047500 ME. Forderungen der-Sparfaffencinlegew < + + + s „ . 4, L gur 4 101 975,64 Mk. 
echſelforderun gen 123 250,00 „ Reſervefonds a. Hauptfonds. 834 871,45 Mk. 
mottifirbare Forderungen an Gemeinden 3798900 , k N e b. Nebenfonds  — 2065188 „ 355 523,38 
andicheinforderungen . — 5 + + eee в vs oe wal “Xs 5 2500,00 „ Passiva 4407 409,97 Wr 
774825 Mark Inhaberpapiere, nach dem 5 


bezw. dem 


Kurſe am 31. 12. 9 
CVVT .. « 2762 604,86 „ 
innahmereſte an Zinſeen 0 ee eee eee 880,00 „ 
aarbeftand t 3; oP Nt wak .. Fr 0 q IS 4 `S. «2:65 1840911 „ | 
"Activa 4457498,97 ME. || 
Փե Rreis⸗Sparkaſſe mit ihrem jetzigen Reſervefonds von 355 523 Mark 33 Pfg. 


ſteht unter . Կանա ՆՑ Թ ԱՎԻ gad еше ng: bie Ա: ան «Ն ՔԱՎ: ԱՆԻՐ eim abt folgenden M 8 

e Verzinſung der eingelegten Kapitalien erfolgt vom erſten Tage des auf den Tag der Einzahlung folgenden nats, Von den Spareinlagen werden verzinſt die Einlagen bis 1000 Mk. 
mit 30%, Einlagen von 1001 bis 3000 Mk. mit 3%, Einlagen von 9001 bis 5000 Mk. mit 21/2% und Einlagen von 5001 Mk. und darüber mit 2%. ан - 

Rendant der Kreis⸗Sparkaſſe iſt Herr Glgubke, Kontroleur Herr Metelburg. _ 

Die neuen Einlagen, und zwar von 50 Pf. an bis zu den höchſten Beträgen, (динен täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage, Vormittags von 9-1 Uhr 
und Nachmittags von 3—5 Uhr im Kaſſenlokal, Gerichtsſtraße Nr. 1, gegen eine von einem der Kaſſenbeamten zu ertheilende Anterims-Dnittung eingezahlt und die von 
Uns revi ene A n 25 Wan dem ՔԱ ԱՅՆ ben 128 ber 1 тше 9 ee zogen иска ре der Interims-Quittung, in Empfang 

enommen . en in der gedachten Ze ebungen erfolgen. Am Letzten jeden Monats finde e Reviſion der Kaſſe Нан und elbe de 
u bie 11 ud Vormittags СМИ. 1 e с ' fic ftatt und bleibt dieſelbe deshalb an dieſem 


Die Nachweiſung über den Stand eines jeden Einlage-Eontos am 31. Dezember 1895 mit Hinzufügung der erſparten und zum Einlage-Kapital geſchlagenen Zinſen für 1895 wird hier beigefilat. 
ի 7902 Stück 


Am Schluſſe des Jahres 1894 waren Sparkaſſenbücher im Umlauf . . ° . . . ; : 26 
Ausgefertigt jind 1895 ի . ի n > . . . Ա . . . 2070 Stück 
Eingezogen find 1895 . , ի `Y 7 Ա . š ն 4 . Ё 1414 „ 


Bugang 656 „ 
2 Mithin Beſtand ult, 1895 8558 Stic 

ud zwar: bis 60 Mk. 2162, über 60 bis 150 Mk. 1509, über 150 bis 300 Mt. 1215, über 300 bis 600 Mk. 1473, über GOO vis 1000 Mk. 1211, fiber 1000 bis 1500 Mk. 462, über 1500 bis? 
879, ber 3000 bis 5000 Mk. 117, über 5000 Mt. 37 Stück, zuſammen wie oben 8558 Stück, welche den Wie von 4101 975,64 Mk. enthalten. mig 
Deer Vorſitzende des Kuratoriums, Herr Oberbürgermeifter Pohlmann, und in Behinderungsfällen der Beiſitzer, Herr Rittergutsbeſitzer E. v. Bieler Lindenau, ſind von uns er⸗ 
նզի ԱԱ ԱՐԻԱ ա ԱԱ ehr жеч auch solchen, Bu инен 5 беде cine guestal-Bollmannı Ազարի մթ բբ նակ allein zu vertreten, . über Grunde 
rder ungsfähig zu quittiren, dieſelben zu cediren ꝛc. und Subhaſtationstermine wahrzunehmen, au in Behinderungsfällen einen Dritten zu ſubſtituiren, was gemäß 8 7 լ 
tatutë vom 6. Oktober 1878 hierdurch bekannt gemacht wird. i 2 a зч ps e 


Graudenz, den 1. April 1896. Das Kuratorium der Graudenzer Kreis⸗Sparkaſſe. 
. Pohlmann, E. v. Bieler, Reichel, Schubert, Duwe, 
Graudenz. Lindenau. Tursnitz. Graudenz. Dorf Rehden. 


Nachweiſung 
der Graudenzer Krels⸗Sparkaſſe über den Stand jeder einzelnen Einlage am 31. Dezember 1895 mit Hinzurechnung der erſparten und zum Kapital geſchlagenen Zinſen. 
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5 775151 75 207 45 38835 1| 6140 69 4141/59 41 814 99) 507/29 60} 303/50 Ց 1817 54 170/99 07 10 05 38 soalsı i 4900 
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т — = 


10. Ցեմսոց der 4. Զար: 194. MBnigh. Preuß. Lotterie 


Rut die Gewinne 


iehung vom 28, April 1896, Vormittags. 
ther 210 Mark find den betvellentem Nummern 


in Parentheſe beigefügt. 
(One Жы & 


32 104 227 371 512 40 89 87 92 678 712 92 1219 54 56 331 58 747 
52 3261 309 


926 93 2003 76 944 65332 57 61 638 852 

57 80 84 909 4 68 324 501 764 (1500) 77 813 24 
68 135 80 250 84 376 [800] 456 569 94 [1 
6252 543 612 31 741 62 835 7110 418 803 84 8190 
9022 35 75 115 233 80 98 842 495 


535 628 44 921 97 
869 954 


554 702 962 75 
765 88 840 60 7 
5 61 528 9770 


оо) 13 56 32 

5 49 ԹԹ ք 
[500] 88 60 736 867 940 78 
57 608 a 78 1300) 88 891 
244 96 383 818 54 21006 30 
25125 257 325 51 402 42 48 839 
27150 484 | 
927 
(1500) 86 


30010 126 203 375 458 [1500] 521 650 806 909 68 
247 79 327 425 697 91 782 871 937 42 


17015 419 555 837_97 
99 


500] 28053 175 285 89 804 428 [300] 82 99 586 718 
29063 [300) 135 243 803 5 410 565 645 772 828 [1500] 963 


34 [3000] 91 415 
5055 (500) 

] 650 726 43 800 25 48 911 
803 405 59 69 

637 80 710 75 


31005 107 81 
32028 84 107 25 221 506 669 


2 [300] 893 [350] 915 21 54 33052 98 399 463 91 711 60 834 946 


291 93 (1500) 823 61 545 [300] 91 827 35529 43 54 320 408 624 919 
3000] 22 36091 163 218 69 314 47811500) 519 21 [300] 91 650 974 
839 70 916 19 47 


7040) 78 187 264316 531 756 


[10000] 66 291 476 681 916 89190 204 513 [1500 


400.18 12 265 67 333 97 464 610 29 58 72 857 911 
800] 559 651 59 718 42180 915 319 65 741 
30 414032 80 204 76 515 703 94 849 45045 126 385 431 549 749 79 
41706) 262 [500] 429 607 749 837 48 
383 432 581 648 [1500) 
181 862 934 50 [500] 60 
51176 79 363 69 
3000] 51 56 666 

54101 458 63 
495 669 
58181 259 
228 [1500] 418 545 46 


00844 77 97 402 34 537 798 976 61093 110 45 69 264 840 559 85 
[30001 905 02000 247 96 508 [1500] 10 [10 000] 72 655 63 808 03065 
87 145 47 206 53 321 96 75 402 81 

1500] 64112 (50 J 417 27 44 532 619 72 78 981 
22 810 916 [1500] 65 66070 202 70 71 9 17 
930 67090 136 55 296 55/ 647 944 08089 177 301 [300] 411 92 603 35 


814 40012 327 484 649 739 856 


800] 936 40 82 97 48:19 51 1500 123 63 230 
59 888 959 [3000] 49091 96 231 48 73 392 640 
50073 180 210 22 [5000] 58 537 607 703 6 989 

485 751 809 [500] 13 18 918 91 52045 153 232 52 404 
204 56 69 53 26 296 [500] 314 413 79 81 641 764 918 
712 816 55:01 11500] 477 696 719 [300] 56026 81 108 72 306 
913 57035 259 841 622 91 726 [3000] 29 45 810 906 1500 
808 405 585 609 1300] 897 988 59053 58 74 191 


94 724 98 867 92 911 


69414 92 808 42 945 68 


65236 316 458 551 


90021 24 
97037 111 (300) 92 233 549 436 99 


604 741 95078 102 24 288 526 [300] 883 59032 52 76 513 845 929 


139 272 56 94 


705 890 


101119 407 57 700 51 


8020.4 136 263 742 991 103094 399 465 591 954 [1500] 89 91 104201 


57 321 457 944 105035 206 847 518 23 98 744 48 56 


(1500) 11 


106587 796 82 


107016 57 75 194 249 64 451 534 ale 707 830 941 108535 
6 


622 43 924 109102 42 58 225 48 356 942 (300) 


110085 316 422 47 552 77 


111080 109 457 502 40 688 895 902 


1: 145 84 133 435 515 616 715 113002 123 825 512 32 610 785 
10. Ziehung der 4. Klaſſe 194. Königl. Prenß. Lotterie, 


Ziedung vom 28, Փո 1896, Nachmittags. 


Nur die Gewinne über 210 


ark find den betreffenden Nummern 


in Parentheſe beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


7 98 191 2 
613 82 705 50 71 814 09 
473 551 734 89 899 928 64 69 
5014 100 58 2 
8 |: 

> 


7001 74 13 


94 (1500) 800 6 85 576 91833 125 
7 2026 223 97 683 850 
4079 500 83 31 
26 331 084 881 9299 6180 97 11 1 
38 130001 427 546 89 753 917 84 801 
Böb 87 524 65 662 873 997 9309 507 11 15 777 856 961 
10007 80 131 87 48 98 343 765 11217 813 
3990 12350 419 510 656 83 [1500] 88 764 94 97 81 
77 411 627 731 950 14090 [3000] 126 41 443 81 784 817 50 v13 15056 


251 8 
981 8 
1 15 39 
506 691 000 851 


9 
9 80 104 [10 000 
4 


128 202 694 712 942 60 16045 808 501 665 97 7011500] 810 978 12591 
615 713 [300] 849 18088 139 720 813 15 44 920 24 10088 201 98 566 


656 774 882 87 928 75 


20097 192 [1500] 210 599 675 781 98 883 064 21010 174 396 455 
604 48 724 929 2:23:16 52 409 97 698 769 860 (10 000) 23039 58 302 
628 739 860 24019 155 314 459 (30.01 603 65 805 94 95067 287 477 


692 744 819 56 (500) 929 
27166 568 687 


26020 192 823 60 76 685 86 729 842 [300] 
18 970 72 28017 176 83 251 517 18 51 716 89 446 61 


945 29111 14 31 276 488 [1500] 586 [500] 633 855 925 35 46 65 [1500] 


30067 261 885 666 723 980 
77 [800] 812 7187 


49 
652 619 775 77 841 [500] 83 992 


84010 197 207 14 [500] 3% 442 629 
$2026 141 95 291 605 7 16 854 1300) 994 
143 819 30 437 46 600 782 [500] 818 70 937 66 79 


33021 
34169 258 413 
35051 74 78 208 312 35 410 50 66 


666 634 784 813 21 918 86013 48 66 67 253 301 4 37 403 796 858 90 
929 87449 80 523 83 647 69 [1500] 840 938 [1500] 88076 93 281 326 


483 670 77 886 938 49 39 
40044 336 74 619 55 7 
76 42139 200 375 429 59: 


52 126 376 [3000] 626 787 
922 41049 351 531 56 [300) 658 [800] 81 
49 48087 118 57 280 371 410 18 598 609 
48 60 77 969 44219 866 70 89 670 712 875 917 35 


45003 5% 93 


127 235 848 433 [ЗО] 46074 177 (10 000] 356 400 547 72 761 47025 
41 122 495 [500] 603 12 38 52 55 813 58 48029 113 273 400 25 62 80 


11500) 502 94 700 62 [8000] 
8 48 910 92 


49222 [1500] 468 500 61 675 807 [1500) 
50027 103 97 310 24 448 562 95 708 813 983 


51018 115 812 417 


93 538 676 796 875 52077 116 408 11 573 681 34 57 701 53033 | 1500) 
103 89 58 936 | 1500) 807 [500] 472 723 59 853 967 54095 74 88 174 268 
412 92 607 11 737 1501) 964 87_ 58168 95: 65 86 306 90 48 529 49 65 


90 [1500] 757 1300) 874 967 

57035 51 58 7 
30u0] 350 467 798 969 
51 [300] 810 22 


50007 128 261 (500) 895 421 788 830 84 
1 78 90 358 86 446 57 627 765 


55040 57 114 80 287 


50042 99 [3000] 287 99 306 [300] 88 408 618 


60097 [1500] 331 444 529 98 610 98 [300) 61988 819 43 65 691 717 


84: 02024 33 123 [3000] 227 86 403 514 679 7 
39 64184 279 317 686 774 892 65100 85 871 475 83 536 609 723 50 
861 934 46 66001 8 84 110 28 72 205 32 322 91 772 58 99 954 67097 
83 321 402 508 761 870 917 19 96 Փ8018 496 648 637 96 770 802 75 
) 19 429 73 708 64 941 53 91 [300] 
800) 211 [300u] 872 408 623 84 786 
26 59 73339 605 42 710849 913 89 24-46 929 87 78406 660 769 
998 76205 402 49 [3000] 60 899 87 991 
94 [3000] 129 221 45 358 472 523 89 674 710 884 
78 251 370 418 628 858 80 958 [8000] 87 
80020 44 90 255 79 [500] 879 528 53 719 73 856 76 81035 200) 
117 91 266 87 478 650 826 820193 821 68 [500] 78 416 587 690 787 81 
83079 234 67 517 26 34 71 603 783 84027 69 103 438 [300] 83 99 781 
815 85306 544 70 705 936 86108 44 67 982 468 86 664 74 937 42 51 
$8051 235 52 363 65 85 [1500] 4/8 637 
60 993 89030 197 220 [500] 39 392 619 71 792 817 996 96 
91180 368 401 19 22 596 (500) 605 48 66 78 
42 (500) 334 501 85 664 849 57 81 990 93625 73 
882 632 929 94217 85 406 528 37 913 [500] 49 [3000] 95°35 485 58 
93 932 96025 149 1800] 229 ot ss 589 605 34 19 819 


1500] u76 09015 78 158 314 [But 


20112 94 288 408 552 604 86 


2028 174 298 669 728 868 


90315 593 614 930 
750 864 92112 21 


m 681 732 991 [300] 67 86 


96 695 708 73 870 


8 
8068 110 210 68 514 27 61 718 22 74 
926 99054 133 218 828 621 [500] 958 63 74 
100037 86 109 210 341 89 469 548 608 56 930 69 101291 349 58 
69 [3000] 92 [300] 400 585 795 10277 179 90 269 [500] 98 306 63 483 
103044 103 322 428 89 54 


11 835 78 932 03149 


22 51 840 57 974 81 71017 96 146 
72018 185 250 61 75 322 68 420 


77346 118000 527 69 78007 
500] 79Խ75 127 69 


97111 84 264 


785 |500) 888 947 


104016 27 178 432 34 44 [300] 89 509 11 64 99 699 [1500] 921 105089 
201 470 100115 50 74 288 416 54 71 94 53: 36 51 629 750 850 107233 
ë рош 464 696 924 105020 147 591 750 810 100183 04 235 318 


1745] Die unterzeichnete Direk⸗ 
tion jucht 
eichene Speichen u. Eſchen⸗, 
Rüſtern⸗ od. Eichen⸗Stämme 
in junger, aſtreiner, zäher 


gare. 
Die Lieferungsbedingung. können 
egen 0,50 M. Schreibgebühren 
ezogen werden. Angebote ſind 
baldigſt einzureichen. 
Direktion der Artilleriewerk⸗ 
ſtatt Danzig. 


2609] Einige Zentner akklima⸗ 
tiſirte „Neue Welkersdorfer“ 


Kartoffeln 


vor 2 Jahren direkt importirt, 
ein in Geſchmack und Ausſehen, 
oloſſal ergiebig, hat zur Saat 
à Zentner 1,80 Mk. abzugeben. 


Lehrer Winkler, Eliſenau 
bei Schwirſen Weſtpr. 


2398] Zur Verwerthung eines 
Steinlagers von ca. 


ca. 100000 ehm. 
Bau- u. Pflaſterſteinen 


die franko Bahnhöfe Thorn, 
2 und Marienburg ca. 
11—12Mk. pro chm koſten würden, 
ſucht Unternehmer das Dominlum 
Ketzwalde bei Marwalde Oſtpr. 


Noch 2 Jagdhunde 
nimmt in Dreſſur 
C. Zieſelski, Forſtaufſeher, 
Marg onkmdorf b. Margonin 4 


Roſen 
Hochſtämme, niedrig veredelt u. 
— Եվ Է ſchön u. i. f. Sort. 
empfiehlt um zu räumen ЖАШ 
Gärtnerei A. Bauer, Danzig. 21 


10033 48 73 204 
18114 16 65 230 
19030 142 78 349 425 [8000] 500 


20020 35 336 541 46 679 770 (800) 996 


88026 (500) 45 | ° 


41018 20 96 
43244 594 98 [500] 628 


521 672 96 808 [1500] 22 (300) 912 
500] 466 [1500] 72 77 773 


21 47 895 [300] 916 
106 50 189 819 82 634 [500] 723 35 


46 455 531 40 98 
1. 8184 205 862 


258 


21 41 676 77 737 813 
2936 13058 127 


09 
41859 208126 61 283 


1370 t.Delfarb 
dirnih fade = Peera 
E. Dessonneck. 


“Grundstücks-"und | 
Geschäfts-Verkäufe. 


Eine eingeführte, rentable 


Buchbinderei und 
Buchdruckerei 


iſt unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen, zuſammen oder ein⸗ 
zeln, zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Ernitgemeinte Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 
2664 an den „Geſelligen“ erbet. 
Garten⸗Etabliſſement 
1 Silom. von größerer Provin⸗ 
zialſtadt, allein beliebter Aus⸗ 
flugsort mit Saal, ſehr ſchönem 
Garten, Material⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft, monatlicher Umſatz ca. 


10 sun 185 513 618 u.” 93 | 7 395 520 38 773 
1 176 385 798 աղ 818 66 964 117314 
2 5 Жуу: 1500) 75 650 709 11 612 992 110159 405 53 
65 509 743 895 913 16 
98 
7 
1 


120252 70 77 (300) 358 423 86 587 731 924 2 
Pi Mk a tq: 
2 о б 
4264 421 527 58 363 817 [3000] 934 94 feo 125060 6 
126 6 3000) 913 127050 60: 
90) 703 990 128003 171 247 320 [500] 95 472 620 


1137 261 91 387 414 17 668 [1500] 750 815 59 83 929 132075 

114 306 488 93 734 87 63 84 [3001 436 536 58 616 723 42 
7 572 [8000] 705 90 135047 18000, 51 [550] 166 

500] 428 89 729 800 949 56 186187 295 477 539 761 

65 103 294 348 429 546 630 58 729 86 879 


z 988 

140486 520 690 808 27 [300] 991 441022 44 99 190 218 29 [3000 
570 604 115001 27 822 924 142206 374 448 630 786 844 900 61 1431 
36 570 732 844 50 144208 596 [3000| 636 69 82 726 86 869 145023 
27 [3000] 64 124 253 1800) 312 50 85 588 49 686 89 705 828 50 146229 
375 812 147132 85 93 209 75 337 419 47 568 674 819 [1500] 22 32 
85 [3000] 974 148270 331 464 512 774 821 4681 149062 [800] 588 
680 752 841 66 968 
80 152021 116 53 [500] 298 329 476 695 605 8 [300] 820 68 71 975 
9 [1500] 751 831 37 [8000] 995 154314 617 958 
8 8 343 400 595 96 652 728 879 945 

5: 2 86 736 92 157059 133 247 393 426 556 618 
158023 170 92 204 587 85 611 [1500] 745 99 159051 902 


868 69 75 [500] 601 93 890 

160022 68 210 25 84 442 533 80 612 [1500] 44 Bons 983 
101042 653 745 I 2 225 73 381 514 85 794 163105 215 27 
[500] 317 32 432 62 564 622 701 954 77 161078 129 31 211 317 437 
557 650 752 [3000] 822 46 48 991 99 165041 89 (1500) 349 70 595 
685 719 87 100032 45 285 431 578 644 541 60 94 989 167066 72 73 
86 149 250 466 537 713 41 938 
549 [5 0| 681 34 738 75 981 109177 [500] 258 731 
ee 247 620 42 778 871 73 171003 238 54 peo Bo 556 894 936 


153 
~ 
~ 
© 
— 
— 
«3 


15000 Mark Anzahlung durch 
mich zu verkaufen. W. Marol 
Graudenz, Trinkeſtr. 3, II. [264 
In ein. Vororte ein. gr. Hafen⸗ 
ſtadt iſt ein als Filiale betrieb. 
Drogengeſchäft, welches durch 


84 172050 65 123 331 663 830 34 928 3096 ] 109 812 69% է з 
716 917 174036 64 249 96 408 18 742 908 14 [300) 178192 800 738 Führung v. Kolonialwaaren noch 
34 96 800 89 958 69 erfolgreich. betrieb. werd. könnte, 


178261 353 503 647 66 77 712 77 878 97 959 
177009 56 120 72 285 (500) 310 52 429 52 587 679 729 79 894 49 
17064 188 328 4481500] 82 88 91 786812 60 621500 75 970 179192 
305 [300] 88 [500] 409 49 633 724 32 42 949 


ofort billig zu verkaufen. Mel⸗ 
ungen brieflich mit Aufſchr. Nr. 
2593 an den Geſelligen“ erbet. 

Ich beabſichtige, da ich ſelbſt 
nicht Fachmann bin, meine in 
einer kleinen Stadt Weſtpreußens 
an der Bahn gelegene 


Brauerei 


ober- und untergährig, zu ver⸗ 
kaufen. Briefl. Meld. unter Nr. 
2461 durch den Geſell. erbeten. 


bin Ցանը 


n einer Gymnaſialſtadt der Prov. 
Poſen, am Markt gelegen, woſelbſt 
{oe ca. 50 Jahren Materialge- 


1 
Ë 0 82 143 223 490 522 647 (3000) 787 99 801 20 985 [300] 


300 7 
90035 85 127 459 535 45 [500] 628 706 11 {300} 919 191105 [300) 
4 77 908 76 81 9 


196070 144 308 
0) ot S008 И sss RL! Тоо 
39 215 28 829 48 484 514 80 751 

200123 39 85 683 201018 248 75 844 521 87 697 846 57 908 
202057 237 406 [1500] 25 [30.0] 577 636 90 774 90 91 989 203104 11 
[90] 396 453 66 204039 284 372 [500] 445 570 [1500] 978 205112 
410 [1500] 70 [3000] 523 [1500] 89 717 53 70 913 206295 99 363 99 
653 [500] 703 [500] 903 207093 160 250 603 [1500] 751 886 [500] 
208016 д 162 86 401 [300] 40 560 (3000) 688 910 20 43 200242 79 
23 598 6 2 

210091 230 326 87 [500] 706 211234 62 [1500] 836 404 85 69 84 
637 716 97 851 212127 229 841 606 736 942 213028 191 98 39 1500. 
402 735 214013 59 262 800 422 81 82 604 730 901 215068 310 415 9С! 
562 617 210070 123 74 419 519 687 [300] 180 (8000) 96 907 501 
217106 54 56 225 64 78 467 554 837 978 (300! 318459 407 42 93 61G 
13 730 119067 167 83 955 482 501 62 700 56 

220012 17 24 219 459 704 45 978 221153 300 571 75 735 48 99 
802 609 10 22238 60 393 621 87 788 [3000] 976 223115 84 89 210 
39 303 529 601 957 22 1019 83 145 73 830 615 788 91 (800) 99 
856 918 33 227168 271 384 477 507 


aft nebſt Schankwirthſchaft bez 
rieben wurde, ift preisw. zu verk. 
Brfl. Meld. u. Nr 2417 d. d. Geſ. erb. 

ոա Mein Hotel “PR 
mit angrenzendem Tanzſaalfſowie 
Deſtillations⸗Geſchäft, 5 Min. v. 
Schießplatz Thorn entf., ijt evtl. 
wegen and. Unternehm. per ſofort 
zu verkaufen. Am Grundſt. grenz. 

Morgen Garten⸗Land. 

Otto Frenkel, 

2478] Podgorz bei Thorn. 
2415 ee es 
6 | | | id af m. Material- 

| |l] [ j zund Garten⸗ 


Geſchäft verbund., iſt and. Unter⸗ 


114037 [3000] 136 87 47 201 51 62 370 429 541 
265 95 324 559 89 615 27 82 702 98 856 {300} 68 1 1 
511 40 674 98 712 75 843 64 961 117005 90 188 214 352 56 [3000] 59) 
96 478 583 617 60 78% 850 932 118115 200 9 330 88 417 645 58 68: 


° 
& 


859 69 94 929 119089 130 205 833 680 718 955 nehm. halber für den Preis von 
120057 130 40 50 65 341 644 710 811 121080 [500] 120 29 419 98 36000 Mk. m. 15000 Mek. Anz. v. ſof. z. 

ü 13280 ԱԹ ԱՆՆԱՆ Ան 

58 611 896 923 45 1: 3 9° 34 00 5160 G. T. „Hotel z. 

fs e , ԱՆԱՍ ՒՄ ՋԻ 1 

51 65 8 р 96 š К i ßeren reisſta 

120075 118 273 379 531 51 71 830 959 acre 
180080 115 23 204 40661891 181219 828 406 48 559 671 830 h ° ? 

132417 [3000] 53 54 512 24 49 74 730 [1500] 853 972 183915 (80 

20 82 55 364 612 812 61 953 134492 [800] 548 57 061 08795 833 78 90 estill ation 

135185 96 287 356 68 422 602 [1500] 8 13020 194 331 [3000] 459 2 - 

183 835 908 83 1300) 137312 88 474 99 601 36 778 864 904 17 188315 verbunden mit gut eingerichtetem 


` 


1 

69 563 712 36 139009 130 208 34 ӨЗ 458 [500] 739 90 816 46 996 

140007 175 303 4 837 56 68 91 [500] 916 19 141019 89 176 [300 
96 205 17 75 383 537 59 967 68 142036 47 148 324 20 649 701 3 
1413036 225 339 (8000) 46 507 646 [500] 733 999 144008 36 65 99 154 
108 19 43 72 599 781 833 907 145116 212 60 90 336 60 495 500 800 
656 98 747 857 140010 235 39» 501 681 95 147238 813 510 47 5 
605 805 86 148492 541 [500] 674 84 805 21 8489 149293 885 53 
[300] 445 758 881 

150079 172 96 405 49 [3000] 62 522 59 906 151003 128 89 203 70 
468 629 734 837 44 976 90 152135 44 204 58 91 391 594 642 710 87 
862 906 23 57 153108 240 634 98 852 970 154119 475 629 828 40 
155108 [1500] 246 483 953 150138 214 24 80 473 509 602 78 932 
157051 85 160 469 594 666 940 158055 139 477 568 677 773 896 
159127 86 (1500) 246 895 413 510 28 35 70 839 

100 136 166 85 294 420 545 915 78 101347 453 601 79 762 825 34 
102042 74 167 411 28 86 52 59 720 891 163014 37 230 493 784 8 
101070 344 547 613 66 855 105006 18 275 76 809 27 85 464 522 65 
925 100018 526 766 [1500] 90 955 167097 829 40 409 [800] 556 
717 991 (300) 168011 23 49 64 105 [1600] 226 87 99 [500] 343 507 58 
848 928 160094 191 305 408 574 

170037 140 59 [500] 243 [800] 83 528 777 827 917 171111 48 201 
22 26 4» 413 724 [500] 172311 405 794 11500) 803 60 70 958 73 
173141 47 455 61 580 646 704 875 965 [8000) 174120 61 68 98 248 
499 638 766 812 44 935 43 175281 310 585 614 750 70 876 964 
170126 65 89 [500] 219 395 660 950 177158 345 [500] 416 69 720 
818 51 [500] 927 88 178020 69 139 49 887 418 24 518 43 53 627 46 
84 991 170017 124 95 [500] 404 72 657 797 896 


180011 218 474 568 772 990 181004 188 271 515 678 89 957 
182046 233 392 94 98 424 623 [3000] 881 85 183097 164 293 620 51 
864 958 71 184029 142 572 (600) 83 185166 97 229 93 490 91 511 
15 617 48 76 92 812 19 905 46 180085 [1500] 115 222 98 847 484 671 
198 939 187142 291 324 94 97 564 88 637 84 188015 320 407 26 
571 [1500] 639 189027 73 154 232 34 69 65 511 444 67 592 [600] 678 
76 [1500] 715 89 45 92 808 

rte una 246 418 35 602 101222 856 511 601 90 735 43 [1500 
88 192 72 212 (8000) 336 4500] 659 705 24 970 193336 478 
573 605 704 25 194025 139 [3000] 72 228 669 = 73 994 195272 92 


34 95 52 70 198104 91 201 312 585 692 707 851 93 
95 199065 97 842 547 77 91 788 75 805 979 

200013 73 228 71 847 402 52 98 651 [8000] 850 971 201090 145 
54 86 636 925394 202023 30 41 69 105 209 57 96 804 66 [1500 
48061239 203018 307 12 94 425 88 531 714 204200 23 80 [30.0 
11 598 927 203145 214 831 451 601 762 94 901 22 200011 46 115 26 
481 84 630 33 709 61 86 207080 251 85 537 643 714 [500] 72 (1500 
95 426 68 588 65 80 806 83 %09063 [300] 184 9 
501 23 6/8 837 56 76 


210018 231 50 387 427 1600) 54 58 759 6684 211257 867 [1500] 
596 98 728 815 927 85 212059 101 8 41 214 69 94 426 48 765 213199 
227 704 957 [300] 214438 915419 604 63 897 [500] 982 54 216181 
218 71 13000) 97 (300) 457 81 659 757 914 217211 50 501 60 715 [3000 
33 901 218978 94 164 531 644 787 897 210110 18 20 72 (3000) 23 
85 819 98 417 544 

220105 24 252 98 545 776 879 221105 [300] 435 774 984 222181 
514 612 83 762 894 909 6594 224098 167 70 269 840 408 80 586 91 
691 866 224045 159 71 395 [8000] 821 957 225014 50 119 28 85 292 459 


Հ" ոշ Siejenz, | OU tr. Munteljaat 
Seed⸗ ” gelbe Oberndorfer, 
à Zentner 12 Mark, Է-ն 


Kartoffeln gegen Nachnahme 


die Samenhandlung von 
1 Mark pro Zentner (oto Lin⸗ 


H. Moses. 
denau Weſtpr. verkauft [2503 Brieſen Weſtpr. 
Ollenrode 


bei Königl. Rehwalde Weſtpr. a e l t 3 ն | f b el 


Reſtaurant 
wegen Kränklichkeit des jetzigen 
Inhabers von ſofort oder 1. Juli 
u verpachten, Meld. briefl. mit 
Aulichr. Nr. 5421 an den бете. 


1752] Ein am Wollmarkt in 
Bromberg gelegenes altes ein⸗ 
geführtes 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


verbunden mit Deſtillation, 
letztere über 50 Jahre im ſelb. 
Lokal betrieben, iſt günſtig zu 
verpachten тер. nebjt dem Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen. Näh. durch 
Franz Krüger, Bromberg, 
Wollmarkt 3. 


Selten йш. Gelegenheit. 


Mein ſeit einer Reihe von 
Jahren gut gehend. Galanterie⸗, 
Surge, Welß⸗, Woll⸗ Putzwgaren⸗ 
Geſchäft in einer Kreis- u. Garni⸗ 
ſonſtadt in Oſtpreuß., an d. Bahn 
und in beſter Gegend gelegen, bin 
ich willens, Familienverhältniſſe 
halber e Meldungen 
unter Nr. 1988 an den Geſ. erb. 


| @пшїї 


von ca, 240 Morgen, nur 
Weizen⸗ und Rübenboden, 
guten Wieſen, völlig nen 
ausgebaut, reichlich. todten 
und lebenden Juventar, 
prachtvoll ſtehenden Saaten, 
ift Umſtände halber äußerſt 
günſtig bei einer Anzahlung 
von 15000 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2504 an 
den „Geſelligen“ erbeten. 
Же SS IESS TOS 


Windmühlengrundſt. 


direkt an der Stadt und Bahn 


= @abpter elegen, beabfichtige ich anderer 
ն: — 2 bonum gag helle trotene Waare "au fin tände balber nn x= 
empfiebit billigit 9| sleich billig zu verkaufen, լ 


Rudolph Krampitz 
Mühlenbei., Soldau Oſtpr. 


Mein Grundſtück 


8 Morgen groß, eine Meile von 
Bromberg, fic Gartner geeignet, 
beabſich. L z. verk. Hannemann 
Brahnau, Bez. Bromberg. 11686 


n Moritz Kaliski, Thorn. 
ИЙИШ - Бет, ерте 


1,10 Mark pro Zentner abe frei жайрап Station Buche 
Dom. Bergheim bei Oftrowwitt, oly, 5 r. billigſt abzugeben. 


Kreis Brieſen. - Drews, Linde Wp, 


3000 Mark garantirt, bei 12 bis տ 


Ein feines Grundſtück 

in befter Lage, in welchem ein 

es Delikateß⸗ und Wein⸗ 

gel äft betrieben wird, ift wegen 

ger erbeten ՄԱՆ 
ufer erhalten 

über Kaufpreis und еби — 


unter Nr. 2147 durch den Geſell. 
Jede Vermittelung ausgeſchloſſen. 


Mein йй 
beit. aus 218 Morgen inkl. 18 
org. guter Wieſen (Weizen⸗, 
N u. Ptoageubaden) beab⸗ 
ichtige ich krankbeitshalber mit 
ämmtlich. lebenden und todten 
Inventar * den billigen Preis 
von 50 Mk. zu verkaufen. 
e ut, t 5882 f — 
entenbor uſterw 
2648] Kr. Dramburg (Pom.) 


Vortheiſhafte Be 


Gutskäufe 


Prov. Bof., in ganz vorzügl. Lage 
u. Bodenverhältn., zu [лен 3 

reiſen u. Anz. von 1 00000 
ME. find nachzuweiſ. Meldungen 
brfl. m. Aufſchr. Nr. 2214 an d. Geſſe. 


Ein Gut 


mit gutem Inventar zu kaufen 
geſucht mit 5—15000 Thaler An⸗ 
вай. Briefl. Meld. mit ge 
nauen Angaben unter Nr. 9537 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gutsverkauf. 

2585] Ein ſelbſtſt. Gut im Kr. 
Raſtenburg Oſtpr., 907 Morgen 
durchw. «ՀՏ Weizenb. in hoher 
Kult unw. d. Hauffee krankheitsh. 
N 12 н 7 leb. at 
reisw. zu verk. Hyp. gut, Pr. 
204000 j ; 
Käuf. erf. All. Näh, d. F. Bodſch 
Dajeloit auch 


Ein im Kr. Dt. Krone belegen, 
ca. 1300 Morgen großes ſchönes 


Landgut 


ſoll krankheitshalber baldmögl. 
verkauft werden. Acker шей 
Lehmboden, Gebäude gut und 
uventar komplett. Anzahlung 
5—50 Mille Mark. Meldungen 
unter Nr. 2599 an den Geſ. erb. 


УШШ. Meg. Wp. 


Gr. 390 ha inkl. 86 ha Wieſ., 111 

ha Wld., dav. 70 Mrg. ca. 100⸗ 

յգ ՆԱ leicht ое» ' 

bi ig fit verk. Pr. 250, Anz. 

ca. 75 Mille. 1814 
C. Pietrykowski, Thorn. 
Mit der Beſiedelung von 


Wonsin 


fol nunmehr jetzt, nachdem der 
Landmeſſer eingetroffen, begonnen 
werden. 
Die einzelnen ei haben 
ämmtlich guten, leefühigen 
oden und ſind nicht waſſer⸗ 
arm. Beſtes Weizenland wird 
mit 3% von nur 200 Mark pro 
Morgen abgegeben, nach 8 gr 
jahren, [2246 
ա` Guts-Berlauf! SM 
2317] Erbtheilungsh. ſoll das 
Gut ieee ee 
ca. 1000 Morgen groß nahe Chauſſ. 
und Bahn gelegen, mit gutem 
Acker, neuen Gebäuden mit voll⸗ 
ſtändlgen Inventar Աջի verk. 
werden. Vorzüglich Ja eden. 
Off. u. und an Herrn Riede 
Louiſenthal zu richten. Agenten 
erwünſcht. Kaut. 
2303] Ich bin Willens, meine 
Sn Lobdowo, Kreis 
Brieſen eſtyr., circa 680 pr. 
Morgen groß, Krankbeits halber 
zu verkaufen. Unterhändler 
verbeten. Lobdowo liegt 8 Kilo⸗ 
meter Chauſſee von Pabnbot 
Briejen. Biſchoff. 
2472] Für zwei Bejiber mit 106 
bezw. 30000 Mark Anzahlung, 
ſuche ich 


ծան 


mit gutem Boden und Gebäuden, 
Weld. briefl. zu richten an 

W. Marold, Graudenz, 
Trinkeſtraße 3, II. 


Größeres Gut 


zur Parzellirung geeignet, bel 
eitgemã billigem W 


gar zu kaufen e Mele : 


Meld. u. Nr. 2215 d. d. Gef. erb. 


achtungen. 
Mein Gaſthof 


verbunden mit 192 
in Schneidemühl iſt vom 1. н 
1896 unter {ейт günſtigen 
dingungen zu a Meld. 
brite unt. Ж. 100 1 ig 


Schneidemühl. 

2099] m Markt gelegenes 
Kolonialwaaren und 
Deſtillations⸗Geſchäft 


i. Bromberg krankheitshalber von 
ſofort zu verpachten. Gefl. Meld. 
an die Geſchäftsſtelle der Oſt⸗ 
deutſchen Preſſe Bromberg. 


Eine Bäckerei 


mit vollſtändigem Inventar iſt 
von ſofort zu verpachten. Aus⸗ 
kunft ertheilt Gardiewski, Ko⸗ 
[оше Weißhof b. Thorn. [1819 


Eine kleine Bäckerei 


iſt von er, zu verpacht. Ausk. 
erth. Tiſchlermſtr. Rüdiger, Ma⸗ 
g ng Nr. 12. 
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